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Nor dem Abschluß.
Seitdem von den Offiziösen mit einer Mißhandluna

der deutschen Sprache und anscheinend mit ebenso viel
Optimismus eine „Annäherung über den prinzipiellen
Standpunkt " in den deutsch-französischen Marokkover¬
handlungen sestgestellt worden ist, sind nahezu zwei
Wochen ins Land gegangen, und seitdem ist uns
wiederholt versichert worden, daß die Verhandlungen
ihren „stetigen Fortgang " nehmen. Wenn nun die
»Annäherung " ihren „stetigen Fortgang " nimmt , so
sollte man meinen, daß die Kontrahenten endlich ein-
nial auseinanderstoßen müssen, und ^nicht feindlich,
sondern freundlich, während uns die Tatsachen mrd
mehr oder minder offiziös instruierte Auslassungen
fortwährend das Gegenteil versichern. Auch das von
französischerSeite soeben in die Welt gesetzte Gerücht,
wonach ,die Verhandlungen unmittelbar vor dem Ab¬
schluß ständen und von der Begegnung des Deutschen
Kaisers mit dem Reichskanzler und dem Staatssekretär
des Auswärtigen auf Schloß Wilhelmshöhe die Ent¬
scheidung zu erwarten sei, gehört in das Gebiet jener
Rachrichtenfabrikation, die zumindestens daraus aus¬
geht, die wahre Sachlage zu verschleiern und Ver¬
wirrung zu stiften.

In Wahrheit sind die Tinge noch lange nicht so
weit gediehen, daß man von einem bevorstehenden Ab¬
schluß der Verhandlungen sprechen kann, und wenn in
einer anscheinend offiziös inspirierten Mitteilung ge¬
sagt wird, daß „Herr v. Kiderlen-Wächter und der
Botschafter Jules Cambon noch immer bemüht sind,
über die allgemeinen Grundlagen des Abkommens zu
einer Einigung zu gelangen ", so erhellt daraus , daß
wir durchaus im Recht waren , als wir davor warnten,
die „Annäherung über den prinzipiellen Standpunkt"
Mit einer Einigung über diesen zu verwechseln. Eine
prinzipielle Einigung scheint nur darüber zu bestehen,
daß die territorialen Kompensationen für Deutschland
nicht innerhalb , sondern außerhalb Marokkos gesucht
werden sollen, und zwar in dem Gebiet des französischen
Kongo, der das Hinterland von Kamerun darstellt.^

Dieser völlige Verzicht auf jede politische Betäti¬
gung im Scherifenreiche, der leider ein kg.it Äöoowpli
darzustellen scheint, wird zweifellos von weiten Krei¬
sen des deutschen Volkes schmerzlich bedauert werden,
und es bleibt abzuwarten , wie groß und welcher Art
das Pflaster aus diese Wunde in Gestalt der territori¬
alen Kompensationen im Kongo und der wenigstens
wirtschaftlichen Garantien in Marokko sein wird . _ Was
die ersten Entschädigungen betrifft , so werden die lci-

FemUeton.
(Nachdruck BerSotd.l

Der Werdegang öer Lotterie.
Von Ernst Weffels.

Schon die alten Völker, Griechen und Römer, haben
MSckSspiele gelaunt. Von Uranfang an floß das Spiel
hier in die Lebensadern des eigentlichen Volks. Die alt-
tönrisch-NHistoriker berichten, daß bei den jährlich zu unserer
Weihnachtszeit stattfindenden fröhlichen Festen der Sattrr-
«Gliett, dem Volke der Sklaven von ihren Herren ein
Glacksspie! bereitet wurde. Jeder derselben zog aus einer
ilrne eine Marke, die entweder ganz glatt, unbeschrieben,
oder mit einem Treffer, sei es mit dem Preise der Frei-
gebung oder durch eine Geldsumme, bezeichnet waren.
Jene ersten Marken galten als Nieten, die letzteren als Ge¬
winne, so daß die geknechtete römisch-sklavische Welt doch
wenigstens einen Tag im Jahre hatte, den Blick und die
bedanken zu einer.. freien Idee und Aussicht erheben zu
können. Selbst die römischen Majestäten machten von der
Liebhaberei ihrer Großen keine Ausnahme. Diese. Art
Glücksspiele erweiterten sich dann derart, daß sie auch als
Unterhaltungsspicl bei den Gastmählern der Großen in
Ausnahme kamen und dadurch einen scherzhaften Anstrich
erhielten, indem der Gastgeber unter den mit Gewinnen
bezeichnten Täflein neben wertvollen Gaben auch scherz¬
hafte oder wertlose mit einsließen ließ. Die glücklichen
bewinner erhielten kostbare Vasen, hübsche Sklavinnen,
Purpurgewänder, Juwelen , Gold- und Silberfchmuck aus
her rätselhaften Urne, wogegen andere häßliche Sklaven,
lahme Esel, Affen u. dergi. ni. als Glücksgabe annchmen
Wußten.

Die eigentliche Idee , aus der Lotterie für die be¬
treffenden Veranstalter einen materiellen Gewinn zu er¬
zielen, die Lotterien zu einer milchgebenden Kuh für den
Egoismus zu machen, kam dagegen viel später ans. Der
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tenben Kreise sich vor Augen halten müssen, daß der¬
artige Kompensationen nicht nach Quadratkilometern,
sondern nach ihrem politischen und wirtschaftlichen
Wert zu bemessen sind, und in bezug auf die wirtschaft¬
lichen Garantien in Marokko muß daraus hingewiesen
werden, daß alle bisher in umfangreichen Paragraphen
festgelegten „Sicherheiten " sich als durchaus unsicher
erwiesen haben. Die deutschen Unterhändler werden
sich eben immer vor Augen halten müssen, daß sie es
mit einem zähen und schlauen Gegner zu tun haben,
der in der Kunst des Auslegens von jeher groß war.
Andererseits ist es begreiflich, daß die öffentliche Mei¬
nung in Deutschland in Erinnerung an^frühere _kolo¬
niale Tauschgeschäfte den Marokkohandel mit einenr
gewissen Pessimismus verfolgt.

Noch nicht völlig klar gestellt ist, welche Nolle hier¬
bei die gleichzeitig gepflogenen und schon seit vier Mo¬
naten „vor dem Abschluß" stehenden deutsch-russischen
Verhandlungen über Persien spielen, die sich jetzt ihrem
wirklichen Ende nähern sollen. Auch . hier heimst
Deutschland lediglich wirtschaftliche Vorteile ein . wäh¬
rend Rußland und England , so sehr sie sich in Persien
irt den Haaren liegen, doch wenigstens darüber einig
sind, jede andere Macht von diesem Lande sernzuhalten.
Die französische Besorgnis , daß die etwaige deutsch-
russische Einigung Deutschlands Stellung Frankreich
gegenüber in der Marokkosrage stärken könnte, ivird
man leider für unzutreffend erklären müssen, denn
Frankreich besitzt die verbriefte Freundschaft des Zaren¬
reiches ebenso wie die Großbritanniens , während der
schon in der Dagdadbahnfrage hervorgetretene deutsch-
englische Gegensatz durch das feindselige Verhalten der
britischen Staatsmänner in der Marokkosrage eine
Verschärfung erfahren hat , die nicht nur den Fortgang
dieser Verhandlungen und die Stellung Deutschlands
erschwert, sondern auch in der Folge die Weltpolitik
ungünstig beeinflussen muß.

Eben deshalb halten wir auch den Glauben für
einen Optimismus , daß mit der etwaigen Beilegung
des Marokkostreites und dem endgültigen Auszug
Deutschlands aus dem Scherifenreiche sowie dem Ab¬
schluß der deutsch-russischen Persien -Bagdadbahn -Ver-
handlungen nun aller Konfliktsstofs, der zu den Rei¬
bungen zwischen Deutschland und der Tripelentente ge¬
führt hat , aus der Welt und damit aus der Weltpolitik
verschwinden wird, oder daß sich gar , wie mau uns
verkündet »ein ernstes und dauerndes Einvernehmen
zwischen Deutschlmrd und Frankreich" anbahnen iverde.
Tie deutschen Unterhändler müßten aus den letzten
vier Jahrzehnten der Politik nichts gelernt und alles
vergessen haben, wenn sie in die Kompensationen für
Marokko einen solchen Wechsel auf die Zukunft ein-
rcchnen wollten , der am Verfalltage leicht mit dem
Vermerk an uns gelangen könnte : Unter Protest zurück!

erste Boden der Lotterien blieb zunächst Italien , von dort
verbreiteten sie sich durch Handels- und Kaufleute nach
Frankreich und Deutschland. Es waren römische Krämer,
welche dem Lotteriespiel eine weitere Ausdehnung gaben
und es in das eigentliche Volksleben hineinzogen, indem
sie in den ersten italienischen Städten , um ihre Waren
schnell und vorteilhaft los zu werden, darauf verfielen,
unter den Bürgern gegen geringen Einsatz Lotterien ein¬
zurichten, wobei die Gewinne in ' Waren bestanden. Der
Bereich war immer nur noch ein geringfügiger. Die
Lotterie blieb aber nicht lange aus Warengewinn beschränkt,
sie führte bald zur Geldlotterie, wie sie zunächst ums Fahr
1530 von Kausleuten in Florenz veranstaltet wurde, um
danach in schnellem Fortschreiten ihren verheerenden Zug
über ganz Europa anzutreten, so daß nicht nur private
Geldlente, sondern ebensowohl die Väter oder Vorsteher
von Städten , Magistrate und landesherrliche Obrigkeiten
Lotterien .errichteten und begünstigten, um dann noch neben
den Lotteriegeschäften einen besonderen Vorteil für allge¬
meine städtische Interessen und wohltätige Zwecke, sowie
ferner zur Hebung der Staatskassen daraus zu ziehen.

Deutschland lernte im 16. Jahrhundert die Lotterien
kennen. Als Vorbote der Geldlotterie veranstaltete im
Jahre 1521 der ehrbare Stadtrat zu Osnabrück eine um¬
fassende Lotterie, wobei aber die Gewinne nach dem ersten
italienischen Muster noch in Waren bestanden. Die ersten
Geldlotterien außer Italien faßten in Frankreich und Eng¬
land Fuß, indem König Franz I . im Jahre 1539 eine
Lotterie errichtete, deren Gewinns in Waren und Geld be¬
standen. Eine ähnliche Lotterie fand im Jahre 1569 zu
London statt. 1581 kam das eigentliche Geldspiel nach
Deutschland, jedoch blieben die Behörden oder Staaten
dabei noch unbeteiligt. Die Lotterien bürgerten sich zu¬
nächst durch sogenannte Spiel- oder Glückshafenhalterein.
So kam im Jahre 1581 der Glückshasenhalter Michael
Grültberger aus Straubing nach den vornehmsten deutschen
Städten , um diese mit seinem Lotteriespiel zu beglücken.
Ein ähnlicher Glücksritter folgte in Georg Kupferschmied,
der im Fahre 1628 die rheinischen Städte mit seinem

Deutsches Deich.
* Die deutsch französischen Marottoverl,awdki«chen.

Der Berliner Korrespondent des „Echo de Paris " bestätigt
aus Grund persönlicher Informationen die Richtigkeit der
Mitteilungen des „Berl. Lokalanzcigers" über den gegen¬
wärtigen Stand der Marokkoverhandlungenund fügt hin¬
zu, in unterrichteten Kreisen Berlins sei rnan der Ansicht,
die Mehrheit der deutschen Presse  zeigte zuviel
Optimismus,  wogegen die französische zu
pessimistisch -sei . Die Wahrheit liege in der Milte.
Die Verhandlungen würden noch ziemlich lange Zeit in
Anspruch nehmen, aber schließlich znm Abschluß gelangen.
— Wie der Pariser Korrespondent der „Neuen Freien
Presse" erfährt, beabsichtigt der französische Botschafter in
Berlin, Cambon,  in allernächster Zeit von Berlin nach
Paris  ju kommen, um mit dom Minister des Äußern
de Selbes über den Stand der französtsch-deutscheu. Ver¬
handlungen zu konferieren.

= Das Vordringen der Polen in Schlesien nimmt von
Jahr zu Jahr größere Dimensionenan. Auch im Kreise
Glogau sind bereits eine erhebliche Anzahl Besitzungen
deutscher Landwirte an Polen verkauft worden. Der
„NiederschlestscheAnzeiger" bemerkt dazu treffend: „Wenn
die polnischen Einwohner freiwillig oder nur dem Drucks
folgend ihre heimatliche Scholle in der Provinz Posen aus¬
geben und für ihr Besitztum das in den meisten Fällen sehr
reichlich bemessene Geld eingestrichen haben, ist es eine ganz
natürliche Erscheinung, daß sie sich wieder nach einer neuen
Heimat Umsehen. Daß sie nicht gleich bis nach Rheinland,
Westfalen oder Süddeutschland wandern, kann nicht wunder
nehmen; sie bleiben lieber in der Nähe ihres einstigen
Wohnsitzes und Heimatlandes, um mit ihren Landsleuten
in möglichst enger Fühlung zu stehen, und dazu eignet sich
der Kreis Glogau, weil er direkt an die Provinz Posen
grenzt, ausgezeichnet. . . Die polnischen Ansiedler werden
mitunter von den ihre Besitzungen verkaufenden Deutschen
ganz gern als Käufer akzeptiert, da sie für das Besitztum
ansehnliche Summen bezahlen. Polnische Agenten und
Grundstücksmakler durchziehen unausgesetzt die ihnen am
vorteilhaftesten erscheinenden Ortschaften, um schlimmer
als Spürhunde auszukundschaften, welcher Besitzer Lust
verspüren sollte, sein Hab und Gut zu veräußern." Hier
'liegt ein neuer eklatanter Beweis dafür vor, daß die der¬
zeitige Ansiedelungspolitiknur dazu dient, die Polen wirt¬
schaftlich zu kräftigen und die polnische Gefahr nach bis
dahin kerndeutschen Gegenden zu verpflanzen. Auf diese
Wirkung der Germamsterungspolitikder preußischen Regie¬
rung ist von freisinniger Seite von jeher aufmerksam ge¬
macht worden.

* Die Maß- und Gewichtsordnnng vom 30. Mai 1903
soll, wie wir schon mitteilten, am 1. April 1912 in Kraft
treten. Infolgedessen sind im Laufe des Winters eine
Reihe von Anssührungsvorschriften  festzu¬
stellen. Außer der von der Kaiserlichen Rormal-Eichungs,
kommission zu erlassenden Eichordnung, das sind die Vor-

Gl'ückshascn durchzog. Die Stadt Hamburg besaß bereits
seit dem Jahre 1611 ihre städtische Lotterie, ivelche damals
vom Stadtrat ! ins Leben gerufen wurde. Fenier folgte
der Herzog Wilhelm August zu Harburg dem Beispiele
Hamburgs fast auf dem Fuße nach, bei welchem Spiel nicht
nur Wohlhabende durch höhere Einsätze, sondern auch ge¬
ringere Spiel - und Gewinnlustige sich beteiligen konnten,
während andere namhafte Städte Deutschlands erst um.
hundert und mehr Jahre später das Lotteriespiel ein-
sjährten.

Indessen, um diese ganze gefährliche Spekulation recht
in Aufschwung zu bringen, dazu gehörte französisches Blut
und französische Mode; die deutsche Nachahmungssucht in
Mode und Geist sollte auch hier in dieser sublimen Speku¬
lation wie in vielen anderen Lebensverhältniffen den crtt-
scheidenden Wechsel und die Verirrung in Deutschland
herbeMhren. Um den üblen, verschwenderischen Hof- und
Staatswirtschaften einen leichten Gelderwerb zu verschaffen,
mußte der Wohlstand des Volks 'durch die bedenklichen
Glücksspieile auch in gewissenlosester Wesse ausgebeutet
werden, was zuletzt zu Katastrophen führte, welche Throns
und Fürstentümer über den Hausen stürzten.

Kaum hatte der herrschsüchtige und verschwenderische
Ludwig XIV . den Thron seiner Väter bestiegen, so ließ
derselbe den Italiener Lorenzo Tonti 1644 nach Paris
kommen, um sich mit demselben über die Einrichtung einer!
Geldlotterie zur Hebung der ungeordneten Staatskasse zu
unterreden, jedoch scheiterte die Sache an der zu geringen
Beteiligung des Volkes. Es vergingen darüber noch
mehrere Jahre , bevor die Idee Ludwigs XIV . Gestalt ge¬
winnen sollte, aber der Plan wurde nicht fallen gelassen.
1660 wurde nach Tontis Plan die Staatslotterie in Frank¬
reich ins Leben gerufen und unter polizeiliche Aussicht ge¬
stellt. Das Los kostete einen Louisdor und der höchste Ge¬
winn betrug 100 000 Livres. Das königliche Glücksspiel
gedieh außerordentlich, dennoch vermochten die bedeutenden
Überschüsse und indirekten Steuern , welche im Verlauft
der nachfolgenden Jahre dem Staate aus den Lotterien
zusloßen, die großen finanziellen Lücken in dem „Staats
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fchriften Wer Material , Gestalt und Bezeichnung der Meß¬
geräte, das Eichversahren und !die bei der Eichung etnzu-
Haltenden Fehlergrenzen, hat auch der Bundesrat über die
Au Interesse des Verkehrs mit dem Auslands und aus
sonstigen Gründen zuzulaffenden Ausnahmen von der Eich-
Pflicht, Wer die Werk ehr'ösehlerg re nzen und namentlich Wer
die Höhe der Eichgebühren Anordnungen zu treffen. Die
^Vorbereitungen hierzu sind soweit gediehen, daß dem
Bundesrat die entsprechenden Vorlagen bald nach seinem
Zusammentritt zugehen können.

* Das starke Anwachsen der Anzahl der Ärzte, Las in
früheren Jahren beobachtet wurde, hat in der letzten Zeit
erheblich nachgelassen,  so daß dadurch die be¬
fürchtete starke Überfüllung auf dem Gebiete des Ärzte-
berufes ein wenig gemildert worden ist. Im letzten Be¬
richtsjahre 1910 ergab die Zählung, daß Deutschland über
rund 32 450 Ärzte verfügt. Der Zuwachs im letzten Jahre
betrug nach Abzug des Abgangs nur 237 Ärzte, in den letzten
st Jahren nur rund 1500 Arzte, in dem voraufgegangenen
Jahrfünft , nämlich von 1S00 bis 1905 rund 3750 Ärzte.
In dem letzten Jahrfünft von 1905 bis 1910 ist der Zu¬
wachs demgemäß um mehr als 60 Prozent zurückgegangen.
Die Verteilung der Ärzte war auch im letzten Jahr 1910
eine dem platten Lande recht ungünstige. In Mecklen¬
burg, Westfalen und Sachsen gibt es Landkreise, in denen
ein Arzt auf 8000 bis 12000 Personen kommt. Noch un¬
günstigere Verteilungen kommen zwar vor, gehören aber
zu den verschwindenden Ausnahmen.

* Arbeiterbewegung. Der Streik in der Ludwigs-
Hafener Walzmühle ist beendet. Wie mitgeteilt wird, hatten
die ausständigen Arbeiter der Direktion die Bereitwillig¬
keit aussprechen lassen, die Arbeit, und zwar zn den vor
dem Ausbruch des Streikes von der Mehrheit der Arbeiter
vereinbarten Bedingungen wieder auszunehmen. Mt
-Rücksicht auf die inzwischen erfolgten Neueinstellungen und
die ganze, durch den Streik veränderte Sachlage erklärte
die Direktion Mach, von dieser Bereitwilligkeit nur be¬
schränkten Gebrauch machen zu könne«.
% Heer nird Flotte.

' eg. Der Flottenauslandsdienst im Winterhalbjahr
1/12. Die Bestimmungen über den Flottenauslands-

im Winterhalbjahr 1911/12 sind jetzt festgesetzt wor-
Es sollen demnach 29 Kriegsschiffe der verschiedensten
beim Flottenauslandsdienst tätig sein. Insbesondere

ist eine Vermehrung von 4 großen Kreuzern gegen das
Sommerhalbjahr 1911 vorgesehen. Es handelt sich dabei
wm Auslandsreisen der Schullreuzer „Hansa", „Hertha",
„Viktoria Luise" und „Vincta". Die Auslandsreise dieser
4 Schulkreuzer geht teils nach dem Mittelländischen
-Meer, teils nach den westindischen Gewässern.

Ausland»
Gftrrveich-Ungar».

Lohnbewegung der böhmischen Eisenbahner. Eine in
Pilsen abgehaltene Versammlung der Eisenbahnbediensteten
hat eine Resolution angenommen, in welcher die baldige
^Regelung der Bezüge der EffeWahnbediensteten gefordert
Mrd , andererseits würden ‘Me äußersten Gewaltmaßregeln
ergriffen werden.

Franlererm.
Die Bedeutung der Fahne in Frankreich. Zu der Be¬

schimpfung der deutschen Fahne in Frankreich in dem
französischen Bade Aix-les-Bains , die, wie gemeldet, durch
Zivilisten, nicht durch Offiziere, begangen sein soll, wird
uns von unterrichteter Seite geschrieben: Die Be¬
schimpfung der Fahne fällt um so schwerer ins Gewicht,
als die Fahne im französischen Heer eine ganz besondere
Rolle spielt. Da im französischen Heere ein oberster Kriegs¬

herr in der Person eines Monarchen nicht vorhanden ist,
gilt die Fahne als Simrbild der obersten Kommandoge-
walt. Es ist dies daraus zu erkennen, daß anstelle unserer
Rekrutenvereidigung, die in Frankreich nicht vorhanden
ist, eine andere Einrichtung getreten ist, bei der der Fahne
eine hervorragende Bedeutung zufällt. Die jungen
Rekruten, die soeben in den Dienst eingestellt worden sind,
müssen einige Tage nach ihrer Einstellung auf dem
Kasernerchofe erscheinen, um dem einzigen feierlichen
Akte beiznwohnen, der während der Dienstzeit der fran¬
zösischen Soldaten vorgesehen ist. Es ist dies das soge¬
nannte „8alut au drapeau", oder aus deutsch die Huldigung
Vor der Fahne. Diese Huldigung ersetzt den Fahneneid.
Der Vorgang bei dem „Salut SN drapeau" ist folgender:
Die Rekruten «Men sich in einem Viereck auf dem Kaser-
ncnhof aufstellen. Nun wird unter Musikbegleitung die
Fahne aus der Wohnung des Regimentskommandeurs
abgeholt. Sowie die Fahne in die Nähe der Kaserne
kommt, müssen alle Soldaten stramm stehen. Dann wird
die Musik abgestellt und in feierlichem Schweigen wird die
Fahne in das aus den Rekruten gebildete Viereck hineinge¬
bracht. Jetzt hält der Regimentskommandeur eine An¬
sprache, in der er auf die Bedeutung der Fahne für den
Soldaten und das Heer hinweist. Nach der Rede des
Regimentskommandeurs marschieren alle Mannschaften
im Parademarsch an der Fahne vorbei und erweisen ihr
die Huldigung. Ist der Vorbeimarsch vollendet, dann wird
die Fahne wieder unter Musikbegleitung in die Wohnung
des Regimentskommandeurs zuvückgebracht. Dieser Tag
ist der feierlichste während des ganzen Soldatenlebens der
französischen Mannschasten. Er gilt darum für den Sol¬
daten meist auch als ein Feiertag. Auch die Reservisten,
die alljährlich zu dm Übungen eiwberufen werden, müssen
die Huldigung vor der Fahne alljährlich aufs neue ob¬
legen. So kommt es, daß die Fahne im französischen Heere
eine ganz besondere Rolle spielt, und daß die Beschimpfung
einer Fahne in Frankreich als der größte Schimpf ange¬
sehen wird, den man einem Lande antun kann,

England.
Die Strciklage.

Einige 10000 Soldaten befinden sich auf dem Wege
nach London und auch nach anderen großen Eisenbahn¬
zentren, namentlich nach Manchester, Birmingham und
Liverpool sind neue Verstärkungen unterwegs. Sämtliche
Eisenbahnlinien sind militärisch besetzt. Der Eisenbahn¬
verkehr  wird , wenn auch vermindert, aufrecht  er¬
halten. — In Manchester  kam es in den späten Äbend-
stunden zu einer Schlägerei  um einen mit Gütern be¬
ladenen Handwagen, der von 5 Polizisten eskortiert war.
Die Menge griff die Beamten an, die sich mit ihren
Knüppeln wehrten. Die Zahl der Exzedenten wuchs von
Minute zu Minute . Ein Hagel von Steinen , Eisenstücken,
Flaschen usw. fauste auf die Polizisten herab. 4 Beamte
wurden so schwer verletzt ins Hospital gebracht, daß an
ihrem Auskommen gezweifelt wird. Auch in Liverpool
kam es zu neuen schweren Ausschreitungen, als ein mit
Papier beladener Lastwagen durch die Straßen rollte. Eine
zahlreiche Menge stellte sich dem Fuhrwerk in den Weg
und verhinderte die Weiterfahrt. Militär und Polizisten
verteidigten den Wagen und ttieben die Angreifer zurück.
Viele Personen haben nicht unerhebliche Verletzungen er¬
litten.

Die Lehensmittelpreise  in Manchester und
London steigen ganz enorm. Namentlich macht sich in
Liverpool und Manchester der Mangel auch in den Depots
der Anstalten für Säuglingsschutz unangenehm fühlbar.
Das Feuerungsmaterial nimmt zusehends ab, die Anstalten
konnten ihren Betrieb nicht mehr aufrecht erhalten und
mußten geschlossen werden. Die Eier- und Butterpreise
haben eine außerordentliche Steigerung von 40, bezw.
20 Pf . erfahren.

säckel nicht zu verstopfen, vielmehr rissen diese immer
Weiter und größer, so daß wiederum zu einer erweiterten
ähnlichen Geldoperation gegriffen werden mutzte, indem im
Jahre 1716 der Schotte Lav eine Lotterie-Bank ins Leben
ries, welche Spekulation sich in so großartiger und schreck¬
licher Weise als eine wahre Paprersündflut ausbreitete.
Schließlich überkam selbst die französische Regierung ein
Schauder und die Geldbank wurde 1720 wieder ausgelöst.

‘Sich aus diese Weise eine leichtere und sichere Ein-
aahmeguelle zu verschaffen, sind im Verlaufe der Zeit mehr
oder weniger alle europäischen Staaten dem Beispiele Lud¬
wigs XIV . gefolgt. Jeder Staat hat für sich eine eigene
Staatslotterie errichtet. Unter den alten mannhaften
Brandenburger Fürsten, dem großen Kurfürsten Friedrich
Wilhelm und dem rauhen, ordnungsliebenden Soldaten¬
könig Friedrich Wilhelm I ., den Beförderern des echten
Gewerbefleißesund des gesunden Volkswohlstandes, konnte
das bedrohliche französische Staatsglücksspiel aus preußi¬
schem Grund und Boden keinen Fuß fassen, indessen sobald
der französische Geist König Friedrich II . erfaßte, wurde
in Berlin eine Klassenlotterie errichtet, welche 20000 Lose,
jedes zu 5 Taler Kouraut, sodann 4028 Gewinne umfaßte.
Der größte Gewinn Belief sich auf 24000 Taler . Die
Staaten haben später die Lotterie als ein Monopol be¬
trachtet Und den Vertrieb fremder, ausländischer Lose, so¬
wie das Spielen ihrer Untertanen in auswärtigen Lotte¬
rien bei Strafe verboten.

Die Zerstörte Legende.
Erst vor wenigen Wochen hat die patriotische französi¬

sche Liga „Souvenir Frangais " in dein kleinen Städtchen
Pithiviers mit großer Feierlichkeit eine Gedenktafel an dem
kleinen Hause enthüllt, in dem die Telegraphistin Juliette
Dodu während des Kriegsjahres 1870 wohnte. Ein
Kranz von schönen Legenden hatte sich unr den Namen der
jungen unerschrockenen Beamtin gewoben; mit Stolz nannte
ganz Frankreich Juliettens Namen, erzählte man doch, daß
sie während der bewegten Zeit des Krieges in schönem
Patriotismus furchtlos ihr Leben aufs Spiel stellte.

'Ährend der preußischen Besetzung Pithiviers sollte sie
Nische Depeschen abgefangen haben und damit die Loire-

crrmee vor völliger Umzingelung bewahrt haben. Ein treu-
Lotes Dienstmädchen bevH dann die junge Patriotin , nach

den Erzählungen wurde sie vor ein deutsches Kriegsgericht
gestellt und zum Tode durch Erschießen verurteilt. Aber
die Schönheit der jungen Französin und ihr Mut sollen
dann den Prinzen Friedrich Karl so gerührt haben, daß er
sie begnadigte. 1877 erhielt sie als einzige Frau auch die
Militärmedaille und im Jahre darauf sogar das Kreuz
der Ehrenlegion.

Doch die schöne Legende, von welcher wir s. Zt . be¬
richteten, die nicht nur für Franzosen als ein Beweis un¬
erschrockener Vaterlandsliebe einer Frau ihre Anziehungs¬
kraft hatte, wird nun durch eine in ihrer nüchternen Sach¬
lichkeit überzeugende Beweisführung des Bürgermeisters
von Pithivier zerstört. In dem kleinen Städtchen, wo noch
eine ganze Reihe von Männern leben, die die Leiden der
Kriegsjahre miterfahren haben, hat der ' Ruhm Juliettens
nie Fuß gefaßt, aber man ließ den Dingen ihren Lauf und
amüsierte sich im stillen über die rätselhafte Entstehung
des Ruhmes. Nun aber, da man in Pithivier ein Denkmal
Juliettens errichten will und die Hilfe der Gemeinde und
der Bürgerschaft dazu in Anspruch zu nehmen beabsichtigt,
hat der Bürgermeister in einer Rede den Schleier der Wahr¬
heit gelüftet, und man erfährt nicht ohne Staunen , daß
die kleine Heimatsstadt Juliettens sich seit Jahren köstlich
über die Leichtgläubigkeit der fernstehenden patriotischen
Franzosen im stillen,lustig gemacht hat.

' Einem Mitarbeiter des „Matin " hat der Bürgermeister
Devaux die ziemlich überzeugenden Gründe dargelegt, die
den Heldenruhm der jungen Telegraphistin stark beeinträch¬
tigen. Im vergangenen Jahre wurden in den „Annales"
die Erinnerungen der Juliette Dodu veröffentlicht: „Sie
geben", so führt der Bürgermeister aus , „meines Wissens
nunmehr die 13. Version, die Juliette Dodu über die Rolle
selbst geliefert hat, die sie während der preußischen Be¬
setzung von Pithivier gespielt hat. Alle diese eigenen Dar¬
stellungen sind verschieden, widersprechen sich und heben
sich gegenseitig auf. Sie werden nicht nur durch die Er¬
innerungen der Augenzeugen aus jener Zeit widerlegt,
sondern auch durch die einfachen historischen Tatsachen.
Keiner der damals tätigen Beamten und Vorgesetzten, auch
nicht der Unterpräsekt La Britzre, dem in jenen Tagen der
Telegraphendienst unterstand, hat je von diesen angeblich
aufgefangenen deutschen Depeschen Juliettens etwas er¬
fahren oder zu sehen bekommen. Im August 1871 hat der
von Thiers eingesetzte Unterpräfekt Cottel eine genaue Liste
aller Telegraphenbeamten ausgestellt die während des
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Unter den Eisenbahn - Gesellschaften  herrscht
großer Optimismus . Sie behaupten, daß alle nötige»
Vorkehrungen getroffen seien, um die Ausstandsbe¬
weg ung erfolgreich zu bekämpfen.  Seit langer
Zeit haben die Gesellschaften Listen ausgestellt, in denen
die Namen der Arbeitswilligen wie auch der pensionierten
Arbeiter verzeichnet sind. Diese sind jetzt von den Direk¬
tionen aufgefordert worden, die Arbeit auszunehmen. Die ■
Mehrzahl der pensioniertenArbeiter hat sich hierzu bereit
erklärt.

e-
Die Bagdadbahnfrage. Im Unterhaus fragte der

Konservative Lloyd, ob die Unterhandlungen, betreffend
die Bagdadbahn, gegenwärtig von der britischen Regie¬
rung verfolgt würden, und ob sie Auskunft geben könne
über irgend welche Ereignisse, die seit der letzten Erklärung
über den Gegenstand eingetreten seien. Grey  erwiderte»
wie wohl bekannt sein dürfte, sind seit einiger Zeit Ver¬
handlungen im Gange hinsichtlich der Bedingungen, unter
denen die britische Regierung der Erhöhung der iürkffche»
Zölle von 11 auf 14 Prozent ad valorem zustimmen wird.
Diese Verhandlungen hätten auch Einfluß auf die Bagdad-
Lahnfrage. Die britische Regierung machte der türkisch««
Regierung Vorschläge, um die wirtschaftliche Gleichstellung
auf der Eisenbahn und die endgültige Regelung in der
Gegend um den persischen Golf sicherzustellen. Die Einzel¬
heiten müssen aber vertraulich bleiben, bis Me Verhand¬
lungen beendet sind.

Tnrirer.
Ein neuer Zwischenfall an der montenegrinischen

Grenze. Wie die „Jeni Gazeta" meldet, griff eine von
Podgoritza kommende montenegrinische Bande Iürkffche
Truppen an , die den Angriff zurückschlugen. Die Pforte
beauftragte den Gesandten in Cettinje, bei der Regierung
von Montenegro diesbezügliche Schritte zu tun. — Ein
Teil der ans Oberalbanien heimkehrenden Truppen wird
nach Arghsrokastro entsandt, um nach Beendigung des Auf¬
standes zur Verfolgung der griechischen und bulgarischen
Banden in Macedonien verwendet zu werden.

Die Bluttaten und Räubereien der albanestschen Bande«
in den Distrikten von Gostioar und Kalkandeleu nehmen in
erschreckendem Umfange zu und versetzten die christliche Be¬
völkerung in große Furcht. Auch in den Wilajets üsküb
und Monastir terrorisieren sie die Christen. In serbffchen
und bulgarischen Dörfern wurden viele Morde verübt.
Die Behörden sind machtlos.

Skttifch-Irrdie».
Dürre und Mißernte. Der „Times"-Korrespondentvon

Indien , der Kathiawar, Gujereat nndRadschputanabereiste,
berichtet, daß dort eine starke Beunruhigung infolge des
Mangels an Trinkwasser herrsche. Viele Bäche uttd
Brunnen seien ausgetrocknet; die großen Flüsse ständen
sehr niedrig. Eine Mißernte bei der Herbsternte scheine
gewiß. Das Futter sei sehr knapp und die Aussichten seien
trübe.

Krrs Stadt und Land»
Mssbadensr Nachrichten.

Von der „Briefpost".
Einer der interessantesten Zweige des heute so vielge¬

staltigen Postbetriebes ist unstreitig die Briesbefördcrung»
kurz „Briefpost" genannt, über diese und Wer die Tätig¬
keit der mit ihrer Ausübung betrauten Beamten, der Brief-
abfertigungs- und Bahnpostbeamten, sei im folgenden
Näheres berichtet. Die von den Bricflastenleerern einge-
samMelten Briefe werden im Postamt ausgeschüttet und

Krieges Besonderes geleistet hatten; ihre Taten wurde«
einzeln erwähnt. In dieser Liste wird der mit Juliette
in Pithivier zusammenarbeitende Postempfänger Cabassol
zur Beförderung vorgeschlagen, weil er während der Be¬
setzungszeit „mit Gefahr seines Lebens" versuchte, den
Postverkehr aufrechtzu erhalten und dabei einen Säbelhieb
in den Nacken von einem Ulanen erhielt. In diesem offi¬
ziellen Dokument wird Juliette Dodu auch erwähnt, weil
sie in jener Zeit „Eifer und Pflichttreue" bewies, aber von
jenen mit Lebensgefahr abgefangenen deutschen Depeschen
weiß auch hier niemand etwas. Und doch hätte man sonst
ihren Namen mit großen Lettern nennen müssen. Ihre
Rolle an dem kritischen 21. September beschränkte sich i«
Wirklichkeit darauf, bei dem Einreiten der blauen Dra¬
goner den Morseapparat zwischen zwei Polstern im Hause
ihres Nachbarn zu verstecken, in der Wohnung des Inspek¬
tors Simonnet. Und es ist sogar nicht ausgeschlossen, daß
selbst dies von ihrer Mutter getan wurde. Gefahr lief da¬
bei im Grunde nur der Inspektor Simonnet, dem es
schlecht gegangen wäre, wenn die Dragoner in seiner»
Hause den Apparat gefunden hätten. Aber auch Me von
Juliette selbst verbreiteten Einzelheiten ihres Tun richten
sich selbst. Sie erklärte, sie sei von ihrem Dienstmädchen
verraten worden; dabei ist bewiesen, daß weder sie noch
ihre Mutter in jenen Tagen ein Dienstmädchen hatten. Und
sie erzählt z. B., daß am Tage der Schlacht von Beaune-
la-Rolande, am 28. November, Prinz Friedrich Karl „mein
Telegvaphenbureau nicht verließ; der Garten liegt auf
einer Anhöhe, die die Umgebung beherrscht." Dabei liegt
das Telegraphenbureau in Wirklichkeit in den Tiefen einer
Terrainsatte, die jeden Ausblick verhindert, und es ist
kaum anzunehmen, daß der Prinz während der Schlacht
gerade hier seinen Standort wählte."

Und der Bürgermeister führt noch eine ganze Reihe
derartig schlagender Widersprüche an, die Juliettens
Glaubwürdigkeit empfindlich beeinträchtigen. Sie selbst
war übrigens anfangs, als die Legende zuerst auftauchte,
die erste, die darüber lachte und erklärte: „Wenn ich sehe,
was rnan jetzt alles von mir erzählt und druckt, frage ich
mich, ob die Jungfrau von Orleans je das vollbracht hat,-
was man mir zuschreibt." Erst später scheint die Tele»
graphistin von Pithivier Geschmack an dem Ruhme ge¬
funden zu haben, und 1877 begann sie, von- der RegieruM
Auszeichnungen für ihre Taten während des Krieges Dt
erbitten, die sie dann auch erhielt.
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gestempelt. Es gilt jetzt, die Tausende von Briefen und
Postkarten , nach den verschiedensten Weltgegenden gerichtet,
Su bexrrbetten, zu sortieren . Oberster Grundsatz ist, die
Briefe mit derjenigen BesörderungsgelegeNheit — Ersen-
bnhn, Schiff usw . — ihrem Bestimmungsort znzusühren,
nrit der sie diesen am schnellsten erreichen. Es ist also not-
tveudig , für jeden Brief die geographische Lage des Be-
Dmnmngsortes sowie die dorthin bestehenden V r̂rbinduw
Sen festzuftellen. Es wird von einem geübten Sortierbe-
a-Mten verlangt , im Durchschnitt M Briefe in einer Minute
zu sottieren . Schwierigreiten mannigfacher Art sind bei
der Sortterarbcit zu überwinden . Der größere Teil aller
Sendungen fft nach wenig bekannten Otten Deutschlands
— es bestehen im Reichspostgebiei allein ungefähr 3000
Postämter 3. Klasse, etwa 10 000 Postagenturen —, zahl¬
reiche nach dem Ausland gerichtet . Viele Adressen sind in
schwer lesbarer Handschrift , andere in fremden (russischen,
japamißchen, türkischen) Schriftzeichen niedergeschsieben.
Ausländer wenden zur Bezeichnung des Bestimmungs¬
ortes häufig die ihrer Muttersprache entlehnte Form an,
d. h. sie schreiben etwa Bruxelles , Lisboa , Kjoebnhavn,
Milano , statt der in Deutschland gebräuchlichen Ortsnamen
Brüssel, Lissabon, Kopenhagen und Mailand . Bei gleich¬
namigen oder ähnlich lautenden Orten unterlassen die
Briefschreiber mitunter die zur Unterscheidung notwen¬
digen Zusätze, ein Versehen , welches die Ermittelung
außerordentlich erschwert, wenn nicht sogar ausschließt,
gibt es doch n . a . allein 18 Postorte namens Neuendors,
16 Mühlhausen . Auch amtlich wenig oder gar nicht gc-
bräuchliche geographische Begriffe werden zur Erläuterung
der Lage eines Ottes benutzt, wie z. B . „auf dem Darß ",
„am Lebasee", „Wetterau ", „am Zobten ". Zu Mißver¬
ständnissen führt das in gemischtsprachigen Landesteilen in
Erscheinung tretende Rebeneinanderbestohen mehrerer
Namen für denselben Ort , wie Brasso-Kronstadt (Sieben¬
bürgen ), Trient und Trento (Tirol ). Gelegentlich muß
die vielbesprochene „Findigkeit der Post " einsetzen, wenn
es gilt , unvollständige Aufschriften zu ergänzen . Eine
Postkarte an den König !. Kammermusiker _Herrn X. in
Schöneberg wird sicher nach Schöneberg bei Berlin und
nicht nach einem anderen Schöneberg bestimmt sein. Kom¬
plizierter ' ist folgender Fall : In der Aufschrift eines Briefes
steht an Stelle des Bestimmungsortes nur die rätselhafte
Formel : L 9, 85 III . Der Ausgeber hat also die Angabe
des Bestimmungsortes vergessen. „Ein wahrhaft guter
Beamter " wird heransfinden , daß allein Mannheim ge¬
meint sein kann . Die Straßen Mannheims schneiden sich
nämlich rechtwinklig , und zur Benennung der Häuserblocks
bedient man sich der Buchstaben und Ziffern , welche die
sich kreuzenden Straßmzüge statt der Straßennamen tragen.
Bei langjähriger Tätigkeit im Briespostdienst pflegt sich ber
den Beamten e'm sogenanntes Ortsssesühl , eme Art aeo-
graphischen Instinkts , hsrauszubilden , vermöge dessen
diese Beamten ans dem Auftreten häufig wievettehrender
Anfangs - und Endsilben sowie Zusammensetzungen die un¬
gefähre Lage ihnen unbekannter Orte sofort mit Steher --
heit bestimmen können. Orte mit den Endungen -ing und
'inaen liegen zumeist in Süddeutschland , aus -Hagen in
Pommern ' oder Mecklenburg, dreisilbige mit der Endung
-darf in Niederschlesien und der Lausitz. Steht die Lage
des Bestimmungsortes fest, so werden die Briefe nach
Eisenbahnzügen sortiert , d. h. jedem Zuge müssen die
Sendungen für die Gegenden , die er durckssährt, niitgegebcn
werden . Ein Zug von Hannover nach Frankfurt würde
«tto n . a . Briefschaften für die Provinz Hessen-Nassau, das
Großherzogtum Hessen, Unkersr-anken, Baden , Elsaß,
Schweiz mitführcn . Jedoch gestattet der schon oben er¬
wähnte Grundsatz , die Briefe ohne 'Rücksicht aus den etwa
zurückzulegenden Weg mit der Befördernngsgelegenhett
abzusenden , mit der sic am schnellsten ankommen , die
Leitung der Briefschaften außerordentlich verwickelt. So
k-ann es Vorkommen, daß ein Brief von Breslau nach Berlin
einem von dort nach Posen verkehrenden Zuge zuzuführen
ist, wenn er dadurch früher nach Berlin gelangt , als mtt
einem direkt zwischen Breslau und Berlin verkehrenden.
Beachtenswert ist die Leitung der Ausländsbriefe . D:e
Orte an der Westküste Norwegens werden größtenteils über
Hamburg , das übrige Norwegen über Saßnrtz ge.ecket.
Nach Westafrika verkehret! Dmnpsschifftinien von Hamburg,
Liverpool und Rotterdam . Mithin ändert sich je nach dem
Auslieferungstag des Brieses und dem Absahttstag des
Schisses die Leitung . Ein über den Brenner nach Italien
fahrender Zug befördert Briefe nach anderen italienischen
Provinzen , als ein den St . Gotthard oder Simplon be¬
nutzender. Die Bahnposten empfangen die Briespost von
den Postanstalten bereits vorsortiert , d. h . ein von Eydt-
kuhnen nach Berlin verkehrender Zug würde u . a . ge;on-
derte Briefbunde für „Kurs Dirschau-Schneidemühl ' ,
„Küstrin-Ort ", „Berlin -Eisenach". „Bayern " erhalten . D,e
Briespost wichtiger Postzüge besteht häufig ans 100 und
wehr etwa 20 Kilogramm schweren Brieffäcken. Die Bahn¬
posten weisen an jeder Station die für diese und die an¬
schließenden Kurse bestimmten Briefe ab . Früher fand hier
und da ein Abwerfen von Briefbeuteln . während ocr
Fahrt an Stationen , an denen der Zug nicht hielt , statt,
ein Verfahren , das gegenwärtig in Nordamerika _und
Schweden unter Anwendung äußerst sinnreich konstruierter
Apparate üblich ist. So wandert ein Brief oft durch zehn,
Zwanzig Hände , ehe er nach der einsamen Gebirgsbaude.
»ach der 5. Avenue in Brooklyn oder sonstwohin gelangt,
aber „ein guter Brief kommt immer an " — so lautet ein
Sprichwort der Postbeamten.

— Zur Gleichlegung der Schulferien . Der Kultus-
winister hat die Petition des geschästssührenden Aus¬
schusses des preußischen Lehrervereins wegen Gleich¬
legung und gleiche Bemessung der Ferien aller Schulen
einer Gemeinde abgelehnt mit der Begründung , daß er,
nachdem durch die Ferienordnung vom 19. März 1904 die
im Interesse des Schulwesens dringend , gebotene Einheit¬
lichkeit in den Volksschulfericn durchgeführt ist. Bedenken
trage , d-e festgesetzte Ordnung wieder abzuändern . _

— Gefahren bcS Obstgcnnsses. Alles Obst ist reif.
Jetzt ist die Zeit , auch an den Ustsegen zu denken, den Un-
achffamkeit beim Obstgeiiilß, namentlich bei Kindern,
bringen kann. Zwar , daß wenig gutes Obst besseren Nutzen
bringt als viel schlechtes, das sagen sich auch d-e Großen
nicht allzuoft , sofern sie nicht etwa, d-rtrch reichliche Geld¬
mittel vor MNdeLw.crtiaem DM geschützt nnd. Es ist zwar

verlockend für den kleinen Ddann, wenn er bei dem Händler,
„Es der Karre ", für 10 Pf . dieselbe Quantität Obst erhält,
als in der Obsthandlung fttt 25 Pf . und — „Gott , die paar
schlechten schmeißt man eben wog". In der heißen Jahres¬
zeit ist die Gefahr beim Genuß angefanlter Früchte beson¬
ders groß . Es ist wirklich eine merkwürdige Erfahrung:
die Bazillensnvcht ist im Ernstfälle in unserm Volke wahr¬
lich nicht gering , aber was es in und an minderwertigen
Nahrungsmitteln an Krankheitserregern und -Überträgern
schluckt, das rührt die große Menge wenig . Man bleibe
nur einmal an einer solchen „Obstkarre" stehen (die rührn-
lichen Ausnahmen tüchtiger , sauberer Händler nattirlich
ausgenommen !) und beobachte, mit welchen Händen von
höchst problematischer Sauberkeit da die Früchte einge-
schauselt werden , mit denselben Händen , die eben an der
Zigarre zweifelhafter Marke herumgeknantscht oder an der
Schunpfnase in höchst verdächtiger Bewegungsform mani¬
puliert , und dann betrachte man , in welch rührender
Seelenruhe die Leute ihre Beute verzehren und selbst bei
Halbsaulen Früchten doch wenigstens das bessere Teil retten,
um daun die faule Halste ohne viel umstände aus dem
Mund auf den Bürgersteig fallen zu lassen — -mag 's der
Magistrat sortschasfen, wozu bezahlt man Stenern ? Es ist
gewiß für sogen , kleine Leute ein Segen , daß manchmal
durch Schleuderpreise auch dem Ärmsten der Segen des
Obstgenusses zuteil wird . Wenn er es nur auch zu seinem
Segen , benützte und problematische Ware wemgsiens erst
sauber abwaischen würde und , wenn nöttg , nur gekocht ge¬
nösse. Und wenn es auch alle Jahre von vielen , Stellen
gepredigt wird , es dürfte doch nicht überflüssig fein , auch
diesmal wieder zu erinnern : Achtet auf eure Kleinen , daß
sie keine unsauberen und vor allem keine unreifen Fruchte
genießen ! . . . .

— Ein wunderlicher Heiliger zieht fett ennger Zeit die
Aufmerksamkeit der Straßenpassanten auf sich. Wein Lreb-
linasplatz fft die Umfassungsmauer der Wilhelmshsttan-
stalt . Dort sitzt er nahe dem Briefkasten, ferne scheinbar
erloschenen Augen stieren ins Weite , und sein ganzer
Körper erscheint von einem heftigen Zittern befallen Mit¬
leidige Seelen beschenken im Vorübergehen den beklagens¬
werten Alten , von dem übrigens die Sage geht , daß er
keineswegs arm , vielmehr Hausbesitzer rm Rordviertel , der
Stadt sei und sehr gegen den Willen ferner Angehörigen
in den Straßen das Mitleid errege und>milde Gaben em-
heimse. Die Polizei sollte dem Treiben des Simulanten
ein Ende machen. . .

nrrBitt Am 14 August 1886 wurde Abschied von -wiesoaoen
ge,rammen. 78' Herren, darunter 68 Sänger , nahmen an der
Steife teil. Unter Führung des „Liederkranzr- wurden als
erstes Reiseziel Regensburg und die Walhalla besichtigt. 2(1-'
wir in Linz das Dampfschiff bestiegen da S ?rausteesp !otzlich
vom Ufer her : „Seid uns gegrüßt, Ihr Sangesbrnder alte
Die beiden Linzer Männergesangvereine „Frohnnn und

Sängerbund " hatten sich zum Morgengruß emgejnnden und
uns so überrascht. In herrlicher Fahrt ging
entlang nach Wien.  Unter Führung des „Schubei tbund
lernten auch wir die Wahrheit der Worte kennen: „S gibt nur
a Kaiserstadt, 's gibt nur a Wien !" H^lkapellmerswr ^ ahnund Altmeister Storch weckten m unserer Mttle . Natuttich
waren wir auch beim Kaiserfest :m Prater , 18. August, und
sangen dort einige Lieder. Am 20. August gmg es über den
Semmering in die grüne Steiermark . Ein wahrer Trinmph-
zua an jeder Station von deutschen Sangesbrudern in
Nationaltracht begrüßt . In Srinek nahm , mw eme Grazer
Deputation in Empfang, ^ ei der Ankunft m Graz waren dn
Bergeshöhen beleuchtet, der Schlotzberg erstrahlte m glanzendem
Licht und die Stadt zeigte sich in , prächtiger Illumination.
Dr Portugall , der Oberbürgermeistsr von Graz , begrüßte
die' deutschen Sänger in erhebender Weise, und , bn den ange¬
führten Worten Hamerlings : „Auch um btc Hange der Alpen
kreist, keinen Schlagbaum kennend, der deutsche Geist , brach
stürmischer Beifall aus . Bei der Festversammlung,, :m
Stephaniensaale überreichten wir den Grazer Sangesbrudern
zum 40jährigen Jubiläum einen mit den Wappen der, Städte
Graz und Wiesbaden gezierten goldenen Pokal, gefüllt mit
1868er Rauenthaler Berg , feinst- Auslese, aus dem Hau,e
Dr . A. Wilhelms Am Abend des nächsten „Tages — 22 .„Slug.
— war großer Festkommers in der glänzend geschmückten
Jndustriehalle , bei welchem auch die ganze Festversammlung
„Die Wacht am Rhein" sang. Es sei noch der Besuch von
Deutsch-Landsberg am 28. August erwähnt und die Besichtigung
des Schloss-s Hallenegg, wozu der Fürst von Liechtenstein ep
geladen Hatte. Einen schönen Tag — ,24. August verlebten
wir noch bei den Brüdern Kleinoschek in Gesting, dre uns zur
Besichtigung ihrer Champagnerfabrik eingcladcn hatten . Von
hier aus folgte die Weiterfahrt nach dem Harterschloß des
Herrn v. Reininghaus . Die Dichter Rosegger und Morre waren
ebenfalls anwesend. Herr v. Reininghaus begrüßte die Gaste.
Die Abschiedsstunde war am 26. August gekommen. Am Bahn¬
hof herzlicher Händedruck und ein Hoch dem Herrüchen Graz.
Die Heimreise ging über Salzburg , wo uns d:e „Liedertafel
noch einen herrlichen Abend bereitete, dann .über München usw.
Am Sonntag , den 29. August, kamen die. Teilnehmer , von denen
heute noch etwa 40 am Leben sind, wieder m Wiesbaden an.

— Kleine Notizen, Im Saale „Zur Waldlust", Blatter
Straße 73, findet Sonntag , den 20. August, ab 4, Uhr eme
Bolksunterbaltung  mit Tanz unter Mitwirkung der
Humoristen Theo Egenolf und Lehmann statt — Dre Zentral¬
heizungsanlage für das neue Adlerbad  wurde der irma
B. Oelrichs, Frankfurt a . M .. Vertreter dp. Hohlwern
hier, übertragen.

Theater . Kunst, Vorträge.
* Vokks'ücatcr. (S P i e l p l a n.) (» onntag, den

20. August, nachmittags 4 Uhr : „Eme tolle Sache . ^ bend„816 Ubr - Precwsa . Montag , den 21.. „.perra-suriauv .
Dienstag ' den 22.: „Cousin Emil", „Einer mutz heiraten .STOH+iiTir w 93 - Vreciosa". Donnerstag , den 24. :
.̂Busckliesel". Freitag , den 25.: „Der Wirrwarr ". Sams¬
tag, den 26.: „Pension Scholler .

* Walvalla -Theatcr . Die Sommer -Operette geht, nun¬
mehr ihrem Ende entgegen. Es finden nur noch, zwei Vor¬
stellungen statt . — Heute kommt zum letztenmal die Op-rette
Das Musikantenmädel" und morgen Sonntag als Abschied- -

vörstellung und zum Benefiz für den Komiker Paul Schultze
„Die geschiedene Frau " zur Aufiuhrung.

* D ê Rlicinsagenspirlc in der Bromserburg zu Rudes-
beim die ihre Feuerprobe vor emrgen Wochen Mit s^ nem
Erfolg bestanden und allgemeine Beachtung in der Presse
fanden werden wie uns die Leitung der Rhemsagenspiele
mitteilt ^ m Sonntag , den 27. August, und am Sonntag , den
3^ Sevt ' nch-r wiederholt werden. Zur Aufführung gelangt
das dr-iaktige Rheinsagenspiel „Gisela Browser von
Rüdesbcim"  von C. Spielmann , und zwar ie zweimal an
einem Sonntag . Die Vorstellungen beginnen um 2 Uhr und
um ™ Ubr nachmittags. Am 27. August ist die, erste Insze¬
nierung als Volksvorstellung zu dem Einheitspreis von, 1 M.,
am 8 Ŝeptember als Schülervorstellung zu dem Einheitspreis
von 60 Vi für Schüler und zu 1 M. für Erwachsene gedacht.
Di - Harwt'vorstellungen beginnen jeweils um 4 Uhr an beiden
So'nickagen: hierzu sind Plätze zu 3, 2 und 1 M. festgesetzt
worden Sämtliche Karten sind an der Kasse der , Bromser¬
burg (Freilichtbühne) in Rüdeshemr zu Laben. Die Lertuna

der Rhemsagenspiele nimmt jetzt schon Vorbestellungen ent¬
gegen und sind solche an den Hauptausschuß in ^ stüdesheim zu
richten. Die Besetzung der Hauptrollen des Sagenspiels ist
dieselbe geblieben und haben die Damen Eichelshelm vom
Wiesbadener Hoftheater und Else Hermann vom Stadttheater
in Mainz , sowie die Herren Fritz Schlotthauer vom Acarnzer
Stadttheater und Elimar Stricbeck vom König!. Theater Wies¬
baden, sowie Robert Wolfskehl, der für die Berliner Volksoper
verpflichtet wurde, ihre Mitwirkung wieder zugesagt. An Stelle
der Herren Nesselträger und Bartak vom Wiesbadener
Residenz-Theater , die wegen des Sarsonbeginns unabkömmlich
sind, werden Karl de Vogt vom Mainzer Stadttheater und
Adolf Manz von derselben Bühne als Hans Brömser bezw.
Otto von Windeck auftreten . Den Herold der Bromserburg
wird wieder Wilhelm Clobes sprechen. Nach dem bisherigen
Ergebnis der Rheinsagenspiele und dem allgemeinen Interesse,
das man der Wiederholung entgegenbringt, zu urteilen , durften,
sich die rheinischen Sagenspiele eine Heimstätte in Rüdesherm
geschaffen haben. Für die nächstjährige Spielzeit sind jeden¬
falls bereits große Vorberntungen getroffen.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Katholische Kaufmännische Verein

Wiesbaden"  veranstaltet morgen Sonntag in den Räumen
des Katholischen Lesevereins. Luisenstratze 27. ein Nachtfest
mit Gartenkonzert, sowie Ball.

* Der Sängerchor Wiesbaden"  unternimmt am
Sonntag , den 20. August, einen Familienausslug mit Tanz
nach Schierstem (Saalbau Tivoli) .

* Der „Sportverein Wiesbaden.  E . SB", hält
morgen nachmittag auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße sein Sommerfest ab. Anschließend an das um 5 Uhr
beginnende Wettspiel der ersten Mannschaften Konzert und

'Ecn3* Der „Küferverein Wiesbaden ", gegrünpt
1890, unternimmt Sonntag , den 20. August, eine Rheinfahrt
nach Bingen und den Rochusberg. Abfahrt morgens 9.15 Uhr„
Biebrich.

K«s dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbcnhcim, 18. August. Da im benachbarten Norden-

stadt die Maul - und Klauenseuche  erloschen ist,
scheidet unsere Gemeinde aus dem Beobachtungsbezirk aus.
— Der Landwirt Karl August Reinemer verkaufte emen Bau¬
platz an der Niainzer Straße an den Schreinermeister August
Stern , die Rute zu 180 M . — An der Wiesbadener Straße
kaufte der Maurermeister Karl Wirth aus Wiesbaden euren
Bauplatz von dem Rentner Heinrich Fischer. Der Kaufpreis
beträgt pro Rute 220 M. — Unsere Gemeinde hat dem Ver¬
ein „Deutscher Schäferhunde" zur Sttftung eines Preises
15 M. zur Verfügung gestellt. — Das Gelände im Disrrttt
.Setzling ", belegen zwischen der Mainzer Straße und dem
Wiescngrund, soll konsolidiert werden. — Dem Landwirt
Heinrich Salz wurde der ganze Haferertrag eines Ackers ge¬
stohlen.

el. Hochheim, 18. August. Die zweite neuerrichtete Richter¬
stelle am hiesigen Amtsgericht ist dem Amtsrichter Schwabe
übertragen worden.

Uassauische Nachrichten.
a.  Camberg , 17. August. In der vergangenen Nach:

.starb hierselbst im Alter von 82 Jahren der Bürgermeister
a. D. Peter Anton C a thr e in . Der Verstorbene, war 23
Jahre lang Bürgermeister und lebte seit 5 Jahren rn stiller
Zurückgezogenheit.

X Diez, 18. August. Da unser Bataillon erst am
24. August direkt ins Vtanöver ausrückt, so taut die Diezer
Kaserne erst mit diesem Tage zur E i n a u a r t i e r u n g der
in hiesiger Gegend manöverierenden Truppen benutzt werden.
Vom 21. bis 24. August werden darum die Orte Altendiez,
Heistenbach und Ailll, die sonst frei geblieben wären , belegt.
— Dem Gerbereibesitzer Schupp von hier wurden wahrend emer
der letzten Nächte das Gemüse und Obst gestohlen.
Dabei wurden die Bäume größtenteils abgebrochen. Die
Diebe sind als in der Nähe arbeitende Backsternmacher entdeckt
und zur Anzeige gebracht worden.

— Nassau, 17. August. Infolge der Trockenheit ist es
wahrscheinlich, daß in den nächsten Tagen Wasser  aus der
städtischen Leitung nur noch st u n d enwe  i se„  abgegeben
werden kann. Amtlich wird um möglichste Ernichrankung des
Wasserverbrauchs ersucht.

! Ems , 17. August. Nachdem erst vor einiger Zeit der
Milchpreis von 20 auf 22 Pf . erhöht wurde, machen die ver¬
einigten Viehhalter von Ems bekannt, daß das Liter Milch
von jetzt an 25 Pf . kostet.

.+ Grcnzbauscii, 18. August. Kohlweißlinge  sind ,in
dies-m Sommer hier im ganzen 18 465 Stück von Kindern em-
gefangp und hierfür 36.93 M. Prämien ausgezahlt worden.

Aus der Umgebung.
wb. Homburg v. d. H., 13. August . Der Direktor des

Kafferin -Friedrich -Gynmastums , Geh . Regicrungsrat Dr.
Ernst Schulze,  ist heute nackst im Atter von 69 Jahren
gestorben.  Geheimrat Schulze wollte am 1. Oktober in
den Ruhestand treten.

— Frankfurt a. W., 17. August. Das große Wasserwerk
der Provinz Oberhessen ist nahesu vollendet und wird rrrKürze
in Betrieb-ftefetet werden. Äu^er zahlreiwen ü̂ rien der Wetter^
au erhält bekanntlich auch Frankfurt Wasser von dort, und
zwar zunächst 10 000, vom 1. April ab ^0 000 Jpunfmeter.
Damit wird Frankfurts Wasserversorgung außerordentlich be¬
reichert. — Der Kutscher Johann Muth aus Vilbel, der fett
einem Johr wegen Straßenraubs  steckbrnef̂rch vErfmg,t
wird, wurde hier Perhaftet . .

— Mainz , 17. August. Wie mitgcteilt wird, sind die Ver¬
handlungen wegen der Errichtung eines K o r p s b e.-
kl e i d u n gs a m t e s auf der Grunrlage der von rer Stadt
zuletzt gemachten Vorschläge endgicktrg, zrmi Abschluß ge¬
kommen. Das Amt wird demnach, tm Stadtteil Mamz-
Kastel errichtet. Den gesetzgebenden Korverschaften wird wegen
Bewilligung der Mittel zur Ausmhrung der Bauten nunmehr
Vorlage gemacht.

Ms Fricdberg, 17. August. Auf der Main -Weserbahn,
Strecke Cassel-Frankfurt , in der Nähe der hiesigen Station , ist
gestern der Telegraphen-Revisor Otto Holler verunglückt. Der
Revisor war mittels Steigeisens an einem Telegraphenmast
cmporgeklettert, wurde, oben angelangt , von einem Hitzschlag
betroffen stürzte ab, fiel auf die Schienen und blieb mit einem
Schädelüruch bewußtlos liegen. Boii einem vorbeifahrenden
Eisenbahnzug: wurde ihm obendrein ein Arm abgefahren.
Später aufgefunden, wurde er in hoffnungslosem Zustande«
in den letzten Zügen liegend, ins Krankenhaus gebracht.

rmk . Darmstadt , 17. August. In der heutigen StadtvM
ordnetrnsitzung wurde mitgeteilt , daß die englische  Sit*
beitszeit  auf den städtischen Bureaus vorerst bis zum Ende,
dieses Monats durchgeführt wird . Auch die Arbeiter erhalten
längere Mittagspausen . Eine Anregung, auch den Stratzen-
bahnschaffnern usw. eine längere Mittagspause zu gewähren,
soll gevrüft werden, wenn sich die Arbeiter direkt an die Bürger¬
meisterei wenden. -

Sport.
L . K . Rhein- und Taunusklub Wiesbaden «?. » .) . Am

kommenden Sonntag , den 20. August er.,, findet wieder eme
der so beliebt gewordenen Nachmittags - Wande¬
rungen  statt . Abfahrt Hauptbahnhof 1.17 Uhr nach dep
Eisernen Hand, von wo aus zusammen mit den Taumden des
Hamburger Taunusklnbs Homburg v. d. H. über , Chaussee¬
haus , Georgenborn nach Schlangenbad gewandert wird. Ein¬
kehr dajelbst jm , „Rheingauer Hok" bei Kolb. ylAdanii aus he-
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kannten Wegen nach dem bielgerühmten Weinorr Ranenthal
und über Eltbille nach Wiesbaden zurück. Marschzeit etwa
3 Stunden.

* Futzlmll. Nach einer längeren Ruhepause wird der
Sportverein seine diesjährige Fußballsaison morgen mit einem
Wettspiel seiner 1. gegen seine 1 b-Mannschaft beginnen. Den
vielen Anhängern des Fußballsports wird es wichtig sein, zu
erfahren , in welcher Aufstellung die 1. Mannschaft des Sport¬
vereins die schwere Aufgabe erfüllen soll, den Nordkreismeister¬
titel zu verteidigen. Der Anfang des Spieles ist auf 5 Uhr
festgesetzt nnd machen wir besonders darauf aufmerksam, daß
der Eintritt zu diesem Wettspiel frei ist.

* Gattpreisfnhrtentag des Gau 9 D. R.-B. Sonntag , den
20. August, findet der letzte diesjährige Gaupreisfahrtentag im
Gau 9 des Deutschen Radfahrerbundes über 50 und 100 Kilo¬
meter f±<tt±. , Der Start erfolgt morgens 6 Uhr minutenweise
an den drei bekannten Start -, Wende- nnd Zielpunkten Frank¬
furt : Schießstände, Bischafsheim: Kilometerstein 26.0 und vor
Darmstadt : Windmühle.

* Mainzer Sportplatz. Das zur Verlosung  ge¬
kommen; .O p e l - F ahrr  a d fiel auf Nr. 66. Da die
Maschine bis jetzt nicht abgeholt  wurde , wird vermutet,
daß wiederum, wie bei dem „goldenen Rad von Mainz ", einer
der zahlreichen Wiesbadener Besucher der glückliche Ge¬
winner ist.

* Lawntennis. Die Meisterschaft der Reichs¬
deutschen,  die als Hauptkonkurreriiz bei dem nationalen
Llswuterirsis-Turnier in Brannischweig zur Entscheidung
gelangte, endete nach spannendem Kampf mit einem Siege
des Rostockers Rahe,  der in der Schlußrunde H. Schoin-
bnrgk8:6, 8:4, 8:2 schlug. Auch die Herrenmeisterschaft von
Braunschweig fiel an Rahe, der nach einem Siege über
H. Schomburgk mit 6:3, 10:8 in der Schlußrunde C. Lange
6:2, 6:3, 6:4 abfertigte. Die Damenmeisterschaft gewann
Frl , Rieck-Hambnrg, die schon in der vierten Runde die
deutsche Meisterspielerin Frau I)r. Neresheimer 6:4, 6:1
geschlagen hatte. Das Gemischte Doppelspiel um den Pokal
von Brunswyk fiel an Frl . Rieck-H. Schomburgk, die in der
Schlußrunde Frl . Dschenzig-Lange mit 6:2, 6:2 abfertigten.
Fm Horren-Doppelspiel um den Hansa-Pokal endlich siegten
H. Schonrburgk-W. Schomburgk ini Walkover.

* Der französische Eintvnnerpokal. Bei der zweiten
Regatta um den französischen Eintonnerpotal in Gotenburg
siegte die deutsche Jacht „Windspiel 15", die am Mittwoch
durch irrtümliches Nichtpafficrender Ziellinie um einen
Erfolg gekommen war, in 2 St . 7 Min. 17 Sek. vor
„Gy PEtos "-Eng-la nd 2:9:10 und „Cobra"-Norwegen
2:10:25.

Kieme Chronik.
Brände. Die Kunstwollsabrtk und Färberei Karl

Hons n. Ko. in Oberwrehl bei Bonn ist abgebrannt. Das
Feuer entstand vermutlich durch Selbstentzündung. — Auf
dem gräflichen Gute Biskupice bei Schroda brannten die
Wohnhäuser, die gefüllten Scheunen und Viehställe nieder
ch- Zwischen Gossensaß und Pslersch in Tirol brach vermut¬
lich durch Funkenflug aus einer Lokomotive ein Waldbrand
aus , der einen großen Umfang annimmt. — In Kettenis
bei Eupen ist ein Großfeuer ausgebrochen. Eine Metzgerei
sowie drei anstoßende Häuser sind den Flammen zum Opfer
gefallen. Die Feuerwehr konnte nur wenig ausrichten,
weil es an Wasser mangelte. — Auf dem Truppeuübungs-
Platz Münster bei Celle ist nachts das Theaterlokal abge-
brarmt. Das ganze Schauspielerpersonalvon 23 Personen
ist dadurch brotlos geworden. Das Theater befand sich in
einem Holzgebäude neben dem Hotel Sandtrug . Das
Feuer entstand aus der Bühne nach der Vorstellung und
nahm während der Rächt solche Dimensionenan . daß das
Haus vollständig vernichtet wurde. Personen sind nicht
verletzt.

Der Wetterumschlag. Seit drei Tagen wütet in Breslau
und Umgegend ununterbrochen ein furchtbarer Sturm . Die
Temperatur ist aus 10 Grad Celsius gesunken. — Aus den
Alpen gebieten wird ein Temperatursturz gemeldet. Bei
Null Grad ist auf den Bergen Neuschnee gefallen.

Die böhmischen Kronjuwelen. In Prag hat eine kom¬
missarische Besichtigung der in der St .-Wenzel-Kapclle be¬
findlichen Grabkammer stattgefunden. Hierbei wurde kon¬
statiert, daß die angeblich abhanden gekommenen böhmi¬
schen Kronjuwelen vollzählig. beisammeU sind

tthit  Nachrichten.
Zur Rückkehr dcS Distriktschefs Frankenberg

Berlin, 18. August. (Eigener Drahtbericht.) Aus
Südn -estafripa ist soeben die Drahtmeldung des Gouver¬
neurs eingetroffen, nach welcher der Distriktschef Franken-
herg aus Livingstone seine unversehrte Rückkehr von der
bekannten Expedition telegraphisch anzeigte. Von Ver¬
lusten der Kolonne ist in der Meldung nichts erwähnt.

Der Geburtstag Kaiser Franz Josephs,
wb. 'Wien, 18. August. Der 81. Geburtstag des Kaisers

wird in der ganzen Monarchie festlich begangen. Die
Blätter . veröffentlichen herzlich gehaltene Festartikel. In
den Kirchen und sonstigen Gotteshäusern finden feierliche
Gottesdienste sta.it. Wien zeigt reichen Festschmuck. In
Ischl wohnten die Mitglieder des Kaiserhauses und Prinz
Leopold von Bayern mit Familie dem Hochamt in der
Pfarrkirche bei. Der Kaiser hörte die Messe in der kaiser¬
lichen Villa.

Wilhelmshöhc, 18. August. (Eigener Drahtbericht.)
Der Kaiser  hörte gestern abend und heute vormittag
den Vortrag des Reichskanzlers.  Gegen Mittag
empfing der Kaiser den Botschafter Freiherrn Marsch all
von Bieberstein  zur Audienz. Heute mittag fand an¬
läßlich des -Geburtstages Kaiser Franz Josephs große
Tafel statt. Der Kaiser, der die Uniform eines österreichi¬
schen Feld-marschalls trug, erhob sich im Verlaus des Mahles
zu einem -Trinkspruch,  in -dem er, zu dem Ssterreichisch-
ungariischenBotschafter gewendet, sagte, er bitte Seine
Exzellenz, Seiner Majestät dem Kaiser und der Kaiserin
seinen allerherzlichsten Glückwunsch zum Geburtstage zu
übermitteln, mit dem Wunsche, daß Gott ihm noch ein
langes Leben bescheren möge. Er trinke aus das Wohl
seines hochverehrten freundes und treuen Verbündeten,
S . Majestät Franz Joseph, des Kaisers von Österreich und
Königs von Ungarn. Die Kapelle des Infanterie -Regi¬
ments Nr. 167, welche bei der Tafel konzertierte, spielte die
MerMMsche Nationalhymne

Die Kretasrage.
Konstantmoprl, 18. August. (Eigener Drahibericht.)

„Sia " erklärt, wenn Kreta bei Aufrollung der Frage des
OberslkommandiereNdenradikale Versuche unternehmen
sollte, würde die türkische Regierung die diplomatische
Aktion ausgeben nnd eine energische Haltung einnehmen.

Eine türkische Demonstration gegen Griechenland.
Konstantmopel, 18. August. (Eigener Drahtbericht.)

Aus guter Quelle verlautet, daß die ganze lleinasiatischc
Redifsdiviston in Adalea für -das kombinierte Manöver mit
der Nizamdivision in Janina mobilisiert worden sei.
Zwei Bataillone sind bereits in Adalea eingetrosfen. Das
Manöver wird in gewissen Kreisen als eine Demonstration
gegen Griechenlandausgesaßt.

Der Kampf mit dem Exschah in Persien.
mb. London, 18. August. Die „Morning Post" meldet

aus Teheran unterm 17. August: Sardar Mohr, der Kom¬
mandeur der Regierungstruppen von Firusikuh, tele¬
graphierte, daß er mit einer 300 Mann starken Abteilung
des Exschahs den ganzen Tag getämpst, diese mit einem
Verlust von 20 Toten, 50 Verwundeten und 30 Gefangenen
in die Flucht geschlagen und 150 Gewehre erbeutet habe,
über die Verluste der Regierungstrüppen wird nichts be-
rtchtet, jedoch wird erwartet, daß der Kampf am 18. August
mit Erfolg fortgesetzt werde. Die Bachtiaren tun, d-er
„Morning Post" zufolge, ihrÄußerstes, um die Konstitution
zu retten, ebenso auch die Regierung. Der Ausgang der
Bewegung sei jedoch zweifelhaft, da die Regierungskassen
leer seien.

wb. Bagdad, 18. August. Auch die letzte südliche Zu-
gan-gsstrahe nach Persien über Kermanschah ist nicht mehr
frei. Es gehen keine Karawnen von Bagdad dorthin ab.

Das Luftschiff„Schwaben"
wb. Baden-Oos, 18. August. Nach Mitteilung der hie¬

sigen Luftschifshalle passierte das Lufffchiff„Schwaben" um
7 Uhr 55 Min. Waldshnt, 8 Uhr 42 Min. Basel, 9 Uhr
20 Min. Essringen, und wurde um 9 Uhr 30 Min. in der
Gegend von Freibnrg gesichtet. Um 10 Uhr überflog es
Kolmar, und um 10 Uhr 30 Min. Schlettstadt.

Der englische Eisenbahnerstreil.
wb. London, 18. August. Um 2 Uhr morgens war aus

dem Paddington-Bahnhof -der Great Western-Eisenbahn
der Betrieb normal. Es liegen Nachrichten aus Bristol
und Cardiff vor, daß eine Anzahl Leute ausständig ist.
Die von Paddington ausfahrenden Züge erleiden keine
Störung , während die einsahrenden Verspätungen haben.
Auf dem Bahnhof der Great Eastern-Eisenbahn, Liverpool
strect, ist durch Aushang bekannt gegeben, daß der Verkehr
vorläufig noch normal fei, für später jedoch keine Garantie
übernommen werden könne. Die Londo-n-and-North-
Western-Eisenbahn gab bekannt, daß der regelmäßige Per¬
sonenverkehr gegebenenfalls Änderungen erfahren oder ganz
eingestellt werden muß, daß man aber bestrebt sein werde,
die Bedürfnisse »des Publikums möglichst zu befriedigen.
Bei der North-Eastern-Eiscnbahn. sind die organisierten und
eine Anzahl unorganisierter Eisenbahner ausständig. Die
aus den Provinzen eingehenden Nachrichten sprechen von
vereinzelten Arbeitseinstellungen. Sehr ernst erscheint die
Lage in Manchester, Crewe, Sheffield, Hnddersfield, Leeds
und Stockton. Um 12(4 Uhr veröffentlichte das Exekutiv¬
komitee der Eisenbahner eine Nachricht, daß die Meldungen
aus der Provinz alle Erwartungen übertroffen hätten und
daß alles auf einen schnellen und entscheidenden Sieg hin¬
deute. Gegen 1 Uhr nachts brach 4m Exekutivkomitee
seine Beratung ab und vertagte sie auf 9 Uhr früh. Die
Eisenbahner von Irland entschlossen sich für den Streik.
Anscheinend dehnt sich der Ausstand auch aus die schottischen
Eisenbahnen aus . Die Regierung ließ feststellen, wieviel
Mannschaftenbei den Pionieren vorhanden seien, die er¬
forderlichenfalls als Lokomotivführer zu verwenden seien.

London, 18. August. (Eigener Drahtbericht.) Die
Wirkungen des Ausstandes in London  sind
bisher keine sehr ernsten. Es herrscht wohl eine beträcht¬
liche Störung , doch keine Stockung des Verkehrs. Heute
morgen sind 50 60t Mann Militär in der Hauptstadt ein¬
getroffen. Sie wurden in den Parks , in der Nähe der
Eisenbahnstationen, im Mittelpunkte der Stadt und einem
Warenlager untergebracht. In der Provinz breitet sich der
Ausstand allmählich aus . In einer Anzahl größerer
Städte , darunter Manchester und Liverpool, ist der Eisen¬
bahnverkehr vollständig lahin gelegt, ohne daß Ruhestörun¬
gen vorgekommen sind.

Störung im Berliner Straßenbahnverkehr.
Berlin, 18. August. (Eigener Drahtbericht.) Heut:

morgen entstand eine empfindliche Störung im
Straßen bahn verkehr  durch das Platzen eines
Darnpfrohres in der Hauptzentrale am Südufer . Sämtliche
elektrischen Straßenbahnlinien lagen etwa eine Stunde still.

Der Berliner Vitrioleur.
Berlin, 18. August. (Eigener Drahtbericht.) Als

'S ä u r e fp bi Hor .wurde der 26»ähri>ge! Techniker Ei- ,
länger aus Spandau festgeftellt. Vor seiner Verhaftung
erschoß er sich im Grunewald.

Großseuer.
wb. Alsenz, 18. August. Gestern nachmittag brach

hier Grotzseuer aus . Zwei Wohnhäuser und drei Scheunen
fielen den Flammen zum Opfer. Auch die israelitische
Schule wurde in Mitleidenschaft gezogen. Der Schaden
ist beträchtlich.

Hamburg, 18. August. (Eigener Drahtbericht.) In
Ovelgönne bei Buxtehude ist Großfeuer  ausgebrochen.
Bis 2 Uhr nachts wurden 7 Häuser eingeäschert.

Die Cholera.
wb. Wien, 18. August. Nach einer Blättermeldung ist

die an Cholera erkrankte Frau im zehnten Bezirk heute,
nacht gestorben. ______ __ _ _ _

Brixen, 18. August. (Eigener Drahtbericht.) Das
Großherzogspaar von Baden  ist von Gossensatz nach
Hohenburg abgereist.

Paris , 18. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
Ministerpräsident hatte heute vormittag eine lange

Unterredung  mit den Ministern de Selbes, Delcassä
und Meffimh,

wb. Lissabon, 18. August. Die Nationalversammlung
nahm das Gesetz, betressend den Unterhalt der Geist¬
lichkeit,  an , nachdem der Justrzminister versichert hatte,
daß das Tvennungsgesetz keine Verfolgung der katholischen
Kirche bezwecke. Der Minister forderte die Republikaner
auf, das Gesetz in wohlwollendem Sinne anzuwenden.

wb. Washington, 18. August. Willing Spencer
wurde zum Botschaftssekretärbei der Botschaft in Ber¬
lin  ernannt.

wb. Santiago de Chile, * 18. August. Das neue
Ministerium  hat sich gestern den Kammern vorgestellt.
Der Ministerpräsident drückte in einer Erklärung. die Hoff¬
nung aus , daß er auf die Unterstützung der Majorität
werde rechnen können. Seine Hauptaufgabe werde es sein,
die Landessinanzen zu regeln, die Ausnutzung der Boden-
schätze zu fördern und der Industrie des Landes zum Auf¬
schwung zu verhelfen. Er schloß mit der Mahnung an dis
Minorität , die Arbeiten der Reg'crung zu unterstützen.

wb. Managua , 18. August. Nicaragua  bewilligt
den Boden- und Jnduistrieprodukten der Vereinigten
Staaten dieselben Zollsätze,  wie sie in den Verträgen
mit Deutschland-, England, Frankreich und Italien ent¬
halten sind

Steglitz, 18. August. (Eigener Drahtbericht.) Bei der
Verfolgung eines P o m p a d o u r r ü u b e r s kam ocx Jjttivxi*
nalbeamte Wagen« zu Fall , so daß er eme schwere Gehrrn-
erschütttrung davontrug. Der Pompadourrauber entkam.

Hamburg, 18. August. (Eigener Drahtbericht.) IM
Jserrnannschen Industriebau ?. brach heute nacht Feuer  au - ,
durch welches das vierstöckige Gebäude bis zum Erdgeschoß
ausbrannte.

Krtzts SanSelsnachvichre «.
Berliner Börse.

Berlin , 18. August. (Eigener Drahtbericht.) Eine Reihe
ungünstiger Momente , die Sei Eröffnung Vorlagen, gaben Ver¬
anlassung zu einer reserviert;:: Haltung der Börse. D:S
Tendenz, die wieder unter dem Eindruck der unsteten New
Aorker Börse stand, neigte zunächst wieder zur Schwäche. Im
Verlaufe des Verkehrs trat jedoch eine kleine Erholung ein, dft
aber der Unternehmungslust keim größere Anregung bot DM
Besserung z-mte sich besonders am Montanmarkte . AucY
ameritM' tt ' e ließen eine bessere Haltung erkennen.
Kolonie en still. Elettrizitätswerte gebessert. Eben¬
so die - urigen Gebiete. Inländische Renten setzten
ihre Au wegung fort . Tägliches Geld bedang 2% tu-
2 Proz . Privatdiskont 31/s Proz.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „George Washing¬

ton" nach New .York, 14. August in New Dort. „Kronprinzessin
Cecilie" nach New Z)ork, 18. August in New Uork, „Kaiser
Wilhelm der Große" nach New Uork, 16. August von Southamp¬
ton. „Erlangen " nach Brasilien . 14. August in Antwerpen-
„Coburg" nach La Plata , 14. August von Vigo. „Scharnhorst
nach Australien, . 15. August von Genua . „Seydlitz naw
Australien, 14. August von ..Fremantle . „Schwaben" naw
Australien. 14, August in Adelaide. „Derfflinger " nach Ost¬
asien, 15. August von Southampton . „Gneisenau" nach Ost¬
asien, 15. August von Port Said . „Bülow" nach Ostasien.
16. August in Penang . „Prinz Ludwig " nach Ostasien , 16. Äug.
in Nagasaki. „Kaiser Wilhelm II ." nach Bremen, 15. August
in Bremerhaven. „Berlin " nach Bremen, 14. August in
Bremerhaven. „Hannover" nach Bremen, 15. August in
Bremerhaven. „Cassel" nach Bremen, 16, August in Bremer¬
haven, „Bremen" nach Bremen, 15, August von New Dort.
„Bonn" nach Bremen, 14. August in Antwerpen. „Roon
nach Bremen, 18. August in Aden. „Friedrich der Große" naw
Bremen, 15. August von Genua.

Biebrich-Mainzer Damvfschiffahrt.
(August Waldmann, Biebrich.) F 3Ü

Von Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wettet
nachmittags ^ stündlich.) 9t , 10*. 11, 12*', 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7-
8, 840?. Von Mainz nach Biebrich, ab Stadthalle . (Be:
schönem Wetter nachmittags ^ stündlich.) 8t . 10, 11*, 12, 1*.
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 840? t Nur Sonn - und Feiertags , * Nus
bei schönem Wetter , ? Im Mai nur Sonntags ; ab 4. Juw
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)

Einsendungen ans dem Leserkreise.
lÄus Rücksendung ober Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugkheride», mäh

verwendeten Einienduugeu kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Sechs Wochen dauern nun bereits ' die Arbeiten an

der Fahrbahn der Wilhelmstraße, und wenn im gleichen Tcmpv
wie in den letzten 14 Tagen wcitergearbcilet wird, so wird dtt
Straße auch in weiteren 6 Wochen noch nicht fertiggestcllt sein-
Es ist traurig , wenn man sieht, wie mit einem absolut unzu¬
reichenden Häuflein von Arbeitern auf einer solch langw
Strecke gearbeitet wird. Die an sich langwierigen Arbeiten an
den Stratzenbahnschrenen sollten mit einem bedeutend größeren
Arbeiteraufgebot, sowie mit verlängerter Arbeitszeit, eventuell
in zwei Schichten, ausgesührt werden. Es liegen absolut kein:
Bedenken vor, bei Nacht arbeiten zu lassen, denn Ruhestörungen
verursachen diese Arbeiten nicht. In anderen Großstädten ist
es vollkommenausgeschlossen, daß ein Straßenumbau so längs
Zeit beansprucht, wie hier. Dadurch, daß sich in der Wilhelm¬
straße während der Hauptgeschüftsstunden in der jetzigw
heißen Jahreszeit der ganze Verkehr ii: der Allee aüspielt,
ist es den Passanten fast unmöglich, über die abgesperrte Fahr¬
bahn an die Kaufläden heranzukommen. Der den Ladenbe-
sitzern aus diesen unhaltbaren Zuständen erwachsene Schaden
ist dank dem schleppenden Fortgang der Arbeiten so riesen¬
groß, daß es Pflicht der städtischen Behörde ist, hier Remedur
zu schassen. So kann und darf es nicht weiter gehen, K.

Geschäftliches.
Stadt . Gewerbe -Akademie ]

Polytechn. Friedberg (Hoasen ) Institut. §
SBafm -Min.v.Bad Nauheim , \/*Bahnst .v.Frankf .a.M. i ^

Abteilungen f. Maschinenbau, Elektrotechnik , I r>
Architektur und Bauingenieurwesen . I eg

4. Sekretariat . Beginn der Semester : April u. Oktober^

Die M»rgrn-A»rsgal,e inrrfaßt 10 Sette«
und die Verlagsdeilage „Der Roman".

Chesredaklcur: W. Schulte vom Brühl.
Berantworllich für Dolitiku.Handel: I . B-: 23. Sch ulte vom Brühl. Sonnenberg'
für Feuilleton: B. v. Nouenoorf : für Sradr und Land: F iß.: F. Günther-
für Gerichtsmal, Vermiichtcs, Svorr und Brieftakten: C. Losacker: für olc

Anzeigen und Reklameu: I . B-: I . Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenvergfchen Hof--Buchdrackerei in Wiesbaden.

SyrechKundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr.

Programm d.
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I Pf6 . Sterling . 7« 20.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 UH » —.80
1 österr . fl. i. O. » 2. —̂
1 fl. ö . Whig . . . -» 1.70
1 österr .-utigar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Munze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125 W

Kursbericht vom
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -- Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol !. 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel » 2.16
1 Peso . . >. » 4.—
1 Dollar . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.
IMk . Bko. . . » 1.50

Staats - Papiere#
fl * r)  Deutsche . In **

.jD.-R.-Anl . unk . 1918 J}
L . D. R.-Schatz -Anw. »
3»/2 Lr. Reichs -Anleihe »
3. .1» > > »
4. . jPr . Cons . unk . * IS «
4. . jPr . Schatz -Anweis . *
-3‘/2lPreuss . Consols »
3. . | > » •
4 . , Bad. Anleihe 08 >
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
3V2 c Anl . (abg .) s. fl
31/2 » » » Jk
3i/2 » Anl . v. 1886 abg . »
3i/2 » » » 1892u. 94 »
3»/2 » » v. l900kb .Q5*
3i/2 » A.1902uk.b.l910»
3i/a » » 1904 » > 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk. b .06 A
4 . » » » » » » 15 »
31/2 » E.-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe O»
4. . Pfalz . E . B. Prioritäten
3. JElsass -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente <
» St.-A. amrt .1887*

» » 91,93,99,04*
» » » » »86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
» * 1906 »
» » 1908, 1909 *
» • » (abg .) *

31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3. .
3. . Sächsische Rente
31/2Waldeck -Pyrm . abg . 1
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
21/2
3.

Württemb . unk . 1915
v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 »
» 1885u.87» »
» 1838u. 1889 *
»1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
» 1903
»1896 »

102 .40
100 .30

93 .30
83 .20

102 .10
100 .70

93 .50
83 .20

101 .40
100 .40

96 60
94.

92 .10
92.
91
91.
85.

l00 IO
x 01 .10

90 .80
30 .30

x 00 40
31 .60

92 .30
83.

100 .25
X00 .10
X01 .4090 .90

91 .20
79 .80
82 .30
91.

101 .90
94 .90
93 .90
91.
92 .80
91 .90
92,70
93.
91 .40
91 .90
8 * .70

I ) Ausländisch
I . Europäisch «.

.1Belgische Rente Fr.
3 . Bern . St.-An!.v.1895»
4i/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
4*/2 » u . Herz .02 uk.1913*
4 » u . Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4 . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination *ö. fl.
l6/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
ls/4| » Mon .-Anl . v. 87 »_ » » 87 2500r -
*• - Holland . Anl. v. 96h.fl.
' • Ital . amort .89,S.3u .4 Le
J**1 »Kirchgüt .Obl .abg . »

cons . stfr . Rte . i. G.
^ «! 10000/20000 LC* > 100-4000 »
* I » Rente i. G. »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
£ /2 Norw . Anl . v 1894 A

« cv. » v. 1888 »
.' 5 Ost . Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö . fl. G.
ft
4. .
4. .
4. .
4^2

Silberrente ö . fl
» cinheitl . Rte.,cv . Kr.
* » . 1. 5/11 .»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

j/ 2 Portug. Tab.-Anl, A
Z 2 do inn .anirt .stfr .v.05 »• do . unif . 1902S. 1410 »

do . » » S. 111 *
do . » S. III (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v. 03 »

» Conv . »
» » v. 1890 »
» » » 1891 *
» inn . Rte. (>/«89) »
» äuss . Rte. (‘/8 89) »
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 *

3.
3.
5.
4.
4.
4. .
4. .
4.
5.
1
4.
4.
4.
4.
4-/r
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3*/i
3-/2
3,
3i/2
3i/2
3-/2
3.
^Schweiz . Eidg , unk.

„ 1911 Fr.
2 Serb. stfr. Gold a

amort . v. 1895 »
*Span . v. 1882(abg .)Pes.
1 Türk.-Egypt.-Trb. L

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl . von 1905 A
> » » 1908 »

' Orig. Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r >

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
* Eis . Tor Gold » Jb
» Grundtl . v.89 »ö .fl.
* 5000r » »
» » 500r » »

* » » 1898 »
» » » 1905 »
» » » 1908 »
» » » 1910 »

Russ .Staatsanl .stkr.05 »
-!do . Gons .-An!,v . 1880»
• do . Gold- do . v. 1839*
•|do . C. E.B.S.Iu.1189»
•{do . do . S.III stf .v.90 *
•jdo.Gold -A.EinlIv .90»
•do . » »IIIv .90»

do . > »IVv .90»
do . » >VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . M
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » *
» » » 96 » »

Sehwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »
* 1890 »

41/2
4. .
4
31/;
4.
4.
4. '
4. .
4..
4..
4.

4.
. . .

4.

92 .50
85.

100 .
93 .80
91 .60

103.
97 .50
96 .30
99.
96.
50 .50
50 .50
28 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

96.
99.
96 .20
92 .30

92 .20
93 .4.0
99.
82 .30
66 .10
68 .80

„11 .50• 02 .
92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

9 2.70
92 .70
94 50
92 70

*00 .50
92 .50
94 .50
97.
92 .76
97 .50
93.
93 50
94.
88 70
92 .05
88 .50
87 .50
93 .20

9h .70
94 .80

99 .70
£392.70

88 .50
96 .75
91.
95.
86
37.
85 .90
92 .50
86 .
93 .75
98 .90
91 .05

80 .30
80 .30
9330
93 .50
93 .30

II . Außereuropäische.

5 *Arg-i.G.-A.v. l887 Pes
5** • . . abgest . »
5' ‘ » 1907 unk , 1912 »
5' - » 190?tgb . abl910»

*S«ss. E .-B. i. G . 90£
4 * ’nnere von 1888 Jt
,i',; » auss .G .-Anl .1888 £

cu -t X * v . 1897.<»
<v^hiIeGo !d-Anl . v. 89.
6 p/ . » > v. 06 »
5 • -̂hin , St.-Anl . v. 1895 £
*Vj * » v. 1895 .
5, H * „ » V . 1898 . —
S ■ SI E. Tient .- Tuk. . I 102 .10
»'/in baS, -A . 04stf .i.O . ^ ! i 103 .10
« 2os tf.i.G .igb .abl919 . 100.
^j/ttgypt . unificierte Fr ' ’
^ • Srivütgijrt » »

102 .
101 .50
101 .50
102 .10

09 .90
98 .20
89.
98 .00
94 .15

100 .90
102 .60

99 .20

j 101.

Zf.
3. . Egypt . garantierte Ä
472 Japan . Anl . S. II *
«. . do . v. 1905S. 12—19 JS
5. . Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . . Gold v. 1904 stfr . M
3. . » cons .inn .SOOOrPes.

» . 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. R
5. . ido. E.-B. in Goid J>

In o/a

97 .30

96 .90

SO.
62 .50

99 .20
101 .25
100 .50

Provinzial - u . Communai-
Zf Obligationen. ln

4. . Rheinpr . 20,21,31 -34 ./» 100 .30
33A do . 22 u. 23 > 96 .20
3*Vio do . 30 * 94 .78
3‘/2 do .10,12-16,19,24-27,29. 90 .60
3-/2 do . AusK. 19UK. Ü9. 91 .20
3-/2 do . » 28uk.b.l916 » 91.
31/3 do . » 18 » 88 .30
3. . do. > 9, 11 u. 14 . 86.
4. . Frkf . a. M. v.06ii,14 . 100 .60
4. . do .l907untlgb .h.lS » IC 0 80
4. . do .1908 unkdb .b.18» 100 .70
3-/2 do .Lit . Nu .CHabg;.) » 96 .90
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .20
3-/2 do . » Sv . 1886 » 93 .20
3-/2 do . » T * 1891 » 93 .60
3-/2 do . » U »93,99» 93 .60
3-/2 do . » V » 1896 » 93 .60
3-/2 do . W v. 98u .08 » 96 .50
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 94 .80
Z-/2 do . v. 1901 Abt . 1 . 93.
3-/2 do . » » A.II,III . 92 .80
3-/2 do . » 1906A. IfII * 92 .50
3-/2 do . * 1903 » 92 .80
37, do . v. Bockenheim » 98 .50
31/2 Berlin von 1886/92 » 92 .80
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
4. , do . » 0 i * » 12*
Zl/2 do » 1898 » 91.
Z-/2 do . v. 05 ukb . 1910 » 91.
3-/2 Clo. » )895 » 91.
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 » __ '
3-/2 do . abg . v. ,9 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 » 90 .55
3-/2 do . conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do . » 1897 * 90 .55
3-/2 do . v. 02am.ab 07 »
3-/2 do . v. 05 »abi910»
4. . Giessen v.1907ti.1917 *■
4. . do , 09 u. 1914 »
3-/2 do . V. 1890 »
3-/2 do . v. 1393 91 .40
3-/2 do . v.1896 kb .abOl » 93.
3-/2 do . »1.897 . ' 02» 51 .40
3-/2 do . - 0Z uk . b . OS . SO.60
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 » 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 7.0 » 100 .30
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .704. . do . <.1907u.1913 » 100.3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 » —
3-/2 do . v.05uk.b .!9ll» 90.
3-/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 100,40
4. . do . » 1906 » 10040
4. . do . . 1908 uk. 09 » 100 .60
3-/2 Limburg (abg .) » ICO,
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. . do . R, 1907 uk . 1916 . 10O
3-/2 do . (abg .)1878u. 83 »3-/2 do . » L.J . v . 1884»
3-/2 do . von 1886u. 38 * 90 .30
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91*
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 » loo .io
4. . do , » 1906 uk . 11 » 100,
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913.
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895» 90 .50
3-/2 do . v. 1898 k. 03, 90 .20
3-/2 do . « 1904/05 » 90 20
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. * 1879 »
4. , do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. »
Z-/2 do . von 1898 * 91 .25
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 *
372 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v. l 895k.a.05»
4. . cio. » 1906u. 13» 100 .20
3-/2 do . » 1902u. 03» 90 .20
3-/2 do . » 1904u. 12 » 90 .20
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100,30
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » 100 .10
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 100 .10
4, . do . 1908, S. I,r . 1937» 102 .20
4. . do . 1908,S.IJ,u . 1910» 99 .80
3-/2 do . (abg .) » 95 . 50
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 » 96 .10
Z>/7 do . v. 1903S. I, 11 » 91 .30
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . » 1887/89 » 90 60
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914» 90 .25
4-/2 do . « 1905u. 1910» —

3-/2 Amsterdam ti. fl. —
4*/2|Buk . v. 1888(conv . ) A 98,50
4-/2 do . » 1895 4050r » 98.
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do . von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 M
4. . Vloskau Ser . 30-33 Rbl.
3»|io Neapel st . gar . Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 Ji 98 .00
5. Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. . do . - (Pap .) ö .fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 95.
4. . do . Invest . Anl . A
3-/2!Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. >St. Buen .-Air . 1892 Pe . 104.
5. .Ido . 1909 i. G. (4u9) M 100 90
4-/2!do . v. 88 i. G . ^

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl . Etat . In *"
6>/* 6>/a A. Eisäss . Bankges. '126 .50
53/4 6-/2 Badische Bank R- 2
5. . 3. . B. f. ind . U.S. A,D. .^ il99- 4 0
— j — » f. Handeln .Ind .» |
4. . 4. . > Bod .-C.-A.,W . * * 23.
8<J5. 805 . Handelsbanks .fi. *58.

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 226 .25
71/2- 6-/r Barmer Bank V. » * 27.
6. . 6. . Berg -n . Metall-Bk.^ * 2 / .
8-/2 8-/2 Berg .-Mark . Bank » 161 .10
9. . 9. . Berl. Handelsg . * ,169 .^0
6-/2 61/2 » Hyp .-B. L.A. B » 165 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » ^ *0
6. . 6. . iComm. u. Disc.-B. » |113.
6-/2 ö1/*!Darmstädter Bk. s.fl. 127 .^ 5
61/2 6-/2, do . M. 1000 A ~~

12-/2 12V2 Deutsche B. S. I-X * 264 .50
8-/2 8. . ! » Asiat . B.Taeis 343 .80
5. . I 5>/al * Eff. u. W. Thl . ;* 20.

Vor!
7. .
9. .
6. . !
91/2
8-/2
8- 9
9. .?
9’/2!
8.
8. .
5*/4
6. .
61/2

11 . .
5814
61/2

10 ..
5. .
9. .
8. .
53/4

7. J

?::l
7 »/i
6. .
8. /
5 -/2
71/2
7. . !

. Ltzt.
7. . Deutsch . Hyp .-B.Thl.
9. . s Überseebank
6. . » Ver .-Bank ^

10. . Diskonto -Ges . »
S1̂ !Dresdener Bank »
81 2|Eisenbahn -R.-Bk. » i9 . Frankfurter Bank *
9»/2 do . H .-Bk. »
8. . ! do . Hyp .C.-V. »
.9. . GothaerG .-C.-B.Thl.
S^ jMitteld .Bdkr .jGr ..^
6V2i do . Cr .-Bank »
7. •INatlbk . f, Dtsehl . »

D */ Nürnb .Veieinsbk . s
0:5 Oest .-Ungar . Bk. Kr,
7. . 'Oest . Länderb . *

10. . ! do . Cred .-A. ö. fl.
5-/2 Pfalz. Bank Jt

do . Hypot .-Bk. »
Prcuss . B.-C.-ß . Thl.
do . Hyp .-A.-B, Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-5 . >
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »

6. . ;Südd . Bk., Mannh . »
8. do , Bodenkr .-B. »
5i/2 Schwarzb . riyp .-B. »

Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. M
do . Vereinsbk . fl.

9. .
8. .
6. .
648
7. .
9. .
7. .
7-/2

7-/2
7.

In o/a
147 .80
17 2 .40
127 12
188 .80
157 .87
176,
202 .
213.
165 .05
175 .50
116 .25
122 .20
126 .37
236 .50
140 .30
137.
206.
105 .60
195.
164.
123 .60
144.
139 .10
196 50

:127.
137 .50
199 .75
176 .50

1115 .75
138 .55
149 .50

119 .80
150 .60

Div Nicht voübezalilte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in wc.
9.»9. . Banque Ottomane Fr . 134.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kclonial -Ges.

In o/eVorl .Ltzt
ii . . 10. . Otaviminen Fr. 141.

Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . Jf,

5. . 7'/J Southwest Afr .C. . 180

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor . Ltzt. in Vf
12.» 14. AIum.Neuh .(50(Vo)Fr. -
10.» 10. . Ascl/ffbg .Buntpap . Ä̂ 192,508. . 8. . » Masch .-Pap . » 135.
10-/2 1283 fiad . Zckf . Wagh . fl. 201
5- . 3. . BaugSüdd .I.60% E. J6 82 .30

15- 15. . Bleist.Fabcr Nbg . » 285.
0 . » 9 . . Brauerei Binding » 202 .25
8. ° 9. . » Duisburger » 220.
6. » 6. . » Eichbauin * 129.

12. . 12 » Eiche , Kiel * 1 3 1 .50
7. » 7. » »HeiiningcrFrkf .» 140 .10
7. » 7. . » . Pr .-Akt » 140 10
9. . 9. . » H erkuies Cassel» 172.
1. . 3. . » Hoibr . Nicol . »
6. » 6. . » Keir.pff » 126.
3.. 0. . » Löwenbr . Sin , » 57 .80
9.» 9. . » Mainzer A.-B . » 213 .50
8. . 8. . » Mannh . Act. »
9. » 9. . » Nürnberg » 183.
5. . 5. ° »parkbrauereien » 96 .50
6. . 6. . » Rettemnayer » 126.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. »
0. . 0. . » Stamm-A. »
o. . 0. . » Schöfferhof » 107.
5. . 5. . » Sonne , Spe/er . » 88 .70

10. . 10. . » Stern , Oberrad » 200 . '
2. • 3. » » Storch , Speier » 70.

14. . 14 - » Tücher » 258.
6-/2 6i/2 » Union (Trier ) » 112 .50
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
80 50

6. » 8. . Bronzef . Sciilenk » 135 .50
10. » 8- . Cem. Hcidelb . * 164.
8. . 5. ° » F. Karlst . » 130 .50
0 . » 5. . » Lothr . Metz » 128.
8. .
6-/2

8. . Cham . u.Th .-W.A. » 157 50
7-/2 Chern .A.-C. Guano» 119 .5024. . 24. . » Bad . A. u .Sodaf . » 504.

0. . 0. . » Biei.Silb.Braub . » 126,90
33. . 36. . - D.Gold -,Sl.-Sch .» 823.12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 228 .5014.. 14. . » » Gries !, . EL » 265.27. . 27. . » Farbw . Höchst » 540 .200. . 0. . » » Mühlheim » 79 .1020. . » Fahr .,V.Mannh .» 337.7. » 12. . » Wciler -tcr -Meer» 225,5032. . 32. . » Werke Albert * 491 .50
10. .

11. « * Hoizverkohlgs . » 284.
» Uit .-Fabr . Ver . » 226 .80

t-iy*  15. . El. Accum . Berlin » 290.
1U. . » Deut . Uebersce » 176 .10

>Oes .AIlg.Berl . « 276.18. . 12. . » Bcrgm .-Werke » 236 .50
b' 5. . * Lahmeyer » 123 .30

» Licht u. Kraft » 141 . 50i «. . 10. . * Lief .-Ges .,Beil . » 196.
7. . » Schuckert > 166.

12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 248.
6-/2 » Siemens , Betr . » 138 .75

7. . 7-/2 »Tcl .-G . Dtsch .A. » 134 .60
8. . 9. . Feinmechanik (J .) -» 154 .20

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 230.
9.» 9. . Gumniif .Berl .-Frkf »7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 122
0. . 0. . Oelsk . Gußst . » 79.
9. . 19. . Kalk Rh. Westf . » 182 .50
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 110.

12. »11. . Lederf . N. Sp. » 192.
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuz». » 109 .20

10. . 10. . l .udwigsh . W.-M. » 168 50
25. . 30. . Maseh . A., Kleyer » 461 .25
4. . 5-/2 » Armat . Hilpert» 93 .60
12. . 12. . » Badeiiia , Wh . » 206.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 515.
7. . 7. . » Faber u . Schl . » 144.
5. . 7-/2 » Gasm . Deutz » 137 .90

14. . 16. . » Gritzn ., Durl . » 263
14,. 10. . » Karlsruher »
121/2 121/2 » Mannesui .-R. » 210*
24. . 24. . » Moenus » 388.
3. . 4. . » Mot. Oberurs . » 129.

12. . 12. . »Schn.Frankenth .? 258 .10
25. . Ib . . » Witten . St. - 2613.50
0. . 4. . Mehl- u. Br, Haus . » 115.

10. . II . . MetallGeb .Bing.N.» 203 .10
8. . 8-/2 Ölfab . Ver . D. » 171 .50
2Va 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8. . Pulvert ., Pf., SU . » 140.

10. . 10. . Schuht . Vr . kränk . » 161 .50
9. . 11. . Schuhst . V. Fulda » 158 .50
7. . 7. . do . Krankl ., Herz » 117 .50
7. . 71/2 Seilind, (Wolff) » 137 .60

15. . 14. . Glasind . Siemens »
71/2 Spinn . Tric\ , Bes. » 128

8. . 8. . » Westd . lute . 129.
4. . 6. . D Verlags -Aust . » i156 .30

12. . 12. . Waggon Fuchs » 174.
15. . 15. . /.elist.-Fabr .Waid ’i.v 259 .80

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . fn

12. . 12. . j Boch . Bb. u. O . ^ 233.5. . 5-/2. Bnderus Eisenw , » 1114 .10
b. - 11. . Conc . Bergb .-G . » 310.

Von . Ltzt. In •/».
10. . H . . Deutsch -Luxeir .b. J 195 .40
8. » 8. . Esch weil er Bergw . > 180 .50
3. 3. . Fried rieh sh . Brgb . » 14 -4. 30
9. 10. . Gelsenkirchen > . 200 .75
8. 7. . Harpener Bc-r- b . » 193 .30
8. 8'/2 Hibernia Bergw . > 261.

IO, 9. . Kaliw. Aschers !. , 187 .30
10. 10.. do. Westereg . , 209 .76
4-/2' 41/2 do . do . P.-A. > 131.

Massener Bergbau » 131 .90
0. 1 0 . . Gbersclv!. Eis.-ln . » 87 .50
9. 16. . Phönix Bergbau » 257 .60
12. 12. . Riebeck. Montan » 197 .50
4. 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 175 .75

18. 19. . Östr . A1d . M. 6. fl 175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in M
— | — !Gew . Rossleben M, 143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In «/e
8. ! 81/2 Lübeck-Rüchen M 186.
6. . 17 . . Allg. D. Kleinb . » 138 .70
8. 8. . do . Lok .-u.Str .-B. » 162.
8-/4! 8-/2 Berlinergr . Str .-B. » 199 .50
4*/2; 4 -/2 Cass. gr . Slr .-ß . »
6-/2 6-/2 Danzig EI. Str .-B. ? 134 .20
S>/2 b. . D. Eis.-Betr .-Oes . * 112 .50
43/4| 6. . Scnant.E.-B.-Akt . » 128.
51/2 ö . . hidti . Eiscnb .-Ges . » 121 .60
6. 8. . Hamb .-Am. Pack . » 132 .50
0. ! 3. . Nor ad . Lloyd » 95 .75

b) Ausländische.

6. 1 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 114 .60
5. i 5». do . St.-A. »

17*217-3/21 Buscht ehr . Lit , A. »
10V 10-/2 do. Lit . B. »
1*>« i “ j» Czäkath -Agram » 20 .25
5. 5. . do . Pr .-A.(i.G .) *
5. 5. . Fünfkirchen -Barcs * 159,75
63/ 6V5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 155.
0. 1 0. ° do . Sb . (Lomb .) » 25 .65
4. 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
5. 5. . do . St.-Act. »
0. 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt * 36 .70
5. 5. - Stulihv. R. Orz . »
7. 63/5 Gotthardbahn Fr.
FL 6-/2 Orient«E.-B.-Betr .»G 154,80
6. i 6.  . Baitim. u . Ohio Doll. <103 .65
6. | 6. . Pennsylv . R. R. » ,122.
6. ! 5. . Anatöl. Eis.-B. J, 158.
4V515-/5 Princc Henri Fr. 160 .6Ö

10. i10. . Grazer framwav ofl 192.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. Ir. o/c.

3. . Allg. D. Kleinb . abg . A —
4. . Ai'e. _.oe.- u.Str .-B.v.98 » 101 .20
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . . 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 99 30
4-/2 D. E -B.-Bctr .-G. S. 11 » 101.
4. . D. Eiscnb .-G. Serie I » 95 .30
4-/2 do (Ff.) S. Ifu . 1V » 102.
4. . do Serie I II. III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 100 .60
4V2| do , OS uk. 1913 » 100 30
4. . [ do . V. 02 » » 07 »
3‘/2iSüdd Eisenbahn » 90.

b) Ausländische*

4. . Böhm . Nord stf. i. O. A 97 .80
4. . do. VVstb. stfr .i.S. ö. fl.
4. . do. do . » in G. A
4. . do. do . von 1895 Kr
4. . Donau -Dampf .S2stf.G . A
4. . do do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos.-B. in Silb . ö. fl. 94 .80
5. . Füiifkircli .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. » 93 .60
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch 0 . 89 stf . i. S. 5. fl- 92 .80
4. . do. v. 89 » i. G. Ji
4. . do. V. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. Ö. fl. 87 .20
4. . do do . stfr . i. S. » 93.
4. . Mähi . Gib . von 95 Kr.
4. . do. Schles . Centr . »
4. . Ost. 6
4. . do. do . stfr . i. G . »
5. . do. Nwb . sf. i. G . v. 74 » 103 .80
3-/2 do . conv . v. 74 * 85.
3-/2 do. do . v. 1903 Lit. C. » 85 .10
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 83 .40
3-/2 do. conv . L. A. Kr. 85.
3-/2 do. do . v. 1903L. A. » 85.

do. do . L.B. stfr .S.ö . h. 103.
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. 84 .80
3-/- do. do . V.1903L.Ö. * 85.
5. . do . Süd (Umb.)sf. i. G. Jt 100 .20
4. . do. do . » 84.
2s/io do. do . Fr. 58 .75
26/io do. E. v. 1871 i. O. »
5. . do . Stsb .73/74st .i.G . Jl
5. . do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl. 105.
4. . do. Stsb . v.83stf . i.G . A 97 .30
3. . do . I -VIII . Em.stf.O. Fr. 81 .80
3. . do. IX. Ein. stf . i. G . »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. » 76 .60
3. . do. (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do. v. 1895 stf . i. G . A
4. . Pilse,, -Priesen sL l.S. ö. fl.
3. . Prag -Dux 1396stfr. i. G. » 76 .75
3. . R. Od . Eb . stf . i. G. » 77.
3. . do. v. 91 stf. i. </ ' » 76.
3. . do V. 97 sff. i. 0 . »
4. Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 97 .40
4. . do . Salzkg . stf . i. Q. Ji —
5. . Eine. -Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. 8. »
2Vio Rat. stg . E.B. S.A-E. Le
4. . do. Mittelm . stf . i.G. » 74 .50
24/ioL.ivoniO Lit.C.D u. D/2 » 74 .50
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu. II Le
4. . Siciiian. v. 89 stf . i. G. » 100 .40
2VioSiid.- ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central » 115 .10
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3V21 Gotthardbahn Fr. 91 .80
31/2Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g. A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar » 91 .39
4. . | 90 .80
4. . ;Mosk -Jar.-A .97 stf. g. » 90 .60
4-/2 Kasan E.-B. 1909 » 98 .30
4. J do . uk. 1915 stfr . G. »
4. .( do . Wind . Rh.v. 97 » 90 .60
4. . do. do . v. 98 stfr . » 90 .30
4-/2 do . Wor . ab IQlOstfr. » 98 .30
4-/2 do. do . Serie 11 » 98 .40

.j do. do . v. 95 stf. g. » 90 .70
3. . ' rir . Russ . E.-B.-G stf. » 90,50
4. . <uss. Sdo . v. 97 stf. g. » 90 .20
4. . do . Südwest stfr . g . » 90 . : o
4. . 'lyäsau -E' ralsk stf. 5. » 91.
4. . do do . v. 97 stfr . » 90,70
4. . warsch .-Wien stfr .gar . » —
4. . do do . S IXstfr . »
I. » do S. X uk . 191« » —

Warsch .-W.S. Xluk . l!
Wladikawkas stfr . g. »

do . v. !898uk . Ö9 »
5. . Anatolische i. G. »
4*/2 Port . E.-B. v . 891. Rg. »
3. / Satoniki -Monastir *
5. . iTehuaniepec rckz . 1914 »

In o/o.

100 .40

99 60

68 .20
101 .

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypothekeu -Banken.

Zf. In O/o.
31/2 AI!g . R.-A., Stuttg . . .«
3*/2 ßay .Ver -B. München »
4. . do . H .-B. S.6uk .19!2 »
3-/r do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. *
4. . do do . (unverl .) »
3-/2 do . do . *
3-/?. do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do . do . S.9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
4. . do . do . S. 22, 23 »
31/2! do. do . S.l , 3-6,20 , 21 •
31/21 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nümb .V -B..S.13,20,21 »
4. . do . S. 22, unk . 1912.
4. . do . S. 29-32, uuk .18 »
3>/2l do . »
4. .Ißerl . Hypb . abg . 80»/o »
ZI/2, > do . » 80°/» >
4. . |D. Gr .-Cr . Gotlia S. 6 »
4. . [ do . Scr . 7 »
4. . do . > 9 u. 9a »
4. . 1 do . S.IO.lOa uk.1913 »
4. . 1 do . S.12. 12a . 1914 .

do . S. 13 unk . 1915 »
do . 3 . 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
uo . » 8, unk . 1905»
do . » lf , » 1913»

. D. Hyp .-B. Berlins . 10

4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2

*4.,

4
4.
4.
4.
4,
4.
33/4
3-/2
3-/2
4
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3' '2
4. .
3-/2
4-/2
4.

V
4.
4.
4.
4.
33/4
3»/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3'.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

do . ' S. 14,uk . b. 1914»
do . S.15u . 16, uk. 17 »
do - S.18u.l9utlgb .l9*
do S. 20U. 21 uk. 20 »

13 u. 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp ^B. Ser . 14 »
do . do . S. 20 uk . 1915»

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . S. 16u. i? »
do . S. 18 kdb . 05 » j
do . Ser . 12, 13 * j
do . S.15,kb.l906 » i
do . Ser . 19 » !

do . K -Ob . S. 1 k. 1910» j
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19 I

21-27, 31,34-42 tilgb . 1

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.43 uk . 1913»
do . 5. 46, kdb .03 »
do . S. 47 uk .1915»
rfo. S. 48 itk.1917»
do . S. 49uk .l919»
d.o. S. 50 iik. 1920»
do . S. 44 nk .19!3 »
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk .1913»

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 »
do . do . 5. 9 * 1914 »
do . do . S. 11 » 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . S. 13 * 1918 »
do . do . S. 14 * 1919 »
do . do . kb . ab05 u.07 *
do . Ser . 10 >

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
do . do . »

Fr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 *
do . do . S. 17u. lS ab 10»
do . do . S. 21 uk . 1913 »
do . do . 5. 22 uk. 1915 »
do . do . S. /4uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . S 27 * 1920 »
do . do . 8. 20 » 1913 *
do. do . S. 23 » 1915 »
do. do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90 *
do. do . v. 1899u . 91 *
do . do . v. 1903 uk . 12 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .40
31 .30

100 .10
192 .50
10040
100 .40

92 .50
91 .20
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
97 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
100 50

9050
99.
99.
99.
99 .30
99 40
93 .50
99 .80
90.
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .50
91 .10

114 .30
98 .30
93.
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
9 ^ .50

do.
1906 » 16 9S 70
1907 * 17 99 .70
1909 » 19 100 .30
1910 » 20 100 .80
1886 90 .20
1839 90 .20

v. 1894 90.
V. 1896 kb . 06 » 90
V. 1904 uk . 13 » 90 .40

do . Com . ( 1 kd.13 -
do . do . 08uk . 17 *
do . do . v. 1887 -
do . do . 96 uk. 96 -
do . do . 06 » 16 1

32/10do. Hyp .-Act .-Bank
28/iodo. do . do.
41/a do . do . Sr. 125] auf
4. do . do . (8OO/01
3-/2 do . do . «abg.
4 . do . do . v.04 uh . 13 »
4. . do . do . v.05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 *
4. . do . Korn.v. 08 uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 11k. 19 *
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Ctf) *
3-/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.F . 18u. 19 »
4. . do do . F. 22uk . b . 12 »
4. . do do . I: . 25 » » 14 »
4. . do do . E. 27 » » 15.
4 . do . do E. 28 » » 17.
4. . do . do E. 29 » » 19 »
4 . . do . do . F.. 30U.31 * » 20 »
33/4 do . do . E. 23 » * 12 »
33/4 do . do . E. 26 * » 14»
3*/? do . do . E. 17u. I8kdb . »
3 r do . do . E. 24 uk . b. 12»
3 / ?do . Kleinb .E. I kb .ab04 »
3-/2 do . Kotn. S 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central »
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
4. . do. uk. b . 1907 »
4. . do. » » 1912 »
4. . do . » » 1917 »
4. . do . » » 1919 *
3-/2 do . >
3-/2 do . » » 1914 »

* 01 .10
91 .30
91 80

! 93 .20

! 96 .70
89 .80
99 .30

| 99 .30
1 99 .50
100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 30
99 .45
99 .70
39 .90

100 .30
100 .50

83 .10
93 .50
90.
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .10
99 .60
99 .80
99, ? 0

100 .30
89 .80
91.

Zf. In % .
. Rh -Wcstf .B.-C.S. 3 5 M 99.

4. . do . S. 7 u. a , 8 u. 8a » 99.
4. . do . » 9 u. 79a uk. 12 » 99 .30
4. . do . » 10 uk . 1915 » 99 40
4. . do . » II » 1918 » IOO .So4. . do . » 12 » 1920 »
3-/- do . > 2 , 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32,34, 43 » 190.
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 91 .80
4. . W. 3.-C. H .jCötnS . 7 »4. . do . do . S. 8 » 99 .70
3-/2 do . do . S. 4 » 90 .80
3-/2 do . do . S. 9 > 91 .70
4. - Württ . H .-B. Em. b .92 » 99 .60
31/2 do. do . » 93 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .70

do.
16, uk . 1913 Jl 100 .90

4. . S.14-15u.17uk . 1914» 100 .90
4. . do. S 18-20 uk . 1916 101 .40
3V2 do. Serie 1, 2, 6-8 » 91 .10
3-/2 do. » 3 —5, veri . » 90 .90
3-/2 do. » 9- 11 uk . 1915 » 91.
4. . do. Com . Ser- 5—6 » 100 .70
4. . do. do . Serie 7—9 » 100 .30
4. . do. do . » 10- 12 » 101 .40
3-/7.do do . »1 - 3 » 91 80
3-/2 do Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .30
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .i914» 101 .30
4. . do » 8.2 ) . 1916» 101 .90
31/2 do » 8. 2t » 1917» 94 .50
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15* 101 .50
33/4j do . do . Lit . U » 99.
3-/2! do . do . Lit. J » ! 94 .5Ö
3>/2| do . do . F,G , H,K , L » | 94 .50
3-/2I do . do . M, N, I\ Q » j 94 50
?i/2 do . do . Lit. R, S, » i 94 50
3-/2 do . do . Lit. T » ! 94 .50
3. J do .. do . Lit. O. * 89

Amerik . Eisenb .-Bond «.
Centr . Pacif . I Ref. Jb

Chic . Milw. St. P . , D . P.

North . Pac . Prior
do . do . Gen.

San Fr . u . Nrtli . P.
South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

97 .10
91 .20

106 .30
89 .50

100 ,

lülio
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb .Buiitp .Hyp .7S
4. . 'Bank für industr . u . »
4. . Bi auerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein .-(Alteb .) »
41/2 do . do . (Mainz ) »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Wergcr »
4. . do . .Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H .»
4. . Buderns Eisenwerk *
4. . jCemeutw . Heidelbg . »
41/2!,Bad. Anil .- u. Sodaf . »
4i/2|Blei- u.'Silb.-H ., Brb . »
4-/2!Fabr . Griesheim El. »
41/2lE:-ub \verke Höchst »
4-/2 Chern . Ind . Mannh . »
4. .! do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. »
3-/2 do . do . »
4>/2 Eisenb .-Renten -Bk. » !
4. . do . do . * i
4V2 El. Accumulat ., Coese»
41/2{do . Allg . Ges ., S. 4 » !4. .1 do . Serie I-IV7" » I
5. . El. Dtsch . Uebersecg . » '
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » i
4. . do . do . do . » |
4. . Frankfurter HofHypt . » !
4-/2 Gelscnkirch .Gusstahl » i
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» !
4-/2!Hotel Nassau , Wieso .»
iVziSeihiidust . Wo !ff Hyp .»
4>/->! 7e)Ist.Wald hof Maintli . I

Zf. Verzinsl . Lose»
4. .
3. .

3-/2
3-/2
3. .

-
3-/2

2-/2
3, .

4
3. .
5.
5. .

'Badische Prämien Tlilr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Tldr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 >
Holl . Korn. v. 1871 1«.fl.
Köln -Minden er Tlilr.
Lübecker von 1363 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thir.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
'Oldenburger Thlr.
jRuss. v. 1864a. Kr . Rbl.! do . v. 1866a. Kr. »
Stjih ,*Vp»«;sb --R.-Gr . ö fl.

In
98 .50
98.

101 .
82 .50
91.

102 .50
98 .30
76.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102 .
101 35
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
38 .30

104 .58
101 20

97 .50
93.

98.
102 .30
104.
1 02 -30

In o/a.
178 .50

152.
117 .50
118 .10

106 .45
135 .10

I 78 .20
136 .70»

I180 .20
123 .20
485.
360.

I 114 .20
Unverzinsliche Lose.

in Mk-
38 .4G

209.
380.
155.

36 7L
532.

Zf. Per St.
— Augsburger fl. 7

Braunschweiger ' Thlr . 20
—iFiiiläudisch . Thlr . IG
—jMaiiänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v. 1864 Ö. fl. 100
—i do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheini Gräfl .s. fl. 7
—jSalm-Reiff.G . ö.fl . 40 CM.
—Türkische Fr . 400
—lUng . Staats !, ö. fl. 100
— Venefinner _ Le 30

63 25

174 .40
383.

41 .10
Geldsorten.

Engl , Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. s St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
I loJl. Noten p . 100 fl.
Hai. Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. ~ . 100 Fr.

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

73 .50

4 .191/2

4 191/a
80 .60
20 .44

SO.SO ! 80 .75
169 .40 169 .30

80 .75 ; 30 .65
85 .251 86 .15

80 .95 80 .85

Brief.
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
75 .50

30 .70
20 .46

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reich sbank -Diskont
Amsterdam . fl. loö
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lir
London . Lstr . 1 |
Madrid . . Ps

4°/0. Wechsel. In Mark.
163.25 4 o/o . Fr . 100I 81.
87.75 5 0/9 Schweiz . . Fr . 100■ 81 .0272
80.50 5-/2 0,« St. Petersb. S.-R. lOOj —20.45 4-/- o/o Triest . Kr. 100 —— 41/20/0 Wien . Kr . 100 85.10— — do. Kr . ra .SJ —

4 % j4-/2 0//
40/0 -
50/0
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Weibliche Personen.
Kewer öficheo Personal.

Selbst . Arbeiterin f. D.-Schneiderei
Msucht BllücherÄatz 5, 3 l._ B 16587

Perfekte Taillcn-
Und Rockadbei Ilerinnen sofort für
.ldanernd gesnicht Tannusjtratze 9,
!l Stiege rcch tö.

Jüngere Weißnäherin
!u. Lehrmädchen für feine Wüsche ye-
ffncht Herderstraße 11, 2 l.__
. In . Mädchen für Stopfmaschine
in hiesiges Hotel 1. Ranges sost geff.
ArbeitS n.a-1.iv >s. Raichens._ _

, Büglerin gesucht.
Färb erei Arzbach, Grabenstraße 9.

Büglerin sofort gesucht
Ntedertvaldstraße 6,_ P arterve ._ __
Perf . u. angeh. Büglerin u> Lehrm.
gesucht Eckernfö rdest raße 3. B19620
Suche Köchinnen Zimmermädchen,

tüchtige Haus -, Weinmädchen , sehr
gute Privatstellen . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige SteÜenvermiWerin,
Gvldaaffe 8. Tel . 2863.

Gesucht zum 1. September
eirre seinibürgerliche Köchin, die s«Wst-
smndig kochen kann. Rä>h. Nerob-erg-
straße  13 . Bart.

Eine Beiköchin gesucht
Wauri tiusstraße g. WaGalla .̂
i- Braves zuverl . Mädchen,
itoelches in der Kinderpstlege erfahren
ist, Au Nleinem Kinde auf sofort ge¬
sucht. Amznmelldon vormittags u.
wachmiktags bis b Uhr Täunns-
straste 78, Part.

Zuverl . nettes Mädchen,
welches bürgert , kochen kann für 51.
Hansihalt 3'iwm. 1. Sept . g.os. Meid.
Mir zwischen 8 u. 8 Uhr nachrnittazS
Schiersteiner Straße 15, 3 l.

~ Gesucht "
ein besseres Hausmädchen mit guten
^eu ^ ifsan zum 1. September Hum-

msmmmmm
Acltores Dienstmädchen,

das alle Hausarbeiten verricht«« u.
einfach kochen kann, für größeren
Haushalt bei gutem Lohn gesucht.
Adresse zu erfragen im Tagvl .-
Verlag ._ FI

Ein reinliches Mädchen.
IveüheS kochen kann, in Weinen Haus¬
halt gesucht. Sonnenbcrg , Villa
Helvetia . _ _

Nettes Alleinmädchen
bei guter Behändst zu W. gerat, fof.
achfuchkambach  tal 40, 2._ &t _

Jg . Mädchen, das kochen kann,
geju cht Fau lbrunuenstraß e 10, 1 r.

Ges. best. cv. Mädchen zur Stäbe
(Kochen u. Hausarbeit ). Vorstell, v.
9—4kl U'hr^ Mosbacher Straß e 26.

Küchcnrnödchcn gesucht'
Nerostraße 7. _ _ _

Ordentl . Dienstmädchen
mit gut . ZeuglN. sof. od. später ges.
Rioderwaldstraße 14, 2 St. __
Ges. für sof. eins, kraft. Mädchen
für Küchen- U. Hausarbeit . Zu er-
sralgeni zwischen 11 u. 1 u. 5 u . 7 Uhr
Sownenibe vger Str aße 16._ _

Tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht.
Goldg-asse 4, R est«um  nt._ _

Tüchtiges Dienstmädchen
bei gutem Lohn gesucht Taunus-
straffe 82, Resiauvation ._

Mädchen findet angen. Stelle
PhllippshöLgstratze 17 /19 , 3._

Suche best. u. eins . Alleinmädchen,
die lechen, HervschchftshauZmädchen,
PeüsionHzimmer-, Land- u . Küchen-
Mädchen. Frau Anna Müller , ge¬
werbsmäßige Stellen - Bvrnrittlerin,
Webeucyasse 49, 2jSt ._

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Rarventäler S traße 11, 2 rechts.

Mädchen
für leichte Handarbeit sucht Gustav
Gottschalk, Kirchlgasse 25. _ _

Anständiges Dienstmädchen
sofort oder 1. September gesucht.
Gute Diemsstbuchzeugnisse erforderst
Villa , Martinstraße 9._ _ _

Tücht. Hausmädchen z. 1. Sept.
gesucht Hainovweg 3.

Tüchtiges Alleinmäbchcn,
w. selbst, kochen kann, in kl. Haush.
gesucht ScheNkendorfstraße 5, Pauly.

Gesucht wird ein anst. Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , sofort oder
1.chSept. Bismarckring 26, 3 links.

All-cinmädchen, cv., s. kl. Haush.
b. 1. Sept . gesucht. Mit Buch meld.
Weißenburgstvatze 6, 1 lks. 8 16574

Tücht., zuverl . Alleinmädchen
für kl. ruhigen Haushalt (2 Pcrs .)
zum 1. Sept . gesucht. Zu erfr . bei
H. W. Erkcl, Wilhelmstraße 60._

Ein einfaches, sauber . Mädchen
p. 1. September gesucht. E. Grether,
Reugasse 24.

Durchaus zuverl . Mädchen
zu 2 Kind , im Alter v. 4% u. 1 I.
sof. ges. Gr . Bu-rsstrak «_32, Ecklad.

Zuverl . nettes Mädchen,
tvelches auch etwas W'chen kann und
Liebe zu Kindern hat , gef. Schtval-
bacher Stra ße 45, 1 link s. __

Sofort gesucht
tüchtiges Zimimermädchen. Pension
Schillsngstr aße^ ch

Tüchtiges braves Mädchen
bei hohem Lohn gesucht. Näheres
Körnerstraße 7. Part

Tüchtige« Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit bei
hohem Lohn sofort gesucht. Restaur.
„Gambrinu s", Marktstraß e.

Nettere Dame,
die 4 Wochen in Eins die Kur ge¬
brauchen muß . sucht jung , gebi.d.
Mädchen (Boamtentochter) zur Be¬
gleitung dorthin ohne Pevgütuing,
jedoch bei freier Station . ' Gefällige
Offerten unler M. 198 an den
Tagjbst-Be rlag.  816642

Tüchtiges einfaches Mädchen,
das Docken kann, gesuchk Kaiser-
Fri -eldrich-Riny ch Lstrrt . 816615

Fleißiges sauberes Mädchen
tagsüber ges. Nerostvaße 16, 1. Et.

Sauberes tücht. Mädchen tagsüber
gesucht. S chmitt, Müch erstr . 28>, 3.

Junges Dtädchen tagsüber ges.
Gcvthfftraße Z2, 8. _

Tücht. Monatsfrau od. -Mädchen
vorm, gesucht Brebricher Straße 21.

Mouatsfrau gesucht.
Bauer , ScharnHobststrahe 33, Part.

Ordentliches ' Laufnrädchen sucht
Papeterie Holstinskh, Kl. Burgstr . 9.
Vorstellen^ b^ vormlittags 10 Uhr ab.

Sauberes Laufmädchen sof. ges.
Kirchglassc 11,, Kor sc ttzge schä st._

Lausmädchen gesucht.
Lau «, Kranzplatz 5/6.

zUrinnlichr Prvsone » .
Kauttnänmisches Personal.

Lehrling gegen Vergütung
für Agentur -Ge schä fl gesucht. Wikh.
Kratz, Wbenstraße 2. 816569

Hewexbriches^ ersonak.

Selbständiger Schloffcrgehilfe
gesucht bei I .ZBausch,̂ Wellritztal.

Hausdiener,
austünldiger junger INann , gesucht
Hotel Ries . KranAplatz.  _

Stadtkundiger Kutscher gesucht
Adelheidstraße 18.

Tüchtiger Pferdeknecht
gesucht Schwawacher Straße 38._

Hausbursche v. 16—SO Fahren
q*öf. Metzgerei L. Frantk, Körner¬
straß« 6. , _ 816504

Junger Laufbursche gesucht
WiHelmstraße 48, Jvpan -Geschäft.

Wsrvrrch » Prrfsnen.
Aaufmännifchrs H'rrsonak.

Verkäuferin
sucht passende Stellung in Bäckerei,
würde auch im Haushalt mit helfen.
Gefl . Offerten unter U. 563 an den
Tagbl .-Verlag„

Junge unabhängige Frau
sucht Filiale zu übernehmen . ON-
u^ ,E . 138 Tagbl .-Fwgst., B '.smarckr,

Junge Frau sucht Stellung
in einem Geschnst als Awsieherin m).
rat Hotel. Offerten unter L. 56c>an
den Wgibl.-Verlcrg.

gewerbliches H'erlonak.

Tüchtige Büglerin
übern , f. Herrich.-Wäsche z. W. U-
Büa . Fr . Eng elhardt , Romew'b. 24,  L

Büglerin
sucht Privatkundichaft . Ofs. unter
F ., 566 an d., Tagbl .-Verlag . _ _ ■

Friseuse sucht noch Kundschaft.
Frifeurg eschast, Dotzhetmer Sr -r. !±

Ein älteres Fräulein , ,
welches 26 Jahve in einem Hause be-
schäfticyt war , sucht Stellung M
Führung eines kl. HauÄ-alds. Rah-
Moritz'straße 21, 4.

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Köchin in nur gutem Hauw znm
1. September . Offerten u. Z. cm--
an den Tagbl .-Vcrlag ._ __ _

Besseres Mädchen, .
in der Kinderpflege erfahren ., sucht
Stelle zum. 1. September . Off . um.
B. 563 an den ÄaM ^ Berlag, _ .

Jg .. gell , Mädchen. Ostprcnß., , ,
sucht z. ' 1. Okt. hier Stellung
Kindeüf räulcin . Platter Str . 4, _3-

Besseres Mädchen. ,
peLfekr im Schneidern und trt allen
Zweigen des Haushalts erfahren,
sucht' Stelle als Stütze zuw
1. September . Näheres Adelheid¬
straße 40, 3. St . _ _ _ ,—•

Tüchtiges, fleißiges Mädchen
sucht Monatsstelle vorm. u. nachm-
Allbrechtstraße 30, Part . _ -
T. zuverl . Frau n. ». K. au (Putz.,

W. u.  Bug .). Müchcrstr . 18,
Junge , feint . Frau sucht

v. morg- 7-—9 Uhr ob. v. 4 Uch ab
Beschäftigung.̂ Karlstr .̂ 11, 3. « koch

Eine unabh . Fra » sucht tagsüber
StelleLrankcnstvaßeZ ),,HthW ^lls^

Junge s. Frau sucht, Monatsstelle,
daseMst, wird auch Miaschez. BugcM
angen . WellriWraß « 55, 3 St . u.

Wrivlichs Nrrssnrn.
Ka ufmS»«isHss Per sonal.

Persekte Stes»Wftill
gesucht. Ausführliche Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen unter 8 . 564 an den
Tag bl.-Ler lag. _

Eine gewandte
Steu stypiftrn

wird per 1. September gesucht. Angebote
unter Po stlnserkarte 64 erbeten.

von Sckrlftstell. gesucht.
Ausf . Offerten unter

F» W. 4292 an flSuiii. Masse,
Wiesbaden . F134

HewerblichesPersonal.
ANeinftebende Dame

von außerhalb sucht p. 1. Okt. zur
Stütze u. Gesellschaft einst geb. Fvl.,
ruh . Wesen, w. rochen ü. etw. schneid.
ikam.  Offerten mit °Gchaltsaniipr.
unter B. 566 an den Daghl.-Verlag-.

Stütze,
durchaus perfekt in Küche u . Haus,
zur Entlastung der Damp in kathok.
Haus baldigst gesucht. Gute Dauer-
steüe; evtl. Familienanschluß , Ausst
Off . unter F . W. 4293 an Rudolf
Moffe, Wiesbaden ._ _ F184

Suche zum 1. Sept . eine durchaus

perfekte Köchin
gegen Hobe,, Lohn.

Frau El . Herbus , Advbssallee 48.

Köchin
für feinbürgerl . Küche zum 1. Sept.
gesucht Emilienstraße 5._ _

Gesucht zum 21. August gediegenes,
älteres

AlleiNmäDcheu,
d. nicht zu kochen braucht, b. g. Lohn.
Borz. v. 26. ad. a. nachm. 4—6 Uhr,
Emser Str . 75. 2, vis-a-vis Zietenr.

LmffMädchen
für Korsettgeschäft gesucht. Offerten u.
H. 565 an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.
Kansmännifches Personal.

Ti !A . reließemMte Mttät
für Massenartikel gegen lohe Provision
gesucht. Eduard ElSuer , Wiesbaden,
Dotzhcimer Straße 85. 8 16610

Hoher
Verdienst!

In allen Städten und Orten
werden fleißige Personen als
Allcinvcrkäuscr »ir eine Patcnt-
Neuhiit, leicht verkäuflich, fest an¬
gestellt. Laden und Kapital nickt
nötig. Offerten unter © . 5 « 5
an bei! Tagbl.-Verlag.

Für Bureau und Lager eines
hiesig, Baumaterialien - u. Platten-
Geschäftes wird ein

bmiiltzellilO. \m.  Hann
sofort gesucht. Offert , mit Zeugniss.
u. H. 562 an den Ta gbl.-Verlag.

Für sofort oder später
sinid folgende neu angemeldete Stell,

zu besetzen:
Techniker, Korrespondent, Kommis,
Kontorist . Registrator , Kontorist , jg.
Mann f. Buchhaltung ». Statistik,
Verkäufer versch. Brauch., Expedient
und Lagerist, Reisender , Filialleiter.

Kafflerer , Bertrauensstellung.
Näheres durch den

Kaufm . u. techn. Hilfsverein . E. B.,
Wiesbaden , Rheinistr. 34, H. P.

Sprechzeit tägl . Wochenk. von 9—fl
at. 3—*7, Soltmtays 18—>12 Uhr.

Heweröllches ^ rrsonas.

Selbständige
Elektromsuteure

gesucht- Nat han Hest, Taunussir . 5.

Ehepaar,
34 I ., mit 13jähr. Zungen sucht Haus¬
verwaltung, ev. Billa -u beaufsichtigen.
Geil. OstPu . N. 138 an Tagbl.-Verlag.

Photographie.
Tüchtig . Gehilfen für alles suchen
_Gebr . Pfusch , Ryeinstr. 21.
Tüchtige Schreiner,

Polierer und Anschläger gesucht. W
MSveifabrik W. Kimvcl , Mainz,
_ _ _ IngelheimstraßêT._

Tüchtige Sanfrlirdiier
(Anschläger) sof. gesucht Oranienflr . 53.

Tüchtige Aassadenarbeiter
auf Terranova nach auswärts gesucht.
Näh, im Tagbl.-Verlag. _ _ Fk

Zuverlässiger , unverheirateter
Herrschaftskutscher

mit gut . Zeugn . f. 1. Sept . gesucht.
Borstellen zwischen 11 und 12fh Uhr
morg. Villa Waldfriede . Platter _Str.

Tiichtisie BreHeLirilsier
für jeden Tag gesucht 816436

Scharnhorststraße 40.

Weiviichr Personen.
Kausmännilchrs ??erlonak.

Solides Fräulein,
19 Fahre alt , sucht bis 15. Okt. an¬
genehme Stellung als Ladnerin.
Konditorei «. Feinbäckerei würde sie
vorziehen, weil sie in derartigen Ge¬
schäften schon tätig war . Offert , u.
A. 738 an den Tagbl .-Verlag.

OewerSIichrs Personal.
Eins . geb. Fräulein

sucht St . als Gesellschafterinbei Dame
oder zu 1—2 Kindern. O. Licbrecht,
Kästet , Feldbergstraßê 5, 2. _____

Gebild. Fräulein . 28 Jahre,
sucht als Hausdame Stellung . In
Erziehung d. Kinder . Haush ., Küche
durchaus erf., gerne selbsttätig . Für
Erziehung lanai . Zeugnisse. Off . an
_C ._Engelke, Sobernheim (Rahe)._
Jg . v̂orn . Frünlein

sucht Stellung per sofort als Allein-
mädchen bei nur fein , kindcrl. Fam.
0)efl. Offerten unter H. Sohl , post¬
lagernd Bismarckrrng . 816578

KebV Frari !ein
sucht St . als Hausfrl . od. z. Enipf bei
einem Arzt. Näh. KirÄaasse 38, Stb.  8

Büfettfräuleitt
sucht Stellung . Cefl. Offert n untck
11. 566 an den Ta !>' . Verlag._ _

Bessere Stütze, .
im Kochen, Schneid., jow. tm HaE
erst u. zuvetzl., sucht Stellung in vcli-
kl. Haush . Offerten u. A. Z. »9
Hostlägertod Bie brich__a. R.tmcUgs

tidltists Ifiinraiittt
sucht Stelle in klein em HanSbalt. Off'
u. K. 565 an den T agbl.-Verlag ._

Besseres Mädcken,
welches nähen , bügeln und servieren
kann, sucht pass. Stell , per 1. Sep >"
evtl, später . Offerten erbeten
D. 566 an den Tagbl .-Verlag ._

Zimmermädchen
mit guten Zeunn . sucht in gr. Kur-
Bens. Ste ll Faukbrunne nstr. 18, A l-‘

Besseres Mädchen, .
welches in allen Hausarb . gut erst
ist. sucht gute Stelle aks Erstmäbchev
»be,- Jungfer . .

lüü W
mi

Männliche Personen.
Gewerblicher, Persona l.

SltzailskNr ' Ykkorlilknr^
sucht Stellung in der Manufaktur- odc^
Kaufhaus-Branche. Gefl. Offerten un><
II. 561 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungr-Anzeiger des Wiesbadener Tagdiattr. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Dimnrer.
Nettclbeckstrnstc 26. P . r .. 1 Zim°n-cr
_m Küche brll. »u verm ._ 816356
Seerobenstraße 20, Gtih., 1—3-Zim.-

Wahnuug . nleu renovierte 3-Zim.-
WohuMig, 1. St ., zu vm. 816524

L Zimmer.
Sedausiraßc 5, H.. 2 Z. u. „K.. rm

Abschluß, aus gleich od. spät . 3411
L Zimmer.

Adolfstr. 1 3,,Ẑ Wohn. zu vm. Näh.
imr Svedittonsbreroau . 3430

Gneisenaustraße 16 sch. 3-Zimmer-
Wohiiiirng bill. zu vermieten . Näh.
daseAfft bei Nitzsche. 27 19

Goldgasse 4, Wh ., 3-Zim .-Wbhn. auf
_ Oitofa f . Nä-H. Niestaurant._
Gräbenstraße 6 schöne L-Zim .-dwvhn.

mit Küche, Mausarde u . Keller zu
vm. Näh. Droge Roos , Me tzgerg. 5.

Hermannstraße 21, bet Wiegand,
3 Zimmer und Küche gleich oder

__ 8_Ottober,zu verm ieten. 8137 34
Marktstraße 25, bei Schön seid, 3—4-

Zim .-Wobnumg trt. Zub. p. 1. Okt.
Schachtstri 23 3-Zi-Wohn. a, 1. Okt,
Waterloostraße 4, Bdh., sch. 3üst>>!!.-

Wohn. per l . Oktober billig zu vm.
Räü . das. Part . rechts. '_ B15172

Unter den Eichen schöne 3-Z.-Wohn.
mit Zub. u. Mcrng. an Herrn od.
Dame cid. kindecl. Leute zu bcvm.
Nah. Th . BüWer, Platter Str . 172.

4 Zimmer.
Karlstraße 35, 2, 4 Zim. mit Küche
_ und Zubehör zu Verm._ _8405
Wielandstr . 32 sch. 4-Zim.-W. mit

allem Komstort, 1. Stock, zu vm.
Fäden und Geschäftoränine.

Langgasse 21, im „Tnglblnitt- Haus ",
ist ein schöner Ladcii (42 gm) mit
Eutresol (64 gm) und Sousol
(42 am ) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Nähxres
tm Tagblakt - Kontor , Schalterhalle
rechts. *

Möl-UeMs Zimmrr, Mansarden
_ete ._

Älbrechtstr7ll7G "'st" SchilLnt. >. 2 M.
Albrechtstr. 25, 2, möbst Zim . vm.

WM
Albrechtstr. 30, P ., mbffMOKochofT).
Albrechtstr. 30, 2 r ., m. Sn. Schreibt.
Bärenstraße 7. 3,  gut möbl,  Z .LU vm.
Bahnhofstr . 22, 1, äüt möbl.  Zim.
Bismarckring 11. 1 r ., gr . m. Z. sos.
Bismarckring 11. 8 I., elcg. m. Zim .,
_mit sep. Eingang , sofort. 815981
Bleichstraße 21. 3, sch. ntWl . Zim.
Dotzhe>mer_Straße 12 jnöM . Zim. fr,
Dotzheim er S tr . _57, 1, mit mSA. Z,
Drudenstr . 5, B. 1. M nM . Z.,_3.50.
Eleonorenstraße 10, P . X , schön tnl&i.

Zimme r ibilli« zu verm._ __
Ellenb ogengasse 2, 4, mobil. Zirmmcr.
Friedrichstr . 46, 1. Gt., 2 möbl. Zim .,
, SchlasK im. u. Sa lon mit  Klavier.
&e isbergftraße 11. V. 1, möbl. Zim.
Göbenstr . 19, 3 lH sch, möttl. Zim.
Hellmundstraße 12, 3 st, möttls Zim.

Hermannffr . 15 in. X , 1- falt -Jahnstr . 25. P . r ., mbl . Zim . fojSi1
Langgaffe 54, 2, gut möbl. Zim. faj*
_Tage , Wochen und Monate zu dirst
Lehrstraße 33 gut »röfrl. P arr, -ZsS:
Metzgergaffe 15, Laden. mööl._Z(silV
Moritzstraste 35, 2, gut möbl.

mit Gasbeleucht ., mit oder
Pension billig zu vermieten.

Moritzstraßc 62. Hth. 1 I., M W. ,3 ?W
Ne»ga ffe 18, 3 x., sch, möbl. sc'Pnß '‘§r
Oranienstr . 60, Mtb . 3. l ., mibI-_ 31*5-*
Riehlstraßc 25, 3 r.., gr . g. mlttl. SB?
Röderstr . 24 einst mbl. Stübch.. ^ '
Römerberg 39, 2 v.,_nti&X Eckzinff-^'
Schulberg 15, 2 r., möbl. Ziin . zffX-'
Schulberg 21, 9 I., schön,müA. ,ZM'
Schwalbacher Straße 71p 2,
, möbliertes Zimmer zu verm.
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Sedanstr . 9, 3_r., mM . Htm. 3 Mk.
Zedaustratze 11. Wh . 1 r .. m. Z. frei.
Sed anstr. 13. 3 r., sch, m. Zim. sos.
Meiugasse K , 2 r.. sch, möbl. Z.  zu v.

' kratze 51, 2 r„ sch, m. Z. sof.
Wörthstr . 3, 2, Weimar , fein möbl.

.Jim , in. Schre ibt , u.  Bad s-Hr b-ill.
kratze 17. 3, m. Z., wöch. 3~3X£.

Mvritzstr. 7. 2. ffch. möbl. Kim, gw  v.
Frdl . möbl. Zim.. 1 St ., ssf. zu dm*

Mache 3.-50 Mk. Zu erfrasen im
Taglbl.-Derlag . Fo

gtzve  Dimmer und  Wa nsarden etc.
Helenenstr . 31. 2, b. Lauer , eine sch.,

heizb., -teere Märvs. billig zui verm.

. Alleinstehender Herr
sucht 4—ib-Zimmer -Wohn. in ruhig*
Lage. Offerten mit Preisangabe
unter  N . 565 an d. TaM .-Vertag.

Gute Mietzahler.
suchen sofort kl. Laden nrrt Wvhn.
für Schreibw.- u. Zigarrengefchüft.
WälvanKraße 31. Lest._

Kellerraum
in Nähe Michelsberg—jL-anggaffe zu
mieten gesucht. Offerten mit Pr .-
Angabe unter O. 565 an den Tagib-I.-
Berlag . _

Bon kinderlosem Ehepaar , -
von auswärts kommend, schöne heilkk
3-Zim.-W«chn. p. sof. im Mittelp . d.
Stadt ges-, ungef. 4—560 Wk. Off.
L. N. Z., BMowstvaße 4, 1 r._ i

Zimmer mit 2 Betten u. Kaffee
S). rt«m. m. 1 Kind tu 6 Tg. gef. Off.
m. Preis u. A. 699 Tagbl .-Berlag.

Kädeu und Geschäftsräume.

A.
im „ Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42  gw ),

mit Entresol (64 gm) u. Sonsol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kautor , rechts
der SchalterhalA. *

^ - J

UiUru und Häuser.
Hochherrfchaftl., sehr vornehm möblierteBilla

mit neun großen Zimmern, reichlichem
Zubehör und Stallung , groß. Garten,
in bester Kurlage, mövliert oder
««möbliert, zu vermieten. Näheres
im Bureau F238

Rechtsanwalt Flindt,
Rheinstraße 38.

Movlirrt « Wohnungen*

©leg*ülierte MchniW
in Billa mit Garten zu vermieten

Kopellenstratze  40 ._
Möblierte Zimmer, Mansarden
_ etc._
Dolche ?«ier Ctr . 83 , P ., 2 eleg. mbl.

Zim. bei ged. Familie sofort zu verm.

Adclhridtt. 44, AL 'AL
ein zeln oder zusammen.
Kirchgasse 19, 2,

gut möbl. Zim. mit sehr guter Pension.
Telrphon.  Bad.

Fein mödl. Zimmer
sofort zu verm. AlbreAtstratze 2»1.
Klhöll Mbl. WMmer

in kl. Pension Rh ein str. 47, 2. VKImnnn.

DauermieLer.
Sol . Herr od. Dame find, als Allein-

mieter 2 sehr sch. m. Zim- b.
' ^ agvl.-r . Fam. erfr . TagÄ .-Berl.

Schön möbl. Zimmer an Beamten
als Danermieter per U oder 15»
Sept. abzugeben. Geft. Off. u.
I*. 566 an d. Tagbl.-Berlag._

Mielqesuche

Gesucht
eine kleine Etagen -Wohnung, 4—5
Zimmer , in kleiner Billa mit Gart.
Preis p. Jahr 1190— 115« Mk. Off.
unter F. 565 an d. Tagbl .-Berlag.

Junge Dame sucht
eleg. möbl. Zimmer
mit od. ohne Penk Möglichst elektr.
Licht und Bad. Offerten mit Pr .-
Angabe unter Z. 565 an den
Tagbl .-Berlag.

Dauermieter
sucht gut möbl. scp. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer. Offerten unter v . 563 an den
Tagbl.-Berlag.

fßiiitücit-ileHliBtt GrandM.
Villa Emser Straße 15 u. 17.

Telefchorr^
Penstsr; Groü»

Kapellenstratze 5, P . u. 1. Et .,
schön möbl. Zimmer frei (auch füt
Dau ermi et erb_ _

Pension ZUghos.
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monatl.
!ich an. Guter bürgerlicher Pcivat-
MittagStisch 1 Mk. im Abonncmmt.

Langgasse IS.

Euarrgeltsche Kirche.
Sonntag , 20. Aug. (10. n- Tvim.).

Marktkirche.

Beckmann.
Bergkirche.

Vormittags 8.30  Uhr : Gocktesdienlst
für «die Gorweinlde. Pfarrer Mäher,
r -* Hauch tgottesdienst 10 Uhr : Pfr.
£r . Meinecke. (Christenlehre .) —
Amäzwoch'e: Tauis-en u. Trauungen:
Pfarrer Dr. M-einecke. BeerdiigunMn:
Pfarrer Dicht.

Ringkirche.
-Hauchtaottesdiemt 10 Uhr : Pfarr-

ZnWbandidat Fresenius von hier . —
Mi-andgottssdi-emist 5 Uhr : Ps -arricr
Weber. ■—- A-miitzwoche: Taufen unld
Trauungen : Pfarrer v . Schlosser.
BeeM -gungen : Pfarrer Hahn.

Lutherkirche.
HauMWt-tcÄdienst 10 Uhr : DcTan

Weckerling. — StBenib*- Gottesdienst
” . tüftr: Pfarrer Kortheuer . (Die
Kirche nsa-mmlung. ist für de-w West¬
deutschen Verein für Israel - be¬
nimmt .)
. Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

Bovm* 10 Uhr : Pfarrer Weber.
Kapelle des Diakoniffen-MutterhausrS

Panlinenstiftung.
S -onnkvg, vonm* 9.30 Uhr : Haupt-

^ottesidi-snlst. Pfr . Christian . Nachm.
» Uhr: Ehristen-lehre.
Evgl. Männer - u. JünglingSvereln.

Platter Straße 2.
, Dkitttw-och. abends 9 Uhr : Mbrü-
defvrechfftunde. — DanmerZtap,. vbds.
8-30 Uhr : Mbefftunde der Jug -end-
Meilung . — Sa >m?Zt-ag!, -abends 8.45
Uhr: Gebetsstunde.
Ehristl . Verein r. Männer ((£. B .),

Schwalbachcr Straße 44.
. Dienstag , abends 8.45- Uhr : Bib-cl-
itunde. — Dannerst -a-g-, ab-cnÄs- 8.30
}i% : Bibcl'stunide der J -Menid--Ab-
Erlwng.. — Freitag , abends 8.30 Uhr:
demeinschaflsstünde . — Saenßtag,
c>ve?rlid?Z 8.45 Uhr : Gelbets-stund-c.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Pc rsa mml un-gslokal:

Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
S >o-nn?t>ag, abends 8.30 Uhr : Ev-a>n-

«Irsati «n?s-Vcrsam>m?lung* — Mitt¬
woch. ckbonds 8.30 Uhr : Mbelbc-
bchung u. Gebctsstuinde.

Katstolifch » Kicchr.
Smm -'.ag n. Pfingsten . 20. Aug.

Pfarrkirche zu„r hl. Bonifatius.
«..Heil. Messen 5.30. 6, 7, 8 (Amt),
^nderMtteSdienft (Amt) 9, Hochamt
w-r-t Predigt 10, letzte heil . Messe
" •30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Sakra-
Wutachsche An?dacht m-it Umgang
Mül . — Stn? den Wochentagen- sind

heil. Messen um 6. 6.30. 7.18 und
^•lo Uhr. 7.15 Uhr sind Schulimess-en*

Freitag , am Feste d-es heil,
chuivtv-ig,. ist nach der ersten h?I'. Messe
!A?Nievâab-sölutsv?n. für di-e Mit-
xchÄ-er d̂es 3. Ordens . — Betchtg-c-
Menheit : Son ?nta-gM?orgc>n> b?on- 5.30

-an, Sonntag , n-achnr. 5—-7 und
#Q'Ct> 8 Uhr. •—• SaMZ-tag , nachmu

0 Uhr : Salve.
_ Maria -Hilf-Kirche.
S»onirtag, 5.30 Uhr : Gelegenheit

ZUr heil. Beichte. Heil. Messen umO Jlk \» (... , I __ __ ~ iSin8^ Uhr. (g>c?m>ein-same Kmntmunion- des
iNUtzlrauan-Vereins ) und- um? 7.30
ÜB. Kindcir-g?ott«-s?dienst (Amt) 8.45
Uv . ü/m 10 ixhr: Hochamt mit
predigt . Nachm. 2.16 Uhr : Sakra-}*,„ “'w . üttiufui. - .xu xurx.
W'Ntalische Anhacht mit UmtziaM. —
»ch den Wochentagen sin?d die heil',
-vüessr̂ um 6.80, 7.1?5 (Schulni-esse)
ri .AlL Uhr. — Dmmevstws ist ine
»£ ?- Messe um 6.30 in der ÄapeM'C

Wais>einhauses. — Samstag,
Nchm. um, 5 Uhr : Salve . Gelegen-
^ü Zur .Beichte van '2—7 und nach

Zkttknkholisck,» Kirche,
Schwa-Ibacher Str . 60.

S -on?n?tag , den 20. August, vorw*
9.15 Uhr : Amt m-it Predigt . (Pfarrer
Ullman» aus Heßloch.)

W. Krimmel . Pfarrer.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst, edang.-iluth. Kirche in
Preußen z-ugehörig.) Rheinst-r . 64.
Svn -ntag?, 20. August (10. Souin-

tag na-ch Trinitati -s ), vorm?. 10 Ilchr:
Go-tt.os?dienst.

Evangel .-lutherifcher Gottesdienst.
Adelheidstvaße 35.

S -orrntag, den 10. Auig?nst (10. n.
Trinitatis ), vorm. 9.80 Uhr : Prcdrgt-
MtteÄdienst. Pfarrer Müller.

Methodiften-Gemeinde.
Hermannftraße 22.

Sd ?rmtag>, den 20. A-uglüst, vorm.
6.4k Uhr : Predigt . Norm* 11 Wr:
S?o?nmt-a-g!IschWle. M -en?ds 8 Uhr:
Pved-io-t. —- Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bersa-mimiluM. Prediger Titus-
Kvldnar. ^ n .r ,

Prediger Eisele.

Zionskapelle.
Sonntag , dem 20. Au'guft, vorm'.

9.30 Uhr : P ?redigt. V-orm. 11 Uhr:
S ?o?nn?ta?gisfchule. Äa-chjmtttags 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.80
Uhr : ' Gebet?sstuwde. Herr Pasche
aus Darmfftadt.

Neu-ApostolischeGemeinde.
Orantenstratze 54, Hth. Part.

Sonntag , den 20. August, b-orM'.
9.80 Wsr: Hauptgatt,es-dienst. Nachm-.
3.30 Uhr : Gvitesdiemist. —• MitÄvdch,
den? 23. d. M., abends 8.30 Uhr:
Evan>g?eIifatw -nlZ-?Versa'NMllunig-.

Ev.-Luther . Dreieiniokeits -Gemrinde
u. A. C.

In der Krypta der altkathol . Kirche.
> Eingang Schwallöacher Straße.

Sonntag den 20. Au?g?ust (10. n.
Trin .), vorm. 9.36 Uhr : Beichte. —t
Vorm. 10 Uhr : PrüdigtMttcsdiensh

Pfarrer Eikmrier.

Knsftfchcr Gottesbieust.
Sonntag , den 20. Autz?ulst, bo-imr.

11 Uhr : Heil. Messe. Gr . Kapelle. -

Königl. Schauspiele. Abe?nds 7 Uhr:
Carmen.

Residenz-Theater . Geschlossen.
Bolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Der Trompeter von Säkkingcn.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Das Müstka-n-tenMädel.
Biophoi, - Theater . Wilhelmstratze 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kinepho» - Theater . TaunuSstrahc 1.

Nachmitt-a-gs 4—11 Uhr.
Kurhaus . 11 Uhr : ®0iw.rt in der

K-och'brun-nen - Anlage. 3.30 Uhr:
Mail -coa-ch-Ä-usflug aib Kurh?au-s.
4.30 Uhr : Wonnemenits -̂ Ko?n>zert.
Äb 8 Uhr : Gartenfest . 8 Uhr:
Konzert de?s Kurorchesters. 9.M
Uhr : Militär -Kongert. Et?wa 9.80
Uhr : Großes Feuerwerk.

Wnlüaka -Restaur . 8 Uhr : Konzert
Etablissement Kaisersaal * Totzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstl-er-Konzer-t.

Erbprinz -Restaurant . Täg?Iich abends
7.30 Uhr : Konzert. ^

Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.

Suppen -Anstalt des Wiesb. Frauen-
Vereins , Stein -gass-e 9 u. S -charn-
horststraße 26. täg-l. ge-ofsnet mit
Äusnahkre der S -onn- u. Feiertage.

Körrigttchs f | | | Schattspie !«
Samstag , den 19. August.

172. Vorstellung.
Neu einstudiert.
Gtirmerr»

Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text
von H. M-cilhac und L. Halevh.

Personen:
Carmen . . . . Frau Hans-Zoepffel
Don Jos «, Sergeant Herr Se öler
Escamillo, Stier -echter Herr Schütz
Zuniqa. Lcutrna rt . Herr Eckard
Moralös . Segrant . Herr Rchkopf
MicaLla, ein Bauern¬

mädchen . . . . Frau Krämer
LillasPastia , Inhaber

einer Schenke . . Herr Spieß
Dancario, Schmuggler Herr Schuh
stemeudado,Schmuggler Herr de Lccuwe
Frarguita , Zigeuner-

wädchcu . . . . Frl . Friedfcldt
Mercödils, Zigcuner-

mädchcn . . . . Frl . Bo-t
Ein Führer . . . . Herr Bornträqer
So-ldat-en. Straßenjungen . Zigarren-
A-rbeiterinn -en. Zigeuner . Zmeune-

rinn -en. Schmuggler . Voll.
Ort und Zeit der Handlung:

Svanr -en 1820.
Dev im 2. Akt borkomm ende Tanz
(arrangiert von Frl . G-isel-a- Ripa-
m-onti ) wird ausgeführt von den
Damen Salzmann , Gläser 1.,
Gläser 2. Lan-g«r. L-ewendel, Mvn-
-dorf, Ne'-fferdorf , Schneider . Wei-

kerth und Witzol.
Nach dem 1. und 3. Akt-e je 15 Min.

Pause.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10y2 Uhr.
Sonntag , den 20. . August : Die

Stumme von Portici.

Montag, ' den 21. Svugust: Zum. ersten
Male : Evde. Eine Komödie des
Lebens in 3 Akten von Karl
Schönherr.

Dienstag , den 22t August: Der Frei¬
schütz.

Mittwoch, dm 23. August: Der Graf
von Lüxemburg.

Donnerstag , den- 24. August: Der
fliegende Holländer.

Freitag , de-n 25. Au-gust: Zum ersten
Male wiederholt : Erde.

Samstag , den 36. August: Figaros
Hochzeit.Sonntag , den 27. August : Oberon.

Nolks - ThrateN.
Samstag , den 19. August.

VoWtüml . Vorstell, zu kl. Preisen.
Der Trompeter von

ZäkkingeA.
Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nebst einem Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter ward"
von Emil Hildebrayd u. Jul . Keller.

Musik von Brenner.
Anfang8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , den 30. Aug., nachm-ittags
4 Uhr : Eine tolle Sache. Abe-ndZ
8.15 Uhr : P -reciosa.

MliHmkla - Mreu -teo.
Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Tbeaters

Magdeburg. Direktor: H. Norbert.
Samstag , den 19. August.

Das Musiüantcrrmadel.
Operette in 3 Akten von Bernhard

Buchb-ndcr. Musik von Georg Jarno.
Personen:

Fürst Eßterhazh
Fürstin Eßierhazy .
Prinz Eßterh zy . .
Joic ? Haydn. Kapcll-

meisterbeim Fürsten
Karl, sein Neffe, Lehrer
Elena Montcbell?, Tänzerin

an der Wi .ncr Oper Frl . Graf
Brigitte, die Groß¬

bäuerin .
Nesel. die Kubmagd
Peter, Musikant >nd

Diener des Fürsten Herr Dörner
Salomen , der Hanperer Herr Swnltze
Ein franz-H'auptmann Herr Gampert

Herr Niesler
Frl . Voll
Frl . Eichclberg

Herr Klaproth
Herr Hopf

frl . Sonntag
frl . Schömig

II

Komtesse Palfing
„ Schwarzenthal
„ Debling

Baronesse Ladon
Baronesse Heim
Baronin Schweidnitz

„ Stolpmg
Fräulein von Wegen
Graf St -infeld

„ Zuckcrberg
„ Heiden
„ Schuldorf

Baron Korff
„ Licdorf
„ Steffenv.Degen

Ein Korporal . .
Kathi, Bauernmädchen Fr . Frank
Kaval-ievc, Damen , kaiserliche Pagen,
Soldaten , Bauern , Bäu-evinne-n und

B-auernkinder.
-rDev erste Wt iv-relt in- dem öschr-

Frl . Waldek
Frl . Niesler
Frl . RadomSky

^ ' Frl . Dcngler I
S Frl . Dcngler
§ Frl . Koch
" Frl. Stuft US

Frl . Ferry
rs Frl . Klokmann
2.  Frl. Frank
S. Frl . Rosen
“ Frl . Scnal
K Frl . Orth
-L Frl . Free
^ Frl . Forst

Herr Baer

uei-chischsn Do-rse Rohr-au , an der
ungarischen Grenzen der ztvei-te in
dem Mgarifchen Stäü -tch?en E-is?en-
städt mn Schlosse des Fürsten , der
dritte ebenfalls daselbst in der
Wohnung des Kapellmetsters . Das
Ganze gegen Ende des 18. Jahr¬
hunderts . Zwischen dem ersten und
zweiten Mt liegt ein Zwischenraum
von zwei Monaten , zwischen dem
zweiten und dritten Akt eine Nacht.
N-ach dem 1. und 2. Me findet eine

größere Pause statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10.40 Uhr.

Sonntag , den 20. August: Abschieds-
vorstellung zum Benefiz für Herrn
P . Schultze: Die geschiedene Frau.

Kurhaus zu Wiesbade»
Samstag , den 19. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Koehbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Op* „Stradella “ von

F. v. Fiotow.
2. Finale aus der Oper „Loheagrin“

von Richard Wagner*
3. Morgenhlätter -Waizer von Johann

Sferauss.
4. Am Wiörther See, Melodie von

A , Jungmana.
5. Potpourri aus der Op. „Der Ober-
. Steiger“ von C. Zeller.
6. Tick, Tack, Galopp vom Johann

Straussi*
Nachmittags 4.30 Uhr.

Abonnements - Konzert
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H, Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Jo-hann von

Paris “ von A. Eoieldieu.
2. a) Ochsen-Mei'iniett von J . Haydn,

b) Ungar . Rondo von J . Haydn.
3. Hesperusbabmeni, Walzer von Jos.

Strauss.
4. Matrosenchor aus der Oper „Der

fliegende Holländer “ von Wagner.
5* Ouvertüre zur Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
6* Hiawatha , ein Sommer-Idyll von

N . Moret,
7. Pharatasie ans der Op. „Die Zauiber-

flöte“ von W . A . Mozart-Lüsitner.
8. Frühlings -Einzug, Marsch von

Franz von Elon.
Ab 8 Uhr abends:
(ilartenfest.
Abends 8 Uhr:

Konzert d. städt. Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer.

Vortragsfolge.
1. AmhaDtsche Festouvertüre votai

A . KlugLardt.
2. Vergebliches Ständchen von

A . Macbeth*
3. Einleituofe zum 3. Akt und Braut¬

chor aus der Oper „Lohengrin“ von
R. Wagner . •

4. Traum’hiJder-Phantasie v. Lumbye.
5. Ouvertüre zu „Robespierre“ von

H. Litolfff.
6. Intermezzo aua der Op. „Das süsse

Mädl “ von Reinhardt.
7. Phantasie aus der Op. „Der Pro¬

phet“ von G* Meyerbeer.
8. So ängstlich sind wir nicht , Galopp

aus der Op. „Eine Naeüt in Vene¬
dig“ von. Joh . Stmassi

Abends 9.30 Uhr:
Militär- Konzert.

KapeiHe des Füs .-Regts . von Gersdorfl
(Kurhess .) Nr . 80.

Vortragsfolge.
1. Hamburg-Amerika, Marsch von

Bauer.
2. Kaiser -Willi elms-Jagd , Charakter¬

stück von Komsky.
3. Lysistrata , Walzer von Lineke.
4. Quadrille aus d. Operette „Angof*

von Stra.uss.
5. Phanitasi’e über deutsche Lieder

von Machte.
6. Schmeichelkätzchen , Salonsitüdk

von Eilenberg.
7. a) Das Nordlandsvolk aus „Sigurd

Jorsalfar “ von Grieg.
b) Königsäied aus „Sigurd Jor¬

salfar“ von Grieg.
8. Pester Walzer von Lannes*
9. Potpoitrri über . Studentenlieder

von Kohlmaran.
10. Furchtlos und treu, Marsch vom

Merks.
Etwa 9.30 Uhr:

Großes Feuerwerk.
(40 Nummern, darunter zahlr . Pracht¬
stücke.) Kunetfeuerwerker August
Becker Nachf . Adolf Clausz, Wiesbad.

Pei ungeeigneter Witterung 8.30 Uhr
Ibonncmeuti - ttonzcrt.

Berliuer Hof Taunusstr . 1,

Zwei wunderbare
neue Programme.

In der Abend-Vorstellung
haben diese Woche

Kinder keinen Zutritt

§chlstz-
ßeftoitrant

Mi ©Eiitec M.
I «d«»r Ko»,»tag abrudr I960

8W « W



Veite  8. Morgen-Ausgabe, 1. Matt. WiesbadeNer Tagdlatt. Samstag , 19 . August 1911 . Nr . 388.

sollen su jedem annehmbaren Gebote raschestens
verkauft werden.

Darunter befinden sich beneidenswerte Seltenheiten
(ein altenglisches vornehmes Damenporträt
feinster Malerei, ein grosses Rubensartiges ICirchen-
feiM, ein Bart, van der Helst-Prince Frederick Henri etc.,
sowie vorzügliche (äeurfshle moderner Meister,
worunter auch ein hoch wertvoller Fächer mit den 15  be¬
rühmtesten deutschen Malern, wie Fritz v. Uhde,
W . v . Biet ®, Kanlbach , Defregger etc.).

"Wer sich wirklich Hervorragendes Kichern will
und STEIGENDE, ANERKANNTE KUNSTWERKE
HOHER BEDEUTUNG, demjist hier Gelegenheit zu
ansgezeichnetster Kapitalanlage und sicherem
Gewinn geboten.

Ausgestellt für kurze Zeit: Bad -Nauheim , Park¬
strasse 24. F80

Friediff’ieiisliof,
Friedrichstrasse 43.

Keule: Grosses Konzert
der 80er Künstler -Truppe.

Anfang 7*/» Uhr._Programm frei. Eintritt IO Pf.

Sonnenberger Kirchweihe.
Sehr angenehmen Aufenthalt nebst vorziigl . Kaffee,

prima Weine und verschiedene div. Getränke findet man im

Cafe„Alt-Deutschland“,
Besitzer: II . Regelsherger — Wiesbadener Str . 102.

Darm städter Nobel«
Verlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur gefl. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Aug. Schwab jr.,
Darmstadt, Rheinstr. 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000 inkl . freie Uiefe-
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : :: : :
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

F78

KchuPiefef
für Knaben und Mädchen in sehr großer Auswahl

neu eingetroffen. Desgl. 113T
_ _ Turnschuhe unö Sanönfen.
Meine Qualitäten sind erprobt, bekannt solid, bei billigsten Preisen . Man überzeuge sich.

Aluminium allein tut es nicht!
daher achten Sie beim Kauf einer Silber«
putzplatte genau auf den Namen

Kiaque Kodier
und weisen Sie Nachahmungen zurück.

- - —- - Die Original-Köhler-Platte ist nur zu haben hei: - - —- -

G. Eberhardt,
Langgasse 46.

Erich Stephan,
Engroslager für Deutschland,

Versteigerung
Heute Samstag , den 19. Slug«,

nachmittags 4 Uhr beginnend, lernt
Herr C*. Stassen — Domäne
Ädamstal , F46ta.40  oonosagenöeBSume,

z« W»n.Meinen.
an Ort lind Stelle freiwillig meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigern.

Zusammenkunft Hof Adamstal.
Wilhelm Helfrich,

Auktionator und Taxator,
Schwalbacher St . 23. Telephon 2941.

Dia Abholung von Gepäck,
I FR ACHT -undEIL GÜTERN f
. zur Kgl. Preuss. Staatebahn er- 0
0  folgt durch die regelmäßig 4 bis •
♦ 5 Touren täglich fahrenden J
1 RETTENMAYERS g •
% ABHOLE -WAGEK & S
*  zu jeder Tagesstunde. •
f Sonntage nur vormittags auf Be- @
a Stellung beim Bureau : ^

J Telephon Nr. 13 u. 2376. ^
fiöDiqhcher Hotspediteur

LftIQttQTfCnmQP
=Wiesbaden *= »

Bstte ausschneiden I Aufbewafaren!

^ Kohlen'Sommerpreise! ^
in loser Fuhre in Säcken in Säcken
ca. 25/30 Ztr. mind. lOZtr. unt. lOZtr.la Nusskohlen\ und II

gewaschen u. nachgesiebt, von g <» « i f * C
nur erstklassigen staatl. Zechen fl. «®»* ■

fa Nusskohlen fli d0. 1.35 um
la Braunkohlenbrikettss .os ©.S5 i .os
la Buchen-ieiierliolzkohien«JfdÄ ^Sfa .so
faitassovia-Bügelkohlen™ - “

doppelt geglüht , rauch- u. geruchfrei, rl * r 1
in Biieken 40—50 Pfd. per Pfd. © Pf.

Die Pgrrlie vemiehen sich frei Haas gegen Barzahlung.

Willi . Arnet,
jfontor und Lager Karlstrasso 89 . 2090 Telephon 2090.

Hel Bedarf benutzen!

EXTRA¬
WAGEN

auf di*
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

Lonkurr-Versteigerung
M Will- « SWe'ÄSM. ZeiAMÄkkiMW II.

Im Anstrage des Herrn Carl Brodt als gerichtlich bestellter Konkursver-
wa'.ter über das Vermögen des Carl Heinz zu Wiesbaden versteigere rch am
Montag » ven 21. Slngnst er- und folgende Tage, jeweils vorm« 9 /»
und nachmittags 2',', Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
die gesamten Waren, als:

Geschäftsbücher, Diarien, Hefte, Notizbücher, Blocks, Aktendeckel
Briefordner, Bricfablegekasten, Brief, und Kanzleipapisre, Kuverts
Vlsit- und Briefkarten, Gratulations- und Ansichtskarten, Roman- uno
Bilderbücher, Briefkasfetteii, Servietten- und Crcpcpapiere. Schreibzeugs
Griffelkasten, Stahlfedern, Füll- ^und andere Federhalter, Bieismtt,
Löscher, Tinten, Leim, Siegellack, Stempelfarben, Stempelkissen, Tuschen,
Kreide, Kohlen, Farbkasten, Pinsel, Malgläscr, Reist zeuge, Reißbretter,
Reistschienen. Zeichenpapiere. Zeichenblocks, Radiergummi, Zunder.
Kordel. Schwämme, Schablonen, Papierwäsch- und sonstige Papier- un°
Schreibwaren re. * 4°

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich,
Aukiionator und Taxator,

_ Telephon 891i . Echwalbacher Straße 23.
MS

>I »

giebt
Fischen,
Suppen,
Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstliche n
pikanten Geschmack.

Die ursprüngliche und echte
WORCE8TERSH1RE SAUCE.

Im Engrcsverkauf za beziehen von LEA & PERRINS in
Worcestcr, England ; von CROSSE & BLACKWELL,

Limited , m London , und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England.

Neu! SMilllAMl-MSMl Ne«

Buchhalter ; ;;.
st MflMhMn Buchhaltung und Korrespondenz, flotte Handschrift

rvhnschi Stellung zun, 1, Oktober, cv, früher, Gefl. Offerten un.er L. 1221
M W- Mainz,_

~??Wanzen-Tinktur!
gibt nichts besseros. (Schloß).

Lager in aiiierik.Selmlien.
4' Aufträge nach Mas». * -9

Mv rin . (iticH .erst , Gr. Bargatr .3«
Miltner

Heddesheimer,
leichter weissor Tisch- u. Bowlenwein,
bei 12 Flaschen ä Mk. 1.— oh. Gl.,
bei 100 Flaschen & Mk. —.80 oh. Gl.

Ül * jMei € >r 9 uat
W einhandlung,

14 Luisenstrasse 14.
Telephon 141. Gegründet 1876.

Einige Halbstück 1W9er Natur»
wsin« sind per 600 Ltr. zu Mk. 4öv—
ab Keller zu verkaufen. Offelten unter
A.  SS8 an den Lagbl.-Perl,

LW Dorzügl. Leger sind
unsere Atal «Hühner;

(fjM , hm bunte Farben ca.3Mon.
r ffiPRii Mk 1.40. größere Mk.WULM 1.78, ca.4'/-- bMonat

bald legreif M. 2.20.
. W Nachn. ab hier: bei

'"ÄäÜtt 25 ©tiif 10 Pst billiger.
Nichtgeiallendefrc. ?>urück. ZuaN- n.
RaffegeftÄg.»zerlegb.Ställc.Geräte ?c.

Kstolog kostenfrei. F74
Gefiügellw ? i. Mergentheim 193.

Bei Zollhaus Bttrg ^ Thn^
Burgschwalbach . .

Reiz. Ferien- u. Erholungs-Äluientv.
bei mastigen Preisen. Nah res du
Burg-Rrstauratcur Sclinabrl . _ ^

«f* Alle l >amien ^
kaufen suni iirc Artikel z. Gesundbe 5
Kranken-, 'Wochenpflege wie Ir *lk .̂
toren , Damenbiiulen, Gürtel, w „
binden etc. gut und billig bei Uj,H. »Seiss, C’ranUfwrt a.
Moselstr.21c, eine Min.v.Ilauptbalû ^'Reineclaude», °sS"

Pfund 10 und 12 Pf. verkauft GärtnerKirker, hinterm alten Friedhof.

AWkllUW - KlM
in der Durchgangsballe des Tagblath
Hanfes vom 1. Okt. er. ab zu v-'

l mieten. Näheres im Tagblatt-Kom,
t Schalterhalle rechts. ^ 7

Weit unter Preis
kaufen Sie elegante Herren -Anrüg «,
hoch modern, auf Roßhaar gearbeitet.
Einzelne Hosen» für jede Figur
passend, aus prima Stoffen und sehr
gvter Verarbeitung. Gchnl-An .üg «,
Lchi-lhosen nnd Binsen schon von
75 Pf. an. 1groß. Posten Knabeuhok««
für das Alter bis 15 Jahre, welche
aus Resten geschnitten find, zum Aus¬
suchen nur 2 Mk.

Nengaffe 22, 1. Stock.
Kein Laden. Eem Laden.

PaW siir Vereine!
Ein kleiner Saal mit Klavier

frei. „Mmer Hof". Oranienstr-



Conrad Tack  c§ Cie.
Sch uh warenfa hriR JB ZT.Ti G- B.  IL

Verkaufshaus TiJTiDi  T 3 IjT'f crfT * Ü / "")
"WIESBADEN:  J .M .C&1 Äl/D W • JL 'LS,

Fernsprecher
Nr . 359.

Auto -Garage H. A. V. I. ,
Dotzheimer Strasse 86 , Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575,

Vertretung : der "Venen V » tomol ) i !- Gr >rlI *rliaft m , b . H,
Ober -Sehoeneweide bei Berlin.

AutomoMlfahrteii
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Autofouristisches Bureau,
Anfertigung von Reiseplänen.

Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilim-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

^ KapitaUen-Kng ebole.

.Darlehen̂ Hypotheken
^ jeder Art und Höhe schnellstens auS-
Eje hen butd)wilrtas , Zivil-Ingenieur,
^ainz , Wallaustr. 48,1. (Rückp. 20 Pf .)
^ KapitaUen-Grsnche.

Dücht. Geschäftsmann
u'at 1500 Mk. auf ein Jahr gegen
F (* Zinsen. Offerten unter U. 564 an
rLpTagbl.-Ve rlag._ _

2500  Mk.
Asm gute Sicherheit sofort gesucht.
W . unter 4 . 740 a. d. Tagbl.-Verlag.

Mk. 2.. od. 8008 Mk. 1., auf
Hyp, g. Rm-a-wd, WeUtr . 2.

HhpoLheken-Gesnch.
.Gesucht 160,000 Mk. an 1. Stelle,

Reubau, allererste zentrale Lage.
.. Neste Rentabilität . Gefl. Offert.

R. 5tz2 an de» Tagbl.-Berlag.

ßür Rentiers
oder Kapitalisten!
Ich suche, auf meinen großen, in

Westfalen dir. an Station gelegenen
Jmmobilicnbesitz eine 2. Hypoth. von

50,000 Mark

als sehr sich. ftjriMtg«,
welche zur Ablösung einer Bankver¬
pflichtung dienen soll, gegen 5 Proz.
Zinsen, die ganz n. Wunsch gezahlt
werden n. evtl, hoher Amortisativu.
Reflektanten werden Um Adresse u.
A. 717 an d. Tagbl.-Bcrlag gebeten.

Mark 55,000 an erster Stelle
sprima Anlage) von Privabmnun ge¬
sucht. Offerten unter K. 566 an b.
Tlaxchl.q SIsÄ aiL, 1

Bon Privatdarlekher Mk. 80,000
an 1. Stelle auf ein Objekt im Zen¬
trum der Stadt gesucht. Offerten
unter I . 566 cm b. TagK .-Verlag.

lMiMiM MtzMN
K zur Uebernahme einer be-nden Fabrik».55-'SO.»
gegen gute Verzinsung und Amorti¬
sation. Kapital wird nach kleiner
1. Hypothek an 2. Stelle sicher gestellt.
Offerten unter F . W. N. 646 an
Rudolf Moste, Frankfurt a. M. § 184

Reut. Geschäftshaus
(Innenstadt) m. Metzgerei, Torfahrt,
gr. Hofraum n. gr. Werkst, billig zu
verkaufen. Off. T. 565 Tagbl.-Verl.

Reutabl. Haus
in Bierstadt,

für jeden Geschäftsbetrieb geeignet,
z,u % 'bet ortsgerichtl . Taxe an
zahlungsfähige Käufer abzugLben.
RätzSvsS im Tag>8!.-Verl«g. Fs

Residenzstadt Oassei
JtekrrsElafÜiete

Villa,
bevorzugteste S age.

38 “ rosse Zimmer , grosse
KSiele , EentraJIn -iziEM -r , elelt-
trisrb I . ieiit , Gas , Warm-
svssserieitnng,Ents <» !ibungs-
nnlnge sassd teil allem sonstä-
gc ® ISoMifort der Veuzeit
eiBiß -prirljtet , «Sramdstiicli ca.

sjm gross , seböeser
CSrartec , Bran <ll <. Mb . SSC . äO®
»weck « feeselaleanaigt gg Sirlr»
scIiaftsreg -iilierMng ' wesent¬
lich unter Braiitfhttssenwert
«taad unter sonstigen EÜnsti-
gen Eiedingunseii a lsbald
ver !jä «eiäicls . — Selhstjrefteli-
tanten erfahren KSherei
dnrrli die Aunoncen - i ^ ped.
tos BSaasensteän & Vogler

Cassel , unter IW . 1110.
H*e «iclitäg -a#ng jederzeit gr-
raelitn . F80

WohnunaK»achweie-Bur «a«
Liou & Cie . ,

Tel. 708. Bahuhofstr. 8.
Stets gröhteAuswahl verkäuflicher
Pillen, EtügerlhSuser

»nü Aundflültle.
fjpotiffkett-ielkr

zu 1. und 2. Stelle.

Kl. Villa , nahe Nerotal. f. 26000M.
z. v. Näh. b. Bes. Scharnhorststr. 22P . I.

iot£l-| lEflauraut
in Heidelberg, am Bahnhof , mit 3V
modern u. dezent ringer . Fremden-
Znnmern , 56 Betten , mit nachweisl.
I'Lhrelang guiter Logiseinnahme zu
verkaufen. 26,060 Mk. Anzahlung
erforderlich oder an tüchtigen, kapi¬
talkräftigen Fachmann , der später
kaufen will, zu verpachten. Näheres
U. A. 54 an Haafenstein & Vogler,
A.-G., Heidelberg. F8Q

ie Zweigstelle des Wiesbadener Tagblatts
SismarSring 29» Fernsprecher G2S

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen»
gleichen RnlmltfAheN und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie im „Tagblatt -Haus ", Langgasse 2t,  entgegen.

Rr«

Morgen -Ausgabe»
S . Blatt, - Viksbsöemr Tsgblatt

Samstag , .

19. August 1911.
SS. Jahrgang.

Zum Schulanfang empfehlen

bu hervorragend  billigen Preisen:

Schnür- und Knopfstiefel
aus kräftigem Widisleder, genagelt.

Gr. 25—26 2 4S 27- 30 2 95 31—33 3 45

Braun echt Ziegenteder
elegant und dauerhaß.

Gr. 25- 46 3 70  27 —30 4 S° 31- 33 5 *°

Sdinürstiefel
fein Boxleder — moderne bequeme Form.

Gr. 25—26 27—28 29—30 31—33 34—35
4 3° 4 6° 4f ° &3° & 7°

Braun edit Chewreau
besonders preiswert.

475 @25 57 s @25 @75

Turnsdiuhe , Sandalen und Segeltudtsdiuhe bekannt preiswert.

Samstag *,Sonntag -,Montag

drei grosse Spezial-Verkaufstage fertiger

Schtiler-KleidnDM
(Auswahl unter mehr als 1000 Stück)

in Blusen -, Jacken -, Norfolk - u . Sakko -Formen,
darunter hervorragend schöne Modelle,

zu bedeutend ermässigten Preisen.

In unseren Schaufenstern sind ganze
Posten der zum Verkauf gestellten
Waren ausgelegt und wird jedes Stück
aus den Fenstern heraus verkauft.

Wasch-Anzüge, Wasch-Blusen, Wasch-Hosen
ganz besonders billig.

Auf sämtliche Herren-Kleidung 10 Prozent Rabatt.

Mder Diner,
4 Mauritiusstrasse 4.

K47
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Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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> Hofhund, wachsam u. scharf,
bill. zu vk. Dotzheimeu S tr . 17, Mh.

Trauer halber eleg. seid. Mantel
.streu) für Straße , Theater . Wert
TS  SW!., für 28 Mi . abgug. Rosenau,
Markt 3.

W. Leinen-Jackenkleid, st. Fig .,
!§M deck. Gvethestvaße 13, 2._

Antike Standuhr
u . Mahaarmi - Silberschrank zu verk.
Näheres rm Tag bl.-Berla g,_ 8n

Tcvpiche, gut erh., spottbillig
der'!. Wellritzstraße 24, Hof.
großartige Schlafzim .-Einricht .,

nmßb.-pol., innen Eichen, besteh, aus
8tür . 160 Cm. breit . Spiegölsch. mit
WäschL-Einricht ., 2 Dettst ., 2 Nachts.
mit ' Marm ., 1 Waschrom. mit mod.
Mannor - u . Spie -geltoil ., Handtuch¬
halter , 2 Stühle , nur 430 M„ prima
Ärlbeit. Eichen-Zimmer , 2t. Schrank,
f . WO Mk. Bettengefch. , Mauerg . 8.

Mk. 4M' Mahaa .-Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag .. natur-
cholrert, reiche Schnitzevei, Messing-
bergt ., gr . 3tür . Spiegelschr., Wasch-
loilette m. hoh. Warnwrrückw -, zwei
Nachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
StÄhle u . Handtuchhalter . B15711

Mobellag er Blücherplatz 3 u . 4
hast neu. Schlafzrm ., rtal . nußb.-pol.,
zntarsien -Einlage , bill. abz. Msibel-
ager Blücherplatz 8/4 . 1116142

2 hell lack., säst neue Schlasztm..
Diwan , Büfett , Schränke , Schreiib-
Msch, einz . WaschkaMimcke, Küchen-
sschrank mit Anrichte, in Pitichhoktz,
Mvie sonstiges durch Mveise einer
Herrschaft sehr billig abzugehen.
Nähe res Hermannstrahe 8. Part ._

Schlafzimmer -Einrichtung
uaiD div. andere Möbel , noch guit
erhalten , billig abzugeben Bären-
stvaße 4, 1.

Seltene Gelegenheit.
Hell nnßb.-pol. Schlasz. m. reichen
Intarsien , großer 3tür . Spietzelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmarrückw .,
3 Bettstell.. 2 Nachtfchränke m. Mr.
1 Handtuchhalter . WO Mk. Möbel¬
lager Blücherplatz 3 u. 4. 1116432

3-Zim .-Wohn.-Einrichtung,
kvmlpl., Mt erh ., zu verk. Adresse im
Tagö l. -Verla g. 816W6 8r

Wegen Ausgabe der Pension
u . Fortzngs v. hier sinjd 8 nuM -pol.
Bvttün m. Roßih.- u. Kapokmatratz-en,
6 Waschk., 7 lack. u. pol. Kleiderschr.,

Küchen-, 8 Nachtschr., 3 Sofas ' m.
Uimhau, 3 Diwans , 1 Kanapee , zwei

Gut erh. zweischläfr. Bett billig
zu^verkaufen Bahnhofstr. 28, 1.
1 Bett , Pol., mod., m. Spiralfeder »,
Kleiderschr., lack., D.-Schveibt., Pol-,
Spiegel bill. Bleichstraße 38, Part . I.
Kpl. Muschelbett, 1—2t. Kleiderschr.,
Vertiko, Kvmmiode, Spieaef billig zu
verk. B leichlstr aße 16, Hth. Part . W.

Bollständ. Bett 25 Ml , Sofa "15.
1- u. 2itür. Kleidevjchr. 12 u. 2*5 Mk.,
Waschkom. 10 Mk., Nachttisch 3 ML.,
ovckler pol. Tisch 7, Vieriiko, Diwan
zu verk. Orw menftraße 27, 1. Et.

Ä  Abreisetten billig zu verk.
Lehr siraß e 1, Part . I._ ;_

G. erh. höchh. Bett , Sprnngr .,
8toll. Matratze , Deckbett, 2 Kissen f.
45 Mk. zu vk. Daunusstr . 6, Häusm.

Weg. Umzugs schönes Bett 28,
Küchenfchr. 18, Deckbett 5, Wafchtiich
m. Ma rmorpll. 12 Fckhn ftr . 44, G. P . I

Gute billige Matratzen:
Seegras von 9, Wolle 16, Kapok 30,
Haar 36, Patentrahm . 15, Eisenibett.
7, Holzbetten von 16 Mk. an . Prima
Ware . Betten geschäft Manergas se 8.

Fast neues grost-' l Sofa
billig zu verk. Kirchgasse 76, 1.

Mod. Plüschsofa. 2 Sessel, neu. bill.
zu verk.  Mühlgaffe 13, 1 St ._ .
Fläm . schw.-eich. Speisezim ., kpl.,

f. 680 Mk. zu verk. Nervstraße 4-, 2.
Moderne Küchen-Eiurichtung,

fast neu, u. eine gut erh. vote Plüsch¬
garnitur wegzugshalber billig zu
verkau fen Stiftstraße 6, Hth. 1.

Küchen-Einrichtungen,
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
wett unter Preis abzugebsn. Mobek-
la ger Blü cherplatz 3/4. _ 1116480

Schöne Küche, fast neu, f. 40 Mk.
zu verkaufen Nerostraße 4, 2.

Günstiger Gelegenheitskauf!
Guterhalt , fast n. 2t. Eisschranr , sow.
1 gebr. 1t. Eisschrank, kl. Eiskaston b.
abzuĝ Hermannstraße 3, Part ._

Mehrere Gartenstühle
und ein Kassenschrankbilligst zu verk.
Hermannstratze 8, Parter re.

Sinaer -Näümascĥ gar . gut näh.,
1 Fahrrad für 16 Mk. zu verkaufen
Wellritzstraße29 , L-aden._ B16463

Schuhmacher-Werkz. it. Ztzl.-M.,
verk. ise-danplatz 6, H.Walz .-M. zu

Wäschemangel bill. abzugebcn
Metzaer gasse 1b, Laden._
2 Firmenschilder . Kuustschmiederei

lFront - u. Fahnenschild) bill. abzug.
Dtöbellager Blücherplatz 3/ 4. 816144

50 Kinderwagen , neu,
vorjährig und diesjährig , wegen
Platzmangels billig abzugeben

_Bettengeschaft _ Mauergasse 8.
Gut erh. D.- u. Herrenrad m. Frei !.
billig.  Klaust , Meichstraße 11.

Ein Fahrrad , Mandoline
u. Gitarre billig abzugehen Müller-
straße 9. Awzusehen von 8 U'hr ab.
W. Wegzugs seiner 5arm . Gaslüster,

wcmiq gcibr. Wurmibach-Ofen , Garn.
Nutzh.-Möbel . Anrichte, Tische preis-
went zu verk. Fres eniusftraste 66.

Gasherd , Zslammig,
mit Untergestell, billig- zu verkaufen
Bismarckrin « 9. 2 St . linLs. 816682

Gebr . guterhalt . Herde
und Oesen billig zu verkaufen

Hochstättenstra tze 2.

Nummer -Droschke
mit 1 od. 2 Pferden gegen Barzahl,
zu kaufen gesucht Off . m. äußerster
Preisangabe erbeten unter I . 13«
an den Tagibk.-Verlag ._ 816604

Gebr . Möbel aller Art kaust
Raule ntaler Straße  22 , Bart , r.
Stiind . Ankauf v. Niobe!« u. Betten

Dotzb eimer Straß e 6, Hth. Pa rt.
Obst am Baum zu kaufen gesucht.

Lnisenstraße 5, Hlh . 2
"Obst-Kreszenzen zu kausen gef.

Schwalbacher « -iraße 69,  bei Lvvs.̂
Champaanerflasch. u. Altmat . kauft

fortw . Wikh. Rau , Blücherstraße 6.

Zfl. Gasherd (Junker u. Ruh) billig
zu verk. Rau , Blücherstraße 5.
Gr . Partie Oesen. irische u. amerik.,
neu , sehr billig abzugeben Klarcn-
taler Stra ße 1, 3 lks ._ 816827

Badewanii . u. Oesen, Gartcnschl .,
Gaskocher, GaÄam -pen. Glühkörper
enorm bill. .Krause, Wellritzsrr, 10.

Neue gußeis. Badewanne . Ia,
weiß cmaill., sehr billig abzugeben
Klarentaler Stra ße 1, & I . 8 16323
2 gute Eich.-Fenster m. Rolläden.

2X1  Mir ., bill . HellMn udistr. 7, 2.
Eine kl. neue Rundkelter,

60 Ltr . haltend , billig zu verkaufen
Rüdesheimer Straße 33, Part , lks.

Unterricht

Hübneraugen entfernt bestens
Josef Schniidt , geprüft . Hellgehm«-

4i3 Nerostraße 43-,
Betzen, Polieren . Mattieren,

sowie R-e-parat . an SNivbeon vium
Zoller, Herderstraß e 38._ — -

ErM . Schneidert, , empf. sich
a. d. Hause Schw albacher^Sitr . 71,^

Geübte Onduleurin u. Friseuse
-empf. sich in allen mod. Frisuren-
Elsomarewstraße 10, Part . l.

Geprüfte Lehrerin
für lljähr . Dlädchen gesucht. Wöch.
10 Stunden . Offerten erbeten n.
W, T. 48 Postamt Berliner Hof,_

Klavier -Lehrer od. -Lehrerin
gesucht f. K. Off . mit Poms unter
I . K. ■voftlag. BiSmarckring.

ä 70 Pf " e'rte !lt "jung-e" Lame . Gesl.
Off . u. S . 666 an d. Daabl.-Berlog.

Klavier -Unterricht
erteAt junM Dame gründlich zu ml.
Pr . Wbrcchtftvaße 30. 9 r.

Damen -Frisier -Unterricht erteilt
Hof-Theat .-Fris ., Aar'str. 23, 2.

Guter bürgerl . Mittagsti
zu 70 Pf . Gute Biere und Weine.
Eigene Schlächterei. „Ulmer Hof",
Oranienstraße 62, Maber hofer.

Buchhalter
sucht in den Abendstunden Bcichäft.
Of/ä u. H. 664 an den Dagibl.-Verlag.
"Braut -Ausstattungen w. schön gestickt
Hochstättenstraße 2, Hth, 8_

Goldenes Armband verloren
b. Eiserne Hand bis Wiesb. Find . 6-
BÄohn. Abzug. Dreitveidenstr . b,  J:

Mittwoch abend s49 Uhr
schwarzer Rehpinscher (Hündin / cM-
handen gek. Gegen Belohn, abzugeb.
Yorkstr. 14, 2 St . Vor Sink. w. gcw-

Wer diskont. Wechsel v. Geschäfts
od. Bewmten auf Grund Mt . Au»»,
u. Bürg ., od. gibt Darlehen . bei S-
Sicherih. ? Postlag-erkarte 14 Brsan.-A-

500 Mk. gegen g.. Sicherheit
zu leihen gesucht. Off . u. L. ,138 ar>

-Zwteigfbelle. Brsmarckring j g
Ausstellungs -Kiosk ,

in der Durchgangs Halle des Tagblan
Hauses vom 1. Oktober er. ab ö«
vermieten . Näheres rm Tagvtar^
Kontor , Schalterhalle rechts._^
Kgl. Theater . 1 Viertel od. 1 Ach" l
Äbonn.-Be-t., 2. Rang , 3.—o. Red
8 , ges. Off.  H . 138 T ag chl.-Ve rW:

Schriftliche Arbeiten
zu vergeben. Schriftproben bork»
Wtkhelmstraße 48. Ja-pan-Geschaf it̂ .

Wer wäscht für mehrere Herren?
Off , u. H. 663 an d. TaMi -VerM

Reizendes junges Kätzchen
zu dersckenken Rheinftraß e 69, 4^ .

Staat !, geprüfte " Hebamme., „
übern , n. Entbind , in. Wvchenpslcg»-
Näh. bei Holl, Wellritzstraßo 27,

i Kl. eingeführte
Fremden -Pension

iu verk. Off, u. „ Pension " hauptpostl.
Fracks , Gehröcke « . schw. Hosen

ft« verk aufen Mi chclsb erg 1, 2._

GclcgcnÜclMus.
Alle Arten Mövrl , Einzristticke,

sowir kvi. Zimmrr »Ei «rrichtnugen
wegen Slufgade des Ladens billig zu
drrkauien. 8 16827

?h.  Seibe!, M« r. 11.
«eleMchrilÄmsf . Abrüsk.

Ganz neues schwarzes Eichen - Etz-
zimmer zu verkaufen.

_Waterioo sir. 2.
AortzyerrsÄlistl. fopelictt

(teilbar ), Ankaufspreis 800 Mk., weg¬
zugshalber billig zu verk. Sl. Körner-
fftrafie 2,  2 , zw. 11  u . 12 u. 5 u. 6.

püj riuiae MVeillMe
ohne Zwischeuhäudl. bill. albz. Jahn-
str . 7, P ., als : Bücherschr., AusMeht.,
Trnm .-Spieg ., Schreiütischsess-el, 2t.
kack. Kle iderschr., Rurtoilette . _

8 » verkaufen : l 3t. Eich.-Spiegel-
ffchrank, 1 groß Drehspiegel, 2 Erch.-
Tiiche. 2 Eichen-Kleiderst., 1 großes,
X kleines Stoffregal , 2 Lüster (Gas ),
2 Nähmaschinen, 2 Zuschncidetische,
1 Bügclofen bei Hch. Tugend , Große
Blei che 53, Mainz.
JIöarreniaöcn-̂ tHrlditiina»

aucki für jedes andere Geschäft pass.,
gut erhalten , billig zu verkaufen
I . Witteniberg, Bahnhv fstraße 20._

8 §M eiserne lotetn
(Seibstroller), fast n u. 160x146 , billig
zu  verfanfetx Sp iegelgasse 4.

Schönes FahrraD-
ohne Freilauf , wenig gefahren , fein
gehalten, verkaufe ich jetzt für 65 Mark.
NäberesZiil einstr aße 56, 2. _

Badewanne, 'S„f
Ia weist emailliert , neu , zu 57 Mk.
ab «ge ben Kla rentaler S tr aße 1. 3 lks.

Kudu iWrt , KilA . 58
Fenster , Türen , Treppen m  verk.
Näheres daselbst bestn Parlier.Weder & Sdiiniilt,

Bau êsckäf'.

1j 0 €rros »hnt 9
Metzgerqasse 27 , Telcpll . 2178,

kauft zu hohen Preisen von Herrschaitm
outerh. Herren-, Damen- u. Kindern.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfaudsch., altes
Gold, Silber , g. Nachlässe rc. P ostk.  gen.

Frau Grosshut
GrabenKrak -e 26 , Tel . 3895 , kauft
von Hcrrschastm zu ho en Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze,Schuhe, Teppiche,Möbel, alt.Gold,
Sil ber, ga nze Nachlässe rc. Postk.  gen.

FrauMMMZ
Ml . Welsergrasse » , S,fein2rtJ >« (,
zahlt die allerhöchsten Preise f.LUterh.
Herr.-,Damen- n. K nderkleid., >Dc!>nhe,
Mtöbel, Gold,̂Silber, Nach!) Postk.gen.
Getrag. Kleider,Stiesel,

MI - K?te Gebisse , "̂ Wz
Pfandscheine , Golo werden zu streng
rcellcn, festen Preisen gekaust.

Frau M « 8GZsLGLsL,
Metzgrrgaffe 15 — T elephon 3834.

A . Oeszhals/ ^ fi ,Ä ?:5f 5
kauit zu hohen Prüfen von Herrswaften
auterh. Herrenkleider, Uniformen, Schube,
Möbel, g. Nach!., Pfandscheine. Gold,
Si lber ul Drill., Zahngcb A. B. k. ius H.

wenig gebraucht , zu raufen
gesucht . Offerten mit Preis
unter 14. 5S4 an den
Tagvl .-Vcrla « .

Suche einen "Pösten große und ge¬
sunde Pflanzen vonPalmer;,
Drazänen , Phhlobendron , Lorbeer-
und tzlummibäume zu kaufen. Off.
unter G. 25 an Annoncen-Exp-edition
Gieß , in Wiesbaden . Rbeinstr . 8^00

f otbmitimg ausGMNjlm.
Realschule. Kadettenanstalt . Töchter¬
schule, Einj .-Examen , sowie Nach¬
hilfe erteilt erfahr . Fachmann durch
Einzelunterricht unter günstigen Be¬
dingungen . Langjährige Erfolge.
Genaue Angaben unter E. 557 an
den^Tagül .-Berlag . _ _

" (inissesse
donne le^ons de francais a prix moder4s»
Off. F» 419 au Bureau du Journal._ *

ÖeÜädee Franpse
da bonos education d’agreable apparence
pour fair Ia o nvei 'aafcion par un mons,
distingae de 5 i ans . Offerten unter
ü . 565 Tagbl.-Yer lag._ _
"Violin -RuLerricht
erieitt saa « l Janowslsy . Nikolas-
straste 39, Part . t.

Verloren
gold. Brosche mit 3 Diamauiten . Abz.

hohe Bel., Billa Royale , Z:m. 28,
Diemstag . abends Vzl  Uhr 2% M.

alte englische
Zwerghttlle-.HunÄrn,

voiigelbbraun gezeichnet, abhvniden
gekommen. Gegen Belohn, abzug.
UHIandstr. 20. Vor Ank. w. gewarnt.

Chamvaaner - u. alle Art. Flaschen.
Gummi, Metalle , Sä le Anzüge kauft

Sch . still , Blücherstr. 6. B16598

Ju einem gern betuchten Nach¬
barort von LLirSbade» ist ei c
Wirtschaft mit arohem Garten
preisw . zu verpachten . Off. ll . 138
Tagbl.-Zweigst., Bisu 'arckrina 29.

Ilmerrfchl
Student ert. Nachhilfe
in allen Ghmnasialiächern. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. _ Zu

Francais, dorme lê ons,
Biebri«h a. Iih„ Wiesbadener Str. 15 .

Maffage , ckritlich geprüft.
Marie Bleich raize36,2.

Maffltlrell für Damen.
Frau ' 1 »abcih S.i «,I<e . MichA-Z-
b-rg 82, 1. 'Aerztlich geprüft.i,_ _
„ Etektr. Mbrations -Maffage!

Blei ; u • s*!-»ss!8 ikMvx .ärztl gepr.,
Langgaffe In . 2. Etag e.

SchweZisch-Däuisch.
Aerztl . gepr. Maffeuse empf . stck«

Gr . B urg slr. 2.

MmeilinftlM, Sütfpfiwe
Wilhelmliie iiene , Mauergasse 12,

1. Et., am Mar ktplatz, Fe uerwache.

Mlissage- Nagelpslege,
ärztlich geprtist,

Rerostr . 42 , 2, am Kockbrunncn.

Phrenslsgiu l
Handl nien - nnv Sternveutekunst.
8W - E nzig in türer Art . -WH

Grete »t e ler , Mauergasse 12, 2r.
Sprechstunden nnr für Damen, für

Herren nur scyriill.che Horoskops.

Verreist
Dr . I ÊVGGGV-

Spezialarzt für Chirurgie,
Museumstrasse 5.

% l^arteri
in jeder Ausstattung

fertigt die

jL. ^ cheHer\'berg’ sche
T̂ o/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 21

Dr. Schmolck.
Zurack gekehrt

Irauenarzi
ßr-W.Schneider
Sprechz . 11- >-12, 2sts-4. Wilhelmstr . 42.

Von der Reise zurück.
ibl4u Hofrat Dr.Kräffert .1

Bi » verzogen
nach Seerobensir . 12,  1

Arau M a rie Dedicke ^.
~ Bessere Frau
übernimmt Filiale . Kaut . k. gest.
Off , n. T. 563 an den Tagbl .-BerlaS-

Darlehcii KLMS»
von reellem Selbstgeber.

IS . « ivl -» »-«- . Rheinstr. 83.
Rückporto.

NW- Zur F-inatt 'iiernng ^
einer Erfind , v. weilgeh. Bedeut, w«
Kapitalist mit Mk. 1«00 . - aesu« ''
Streng reelle Sache mit bedeut, limlur
und Gewinn. Offerten unter 0. l *j g
an  D . Frenz , Main, . JJ -.i

Welche Feinbäckerei u - Kondito
liefert gute Backwaren naä) Biebn«
Offerten nach Mainz , Rbetnstraß«' ^
Cafs und Kond itorei. (Nr . l229) §^

Harn-, Blasen-,
_ Geschlechtsleide«,

jeder Art, behandelt erfolgreich(20jähi'
Erfahrung ), auswärts brieflich
Karl Holzherr,

BiSmarckring 87. Sprewzcit lOff
und 4—8. Sonntags von 10—i .j iS-'UU O. ^ Uiuuuys «U» -*•_

finden trbl. Aufnahme 1
^ ein. Keöamme. StrE

Diskr. Auch bri fl. Rat in allen Fam
Frau 8,v » »u. v' e ntuuroaan ^ '„a,

Stmsterdam . t 1̂

Zr 'tvat -' AuskÜUste -
überall, ErniUtelungcn, Beob¬
achtungen, Bcwciserbring. rc., alle
Geheimsache» erforscht Alles, viele
freiw. Dankschr. Welt -Dcteettvt

AuSknustei „ Globus ",
BerliuliV. 35, Potsdamer Str . 111-

Heirat.

zuigi
unt -r

Geschäftsmann . 29 I ., in gr-^ f
Warenhaus tätig, w. sich mit kam^
Dienstmädchen oder Mädchen p
Lande, von großer Statur , »iast
25 I ., mit 3—41100 Mk. Verw-Ŝ .
glücklich zu verheiraten . AnonNw i,
Bermittelung zwecklos. Offert . "
I . M. 15 hauptpostlager nd
Ein schönes bl. Mädchen, 2!ll I-
an ° - 1-

Herr mit gutem Einkommen ^
„ünfcbt Heivat mit bess. Dame m
etw. Berm . Gest., nicht auoE^
Off . Postla-gerk. 70, hanptpoM.,
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klbend-Ausgabe.
1. Wkatt.

Die Politik der Woche.
Wie bewölkt auch der politische Horizont in diesem

Sommer des Mißvergnügens , in dem sogar der
Sonnenschein zur Plage ward , sein mag, so sind wir
doch in dieser Woche wenigstens um eine Sorge ärmer
geworden. Tie Ungewißheit über das Schicksal der
Kolonne Frankenberg,  die im fernsten Win¬
kel unseres südwestafrikanischen Schutzgebietes, im
C a p r i v i z i p f e l, einer tragischen Katastrophe zum
Tpfer gefallen sein sollte, ist durch die freudige Kunde
beendet worden, daß diese wackeren deutschen Kultur-
Pioniere sich eines ungestörten Wohlbefindens er¬
freuen. Das uns aus englischer Quelle übermittelte
Cingeborenengerücht hat sich also wieder al§' eine jener
Erfindungen herausgestellt , in denen die dunklen
Ehrenmänner im schwarzen Erdteil von jeher Erkleck-
Üches geleistet haben. Betrübend ist es dabei, daß wir
sowohl bei der ersten Hiobspost wie bei dem jetzt er¬
folgten Dementi auf englische Nachrichtenquellen ange-
lviesen waren , da es mit unserer Berichterstattung aus
ben Kolonien leider an allen Ecken und Enden hapert.
Tclegraphenlinien und Eisenbahnschienen sind int Zeit¬
alter des Verkehrs zum Schluß noch wichtigere Mittel
der Kriegsführung als Gewehre und Kanonen.

Auch mit der Berichterstattung über die d e u t s ch-
französischen Marokkoverhandlungen
hapert es noch stark, wenigstens in bezug auf die Quali¬
tät . während die Quantität , soweit die französischen
und englischen Quellen in Betracht kommen, nichts zu
lvünschen übrig läßt . Die Pariser und Londoner
Dresse hat in dieser Woche förmlich in Sensationen
geschwelgt, von der „unmittelbar bevorstehenden Eini¬
gung " in allen Nuancen bis zur „Vorbereitung der
Mobilmachung". Gegenüber dieser verwerflichen Sen¬
sationsmache hoben die Offiziösen sich sehr schweigsam
verhalten und uns mit der Versicherung abgespeist, daß
»der Austausch der Ansichten sich weiter in normaler
Weise vollziehe." Dieser verklausulierte Wortlaut bietet
der Auslegung ebenso viel Raum wie die „Annähe¬
rung über den prinzipiellen Standpunkt ", . die jeden¬
falls auch nach den Unterredungen zwischen deni
deutschen Kaiser,  dem Reichskanzler v. Beth-
^uann - Hollweg  und dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen v. Kiderlen - Wächter _noch hirnmel-
toeit von der Einigung über den prinzipiellen Stand-

Zr mIleL on.
Große KiWmßMW MMrs 1911.

Düsseldorf, Mitte August
Vorsichtige Leute', die auf dem Standpunkte sichen, daß

Kunst in Masse schlecht erträglich ist und am Ende aufhort.
Kunst zn sein, sehen vielleicht mit einiger Besorgnis aus
xan umfangreichen Katalog, den sie beim Eintritt in den
Düsseldorfer Kunstpalast erstehen. Und wenn sie dann als
setzte laufende Nummer 2190 erblicken, dann sind sie wahr¬
scheinlich geneigt, sofort umzudrehen. Aber wenn es auch
die gewissenhafteste Gründlichkeit ermüdet, alle 2190 Nmn-
vrern der „Großen Kunstausstellung Düsseldorf 1911" zu bc-
Erachten, so Ivivd es d-och den Ermüdeten trösten, daß er
wanche Werke gestruden hat, die ihn bei gesonderter Be¬
achtung wieder aufrichten werden.

Der Gssamteindruck, den die Kunstschau hmterlapt,
ist sehr gut, so daß der Maßstab recht hoch genommen wer¬
ben kann und sich ein anständiges Mittelmaß ergibt,
jedenfalls überragt die Ausstellung die verflossenen
Düsseldorfer Ausstellungen um ein Bedeutendes. Es
scheint, daß dazu nicht unerheblich die Einführung der
Inrppenjury beigetragen- hat, durch die den einzelnen
kuppen Gelegenheit gegeben wird, ihre Grundsätze im
festesten Maße zur Geltung zu bringen, durch die diese
Gruppen aber andererseits gezwungen werden, streng zu
Achten, wenn ste nicht von den- anderen Gruppen in Den
Schatten gestellt werden wollen.
. Die Ausstellung gliedert sich in drei Hauptabteilungen:
die Achenibach-Ausstevüng, eine internationale Aquarell-
Ausstellung und in eine Allgemeine Ausstellung deutscher
Maler, Bildhauer, Zeichner und Architekten. Als im
vorigen Jahre der Düsseldorfer Altnieistcr Andreas Achen¬
vach in hohem Alter die fast erblindeten Augen schloß, da
beschloß die Künstlerschaft, eine Gedächtnis-Ausstellung zu
v-ranstalten. Diese GedächtniS-AusstcKung wurde dann
^it der großen Kunstschau 1911 verbunden und ist jetzt in
drei Sälen des Kunstpalastes untergebracht. Aus Privat-
vesitz und aus Galerien sind die großen Werke des Meisters
Asammengakammeu und hier vereinigt zu einem —
•wufcunt. Achenbach hat seinen Ruhm allzu lange über¬
lebt, Diele Bilder sind längst Geschichte, wenn ihr Maler

Punkt entfernt ist. Wenn .auch gegenüber den sachlichen
Differenzen, dereir Bedeutung nicht unterschätzt werden
darf , Dum m e j u n g en str eiche wie die der
Iahnenbeleidiguug in Aix - les - Bains  liuc eine
untergeordnete Rolle spielen, so ist doch der hetzerische
Ton , den neuerdings ein Teil der _Pariser Presse an¬
schlägt, nicht geeignet, den gedeihlichen Fortgang des
Marolckohandels zu fördern.

Auch die Meldungen , wonach die deutsch - russi¬
schen Verhandlungen  über Persien und die
Bagdadbahn unmittelbar vor ihrem Abschluß stehen,
scheinen den Tatsachen noch etwas vorauszueilen , und
es macht stark den Eindruck, als ob man au der Seine
den Wunsch hege, daß die deutsch-russische Verständi¬
gung nicht etwa der erstrebten deutsch-französischen
Einigung über das Marokkoproblem vorangehe. Frei¬
lich ist die Besorgnis der französischen Politiker , daß
sie in diesem Falle den Rückhalt an ihrem Alliierten
verlieren würden , ebenso unbegründet wie die Furcht,
daß die neuerdings in Persien  wieder stärker her¬
vorgetretenen Differenzen zwischen Rußland _und Eng¬
land die Tripelentente erschüttern und so die Position
Frankreichs gegenüber Deutschland schwächen könnten.
Das Zarenreich ist den Franzosen Tank schuldig für
die gepumpten Milliarden , und Großbritannien _ist
durch den Geheimvertrag , der den endgültigen Verzicht
der Franzosen auf Ägypten enthält , gezwungen, diesen
Sekundantendienste in Marokko zu erweisen, was frei¬
lich nicht hindert , daß die Engländer ihren guten
Freunden das Scherifenreich nur mit schwerem Herzen
zur Tunisierung überlassen.

Aber das Kabinett  A s g u i t h hat keine Zeit,
solchen schwermütigen Gedanken nachzuhängen, denn
die innerpolitischen Sorgen machen sich noch weit kräf¬
tiger und Abhilfe heischend geltend. Ist doch sogar die
Auseinandersetzung zwischen dem Unterhause und dem
Oberhause, die zu einem wenig ehrenvollen Rückzüge des
letzteren geführt hat , fast völlig vergessen worden vor
der drohenden Gefahr , die das zunehmende Streik¬
fieber,  welches zum Teil auch bereits die Eisen¬
bahner  ergriffen hat , für das englische Wirtschafts¬
leben bedeutet. Eine Gefahr , die uin so mehr ins Ge¬
wicht fällt , da die Auseinandersetzungen zwischen Libe¬
ralen und Arbeitefparteilern zugleich die ohnehin
nicht übermäßig starke Mehrheit des Kabinetts be¬
drohen.

Auch in den Freudenbecher des englisch-
amerikanische n und des französisch¬
amerikanischen Schiedsgerichts - Ver¬
trages  ist noch im letzten Augenblick ein Wermnts-
tropfen gefallen, denn der Senat bereitete dem Abschluß

auch erst ein Jahr tot ist. Wir sind aus dieser Malweise
herausgewachsen, wir vermögen nicht mehr so zu scheu
und blicken voll Behagen in die lange Reihe der Düssel¬
dorfer Säle , die sich an die Achenbach-Ausstellung an¬
schließen und aus denen Helle Farben in dieses Museums
„ehrwürdige Nacht" strahlen. Allzu lange hat der über¬
ragende Meister die Düsseldorfer Künstler aus der Schul¬
bank uicdergchalten; mit Freuden sieht man, daß der
Nachwuchs freier und freier wird. Trotz alledem: «r ist ein
großer Künstler gewesen. Die Klarheit seines Blickes, die
Sicherheit feines Pinsels , die Zartheit einzelner Farben,
die Unterscheidung der Töne muß bewundert werden.
Auch der eingeschworeneGegner des Galertetoncs wird
staunend vor dem Hafen von Ostende, den Seestürmen, der
Erftlandschaft, den nordischen Wasserfällen und vor ein¬
zelnen Kircheninterieurs stehen bleiben.

übrigens : die „braune Sauce" kann noch immer weit
mehr 'bedeuten als die anfgehellte Palette . Da ist gleich
in einem der anstoßenden Säle , in dem die einzelnen
Düsseldorfer Gruppen ausgestellt haben, ein Bild des
Düsseldorfers Gerhard Jansscn „Der letzte Gast",
ein Bild, dunkel, als hinge es schon Jahrzehnte in einer
Galerie, aber voll Saft und Kraft in Auffassung und
Ausführung. Da haben wir einen Menschengestalter, nach
dem wir fast verlangen nach so viel „Landschaft", und die
alte Richtung hat hier zweifellos eines der wenigen ganz
bedeutenden Bilder dieser Ausstellung hervorgedracht.

Die Düsseldorfer Gruppe behauptet sich in der Aus¬
stellung uacb Zahl und Art auf einem guten Platz. Da
ist zunächst der Rusftcllungsverband mit , Bildern des vor¬
trefflichen Landschafters Professor Liesegang, des begabten
und gewandten Wilhelm Schrcner, des kräftigen Josse
Goossens, des farbenfrohen Max Stern . In demselben
Saale hängt auch ein sicher gemaltes und gut komponiertes
Bild „Simson und Delila" von David Zacharias. In
der Gruppe 1899 sind vertreten Eugen Kampf mit prächtigen
Dünenlandschaften, der rastlose Klaus - Meyer, Franz
Friedrich, Kohlschein, Hambüchen, Hermann Lasch und der
vielversprechendeOtto Ackermann. In der Freien Ber¬
einigung ragen hervor Fritz Reusing mit schönen
Portraits , Richard Vogts, Ludwig Haupt - Siegen,
Alexander Bertrand und der bekannte Eiselmaler Fritz
v. Wille. Bon den Malern der Gruppe 1904 seien genannt
Engen Ducker, Karl Jutz , Otto v, Groote und Eduard

dieser Vertrüge , die als die Einleitung m  einer neust.
Friedensära gepriesen wurden , soviel Schwierigkeiten,
daß der begeisterte Präsident .Taft diese Aktion aus
bessere Zeiten verschoben hat . Solche Zeiten sollen, sc
wird aus Port -au-Prince versichert, jetzt, nachdem der
General Leconte zum Präsidenten gewählt worden ist.
auch für Haiti  anbrechen , aber die Mächte wollen
Herrn Leconte nicht anerkennen, bevor das Konto der
Republik beglichen ist. Da wird der Herr Präsident
also so lange auf seine Anerkennung wie die Gläubiger
Haitis auf ihre Bezahlung warten müssen, und . das
wird leider sehr lange sein!

Dor den Manövern.
Roch wenige Tage und das ewige Einerlei des mili¬

tärischen Garmsondienstes erfährt eine Unterbrechung durch
die großen Herbstmanöver. Der aktive Soldat steht dem
Manöver zumeist mit frohen Erwartungen entgegen. Die
Aussicht, ein paar Wochen von dem lansweiligen Kafernm-
hof wegzukommen in eine neue, unbekannte Gegend, die
Hoffnung auf besonders gute Quartiere mit reichlicher Ver¬
pflegung, bei vielen auch die nach Beendigung des Ma¬
növers zu erwartende Entlassung drängt die Gedanken an
die bevorstehenden Strapazen zurück. -Anders die Reser¬
visten, die um diese Zeit in besonders großen Scharen zur
Bildung von Reserveformationen herangezogen werden.

.Sie werden auf mehrere Wochen aus ihrem Berufe her¬
ausgerissen. Bei den Verheirateten bildet die Versorgung
der Familie in dieser Zeit die Hauptschwierigkeit. Der
Ausfall des 'Verdienstes wird durch die geringe staatliche
Vergütung und durch die Löhnung bei weitem nicht ausge¬
glichen. Wohl selten stellen sich den Durchführungen von
Truppenübungen in größeren Verbänden derartige
Schwierigkeiten entgegen wie gerade in diesem Jahre.
Wohl ist d-ie Hitzeperiode vorläufig beendet, die bei länge¬
rer Dauer der Infanterie größere Marschtouren mit feld¬
marschmäßigerAusrüstung ganz wesentlich erschwert und
jedenfalls auch eine verhältnismäßig große Zahl von Hitz-
Ichlagen bei den Truppen hervorgerüfen hätte. Aber die
Folgen der diesjährigen Dürre werden sich vor -allen Din¬
gen in der gesteigerten Schwierigkeit der Verproviantierung
äußern. Die schlechte-Futter - und Kartoffelernte hat die
Preise schon in ungewohnter Weise emporschnellen lassen.
Für die Distrikte, in denen größere Truppenmassen zu-
sammengezogen-werden, sind aber noch weitere Verteuerun¬
gen zu erwarten . In dem Gelände des diesjährigen
Kaisermanövers sind die Lebensmittelpreise schon jetzt recht
hoch. So kostet in Altona im Kleinhandel 1 Kilogramm
Kalbflessch 2,10 M., Hammelfleisch 1,80 M. und -Schweine¬
speck 1,70 M. Unter solchen Verhältnissen wird eine starke
Einquartierung mehr denn je als eine recht empfindliche

v. Gebhard, der übrigens keine besonders glückliche Wahl
getroffen hat. Die Gruppe Niederrhein vertreten würdig
Medard Kruchen, Kohlscheind. I ., Heinz May und dev
begabte Tiermaler Ernst Paul.

An die Düsseldorfer Säle schließen sich in langer Reihe
die -der anderen Kunststädte Deutschlands an. In dem
Saale Weimars findet man Fritz Mackensen, Fr . V. Huber
und Ludwig v. Hofmann; es folgen unter der Gruppe
nordwestdeutscher Künstler Otto Mvderfohn, Eduard
Köster-Bremen, Wilhelm Otto-Lübeck. Wilhelm Claudius-
Strehlen -bei Dresden, Feddersen-Kleinseerkoag, Leopold
Gras von Kalckreuth mit zwei vortrefflichen Bildern aus
dem Besitz der Hamburger Kunsthalle und Karl Winnen-
Kuxhaven mit einem prächtigen Bilde „BoWverk". Unter
den Künstlern der „Scholle" zeichnen sich aus Fritz Erler,
Leo Putz und Adolf Münzer, den Düsseldorf jetzt den
Seinen nennen darf- Die Berliner Sezession vertreten
Heinrich Hübnelr, Philipp Franck, Max Slevogt , Louis
Corinth mit -einer monumentalen, aber ein wenig unge-
bändigten „Totenklage" und Max Liebermann mit einer
Variation seiner „Reiter am Meer". Im Saale des
Vereins Berliner Künstler hängen Hans Herrmann, Fritz
Burger, Schulte im Hase, Raffael Schuster-Woldan. Hugo
Vogel, Julius Jacob , Friedrich Kallmorgen, Max Uch,
Alfred Scherres. Unter den Köuigsbergern ragt LiMvig
Dctt-mann hervor. Einen feinen und geschlossenen Eindruck
macht -die Ausstellung von Karlsruhe . Vertreten sind
Hans Thoma mit einem schönen Bilde „Blumiges Tal ?»
Wilhelm Trübner, Karl Boehm, Heinrich Altherr, Friedrich
Fehr, Hans v. Volkmann. Unter dm Dresdenem feien
genannt Osmar Schiedler mit einem interessant kompo¬
nierten und flott gemalten Bilde „Muskelspiel", Paul
Kother, Oskar Zwintscher, V. E . Ritter , Georg Lührig,
Karl Bantzer, Eugen Bremst. Es folgen Cassel (Hans
Meyer. Karl Heine, Richard Jeschke), Stuttgart (Alfred
Schmidt, I . V. Ciflarz) und Wien, das nicht gerade glück¬
lich vertreten ist, wenn man von einem malerisch nicht so
bedeutenden, aber in Komposition und Vorwurf unge¬
wöhnlichen Bilde „Erwachen" von Karl Huck absteht.
Von den Bayern wären zu erwähnen Charles Palmis,
Claus Bergen, Hans v. Bartels , der von Zügel beeinflußte,
aber schon recht selbständige August Lüdecke, Herman Ur¬
ban, Karl von Warr , Hans von Petersen, ferner noch
Fritz Aug, v. Kaulbach. Albert Stagura . In einigen
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Last anzuschen sein. Kein Wunder, wenn die Verpflegung
nicht so reichlich und opulent aussallen kann, wie der Sol¬
dat sie seit Wochen schon im stillen erhofft und in den
meisten Fällen wohl auch der Quartiergeber gerne gewährt
hätte. In einigen großen Garnisonen wird allerdings
während der Zeit der Abwesenheit des Militärs eine er¬
hebliche Verminderung der Nachfrage auf dem Lebens-
mittelmavkte zu erwarten sein. Die Unterbringung der be¬
rittenen Truppen wird nicht allein durch den Futtermangel,
sondern vor allem durch die ungewöhnlich große Verbrei¬
tung der Viehseuchen besonders erschwert werden. Die
Gefahr der Ansteckung und der Übertragung wird es nötig
machen, daß nicht nur einzelne Gehöfte, sondern ganze Ort¬
schaften und Landstriche vom Militär gemieden werden.
Außerdem müssen aber voraussichtlich eine ganze Reihe
Truppenkörper von einer Teilnahme an den Herbstübungcn
ausgeschlossenwerden, da auch unter , den Mannschaften
ansteckende Krankheiten, so vor allem die Ruhr , grassieren.
Die möglichst kriegsmäßige Durchführung der Übungen,
wie sie besonders beim Kaisermanöver angestrebt wird,
bringt immer recht beträchtliche Flurschäden mit sich. Das
wird in diesem Jahre angesichts des frühen Beginns der
Manöver mehr denn je der Fall sein. Da unmittelbar nach
Beendigung der Manöver die ausgedienten Mannschaften
zur Entlassung kommen, die neuen Einstellungen aber in
der Regel erst Ende Oktober erfolgen, so wird sich in den
Monaten September und Oktober am Arbeitsmarkte eine
recht ansehnliche Verstärkung des Angebots bemerkbar
machen. Handelt es sich doch um mehr als 250 000 kräftige
junge Männer , die alljährlich nach beendeter Dienstzeit den
Andrang am Arbeitsmarkte vermehren helfen.

Mükko.
Die deuffch-französischenVerhandlungen.

Die Unterbrechung der Berliner Verhandlungen wird
ln Paris ruhiger ausgenommen, als nach den Presse¬
äußerungen der letzten Woche zu erwarten war . Man ver¬
kennt nicht die Schwierigkeiten des zu erhoffenden Aus¬
gleichs, aber die Auffassung einzelner Pessimisten, die m
der Rückkehr des Botschafters Cambon eine Art Abbruch
der Verhandlungen erblicken, wird kaum weitere Kreise er¬
greifen. Es wird betont, daß Frankreich das Prinzip der
Kompensationanerkannt hat und darum alle Möglichke'ten
eines Ausgleichs erschöpfen muß. Die mündlichen Unter¬
haltungen des Botschafters Cambon mit Pariser leitenden
Persönlichkeiten dürften dazu beitragen, die Situation
etwas zu klären. — Die „Libertä" meint, die Verhand¬
lungen könnten nur vor einer neuen Konferenz wieder
ausgenommen werden. Es ist jedoch nicht anzunehmen,
das; die Regierung diesen Weg beschreiten wird, nachdem
sie sich bereits ans Sonderverhandlungen mit Deutschland
eingelassen hat. Das „Journal des Debats" rät ganz ent¬
schieden von einer Konferenz ab und tritt für eine Einigung
mit Berlin ein, wobei das Matt einer Regelung mit
völligem Verzicht Deutschlands auf Marokko und ander¬
weitiger Entschädigung den Vorzug vor sonstigen Formen
der Lösung gibt.

Die Auffassung der Lage in Paris.
Der französische Ministerpräsident hatte eine auffallend

lange, von den Abendblättern für sehr bedeutsam erklärte
Unterredung mit dem Minister des Äußern de Selbes über
die tieferen Ursachen der unvermeidlichen Unterbrechung
der Berliner Verhandlungen. Botschafter Cambon wird
in Paris erwartet. Sollten neue Instruktionen für
Cambon erforderlich fest;, so würden diese gleich allen
früheren an ihn ergangenen schriftlich erfolgen, um Un¬
klarheiten zu vermeiden. Im Ministerium des Äußern
Ivird aber bestätigt, daß im Augenblick an eine Änderung& französischen RegierungsbeschWsse nicht zu denken sei.s Nächste, was zur Wiederaufnahme der Verhandlungen

-älcn sind die Werke eingeladener Künstler untergebracht,
sia ist Fritz Mackensen mit einem mächtigen stimmungs-
,Men Bilde „Scholle". Karl Vinnen mit einem der besten
Werke der Ausstellung „Torssee", Karl Strathtnann nnt
iner etwas legendären, gewollt naiven „Kreuzigung , der
»eitere Paul Neuenborn mit seinen lustigen Ticrbildcrn,
lludols Gudden-Frankfurt mit einem koloristisch mtcr>
ssanten Bilde „Alphornvläser", Heinrich v. Zugel Richard
Kaiser, Angelo Jank , Wilhelm Holzapfel, Karl Prep-ho
lnd ein Böhme von gewaltigem Temperament und starkem,
venn auch noch nicht ausgerciftem Talent Ludwig Bacatko.
zum Schlüsse wären noch-die sorgfältig ausgewählten und
leschickt eingeordneten Kollektionen von Karl Cderer-
Oüsseldorf, Artur Kampf-Berlin, Julius Bergmann-Karls-
mhe, Gustav Schoenleber-Karlsruhe und Hans Unger-
Dresden zu erwähnen.

Die Düsseldorfer Bildhauer schneiden Nicht so gut ab
vie die Maler . Bemerkenswert sind ein Paar Werke von
Äregor von Bochmann, Bauer, Coubillier, aber auch sie
ässen es an eigenartiger Auffassung und kühner Durch-
Mrnng fehlen. Alle anderen Bildhauerarbeiten über¬
ragen ein Fechter und ein Ringer von Hugo Lederer und
:in Sämann von Fritz Klimsch. Von den anderen Aus-
'tcllern seien genannt: Hoetger-Darmstadt mit einigen
talentvollen Arbeiten, Ernst Wallach-Güstrow i. M. mit
-iner kraftvoll geformten Holzplastik „Berserker", August
Vaul-Berlin (Tierkleinplastiken). Otto Lang - München
'Bildnisbüste), Konstantin Starck-Berlin (eine Bronze
,Diana "), Paul Oesten-Berlin (Wachsbüstc „Betachice"),
Ludwig Cauer, Adolf Bruti , Alex Opplcr, Hermann Sring
and Hans Dammann.

Der eigenartigste und künstlerisch vielleicht inter¬
essanteste Teil der Ausstellung ist die internationale
Aquarell-Ausstellung. Die Lichtfülle und Farbenverseine-
mng der modernen Malerei scheint dieser früher wenig be¬
achteten Kunstübnug am reichsten zu gute gekommen zu sein.
Unter den 700 Arbeiten, die in dieser Abteilung gezeigt
werden, sind zahlreiche kleine Meisterwerke. Man muß
der Feinheit dieser Werke allerdings mit einigem Eifer
and nicht unbeträchtlicher Mühe nachfpüren. wozu sich die
wenigsten Ausstellungsbesucherdie Zeit lassen.

Es ist nicht möglich, aus engem Raum ein Bild von
der Mannigfaltigkeit dieser Ausstellung zu geben. Wir
müssen uns damit begnügen, einige Namen zu nennen, die
dem Kunstfreunde immerhin etwas sagen und ihn dazu

not tue, sei die unzweideutige Berliner Erklärung über
Deutschlands allgemeines politisches Verhalten in Marokko.

Die Unterredung des Ministerpräsidenten Caistaur
mit den Ministern des Krieges, des Äußern und der
Marine veranlaßt die „LibertS" zu einer recht pessimistischen
Auffassung der Gesamtlage. Das Blatt glaubt die diplo¬
matische Einmischung der Freunde Frankreichs in die
deutsch-französischen Verhandlungen süll-schweigend voraus¬
sehen zu können. Für möglich werde gehalten, daß Frank¬
reich an seine diplomatischen Vertreter bei den Mgeoiras-
mächten ein Rundschreiben richtet zur Betonung seines
andauernd guten Willens, den allgemeinen europäischen
Interessen in Marotto nach Kräften gerecht zu werden.
Ob ein solches Rundschreiben, wenn cs nach erfolgter Er¬
wähnung aller beteiligten Faktoren überhaupt zustande
kommt, seine Spitze gegen Deutschland richten oder nur im
allgemeinen von dem fraglichen Nutzen der Fortführung
einer Konferenz zu zweien sprechen wird, Hängt noch von
dem Botschafter Cambon ab. -

Die Pariser Presse beurteilt die deutsch-französischen
Verhandlungen jetzt weniger pessimistisch  trotz
der Pause, welche durch die Abwesenheit des Herrn von
Kiderlen-Wächter veranlaßt wird. Man beginnt in den
Redaktionen emzusehen, daß 4>urch die stückweisen Infor¬
mationen, welche bisher aus offiziösen Quellen hervor-
draugen, eine Atmosphäre der Beunruhigung geschaffen
wurde, welche dem wirklichen Stand der Dinge nicht ent¬
spricht. Sehr bezeichnend schreibt das „Echo de Paris ":
Wie soll man es für möglich halten, daß wir zur gegen¬
wärtigen Stunde noch nicht wissen, was die Deuffchen uns
in Marokko anbieten. Welches Vertrauen kann man den
eingeleitcten Verhandlungen schenken, da doch der einzige
interessante Punkt der Diskussion noch nicht berührt worden
ist. Die erste Frage, welche die Bevollmächtigten hätten
prüfen müssen, betrifft die Vorteile, welche Deutschland
uns in Marokko einräumen will. Die Frage der territo¬
rialen Abttetungen durste erst dann zur Diskussion kom¬
men. Bevor man zahlt, ist es gut, zu wissen, was man
kaust. Wir können wirklich nicht annehmen, daß die fran¬
zösische Regierung eingcwilligt hätte, unter solchen anor-
malen und dem gesunden Menschenverstand widersprechen¬
den Bedingungen zu verhandeln. -er

v. Kiderlen-Wächter.
Der Staatssekretär des Auswärtigen p. .Kiderlen-

Wächter ist von Wilhelmshöhe nach Süddeutschland abge¬
reist. Er will die Abwesenheit des französischen Botschaf-
ters Cambon von Berlin benutzen, um einen kurzen Er¬
holungsurlaub in seiner schwäbischen Heimat zu ver¬
bringen.

Ein Deutschenfreund.
Der Korrespondent der „Köln. Ztg." in Tanger er¬

fährt von unterrichteter Seite, der Gouverneur von Taru-
dant, Kabba, der ein Deutschenfreund sei, habe sich ohne
große Mühe der die Stadt angreifenden Haaras erwehrt.
Er sei fernerhin völlig in der Lage, die unter seinem Schutz
dort lebenden Deutschen vor allen Eventualitäten zu
sichern. — Die Ursache zu den Unruhen sei nicht in der
Fremdenseindschast, sondern in örtlichen Mißhelligkeiten
zwischen dem genannten unbedeutenden Stamme und dem
Kaid Kabba zu suchen. Alle übrigen Städte hielten zu
Kabba.

Politische Merstcht.
Gsl»t.

Aus Cöln wird uns geschrieben: Die hiesige Zen-
irumspartei blickt mit ängstlicher Spannung nach Düssel¬
dorf, wo in Kürze eine bedeutungsvolle Reichstagsersatz¬
wahl vor sich gehen wird. Niemand weiß den Ausgang
dieser Wahl vorauszusehen. Unsere Schivarzen haben

bringen, selbst zu schauen. Düsseldorf ist auch hier recht
gut vertreten. Genannt seien Albert Bauer, Fritz v. Wille,
Gregor v. Bochmann, Eugene Ducker, Walter Heinig,
August Kaul, Adolf Bins , Mühlig, Rikutowski, Walter
Petersen. Weiter hat München die Ausstellung sehr galt
beschickt Man findet Alfred Bachmann, Hans v. Bartels.
Julius Diaz, Adolf Hengeler, Angelo Jank , Lenbach, Ernst
Liebermann, Wasserschnütt, Naegelen, Rcumboru . Von
anderen doutschen Künstlern wären noch zu erwähnen Lud-
wig Dill, Hans Thoma, Hans Unger, Hans v. Volkmann,
Hans Baluschok, Lovis Corinth, Will, Hamacher. Adolf
v. Menzel (verschiedene Bilder aus dem Besitze der
Nationalgalerie), Paul Meyerheim, Emil Orlik, Franz
Skarbina. Die Beteiligung der srastzösischen Künstler ist
ungewöhnlich groß. Beachtenswerte Werke haben ausge¬
stellt Auburtin, P . A. Besnard , Calbet, Charles Cottet,
Angela Delasalle, Kau quill, Baurent , Mausra, Monet,
Pissaro, Rasfaslli, Renoir, Lncian Simon , Gaston la
Touche. Auch Rodin ist mir einigen interessanten Skizzen-
blättern vertreten. Belgien hat Daseleer, Henry Cassters,
Charlet, Dierckx, Hagenrans, von Gogh und Khnopff,
Italien Brugeolt, Zanetti-Zilla, Alexander Zezzos aus¬
gestellt. Unter beit Engländern und Holländern fxrtbet man
nicht gerade viele eigenartige Künstler. Zu erwähnen
wären Sir Alfred East, Olmeer Hall, John Hamilton.
Mac Coll, Shacklcton, Livens und van Pagendracht,
Konin-g, Mesdag, Monnickendam, Willy Sluiter . Desto
interessanter sind die nordischen Reiche vertreten. Da findet
man den verstorbenen, schmerzlich-humoristischen Arrhe-
nius -Stockholm, Gunnar Hallstrcm-Stockholm, Axel Törne-
marr, Christian Deichmann, Joseph und Peter Hansen,
Johannes Larsen, Fritz Syberg -Kapenhagen, Järnefelt-
Helsingfors, Gerhard Münthe. Karl Larsson und Anders
Zorn. . ,

Die große Kunstausstellung 1911, die unter dem Schlitze
des deutschen Kronprinzen steht, ist im ganzen genommen
icdensalls bedeutender als die übliche große, d»e in den
kunst- und kaufkräftigen Städten alljährlich veranstaltet
wird. _ _ _ Hs-

Ans Ännst und Fe den.
* Aus den Frankfurter Theatern. Am 7. September

wird mit Kleists „Zerbrochenem Krug" und Rostands
Derslustspiel „Die Romantischen" das „Neue Theater" auf
der Mäimer Landstraße eröffnet. Der Neubau soll in den

keineswegs die Gewißheit, daß das Mandat ihrer Partei
erhalten bleibt, aber wenn die Mehrheit der Wähler oder,
nach Zentrumsredebrauch, wenn Gott es so will, dann
wird die Freude in Cöln nicht geringer sein als in Düssel¬
dorf. Denn dann wird die Hoffnung wesentlich bestärkst
daß auch Cöln, das deutsche Rom, noch einmal dem Zen¬
trum gehören wird. Me Anstrengungen der GeistlichSeu
und die Vermehrung der Dutzbrüdcrschasten des Bewerbers
Karl Trimborn um ein paar weitere Hunderte haben bis¬
her die „Gutgesinnten" nicht über das Schicksal Cölns
Anno 1912 beruhigen können. Es steht eben fest, daß das
Cölner Mandat ganz gehörig wackelt.

Sozialdemokratische Ureis» imd Gerverlr-
schäften.

Tie Auseinandersetzung zwischen dem sozialdem»-
kratischen Parteivorstand und den Parteiblättern , die seine
Vormundschaft zurückweisen, dauert fort. Die rheinisches
und ein Teil der westfälischen Parteiorgane haben in Elber¬
feld eine Konferenz abgehalten, in der beschlossen wurd^
die Bevormundungsgelüste des Parteivorstandes energisch
zurückzuweisen. Das bisher radikalste Parteiblatt in«
Westen, die Dortmunder „Arbeiter-Zeitung", fehlte dabei.
Sie verspricht sogar, artig zu sein; die ganze Frage se»
nicht so wichtig, daß man sich darüber zu erregen brauche-
Zu den Gerüffelten gehört trotz seines Bestreitens auch de«
„Vorwärts ", der sich ganz aus die Seite der Tarif-
brüchigen gestellt und die Führer der Bnchdruckergewerk-
schaft persönlich angegriffen hatte. Der Geheimerlaß des
Parteivorstandes brachte den Jenaer Parteitagsbeschluß in
Erinnerung , der das Ende der persönlich verletzenden Dis¬
kussionen und Polemiken verlangte. Dieser Passus be¬
zieht sich ausschließlich auf den „Vorwärts ", denn dw
anderen Blätter hatten allein die Geltung des Tarifs und
ihre Grenzen, das Verhältnis von Partei und Gewerk¬
schaft usw., behandelt, und alle diese Fragen in immer¬
hin sachlicher Weise. Der Parteivorstand hätte nun aller¬
dings das ihm besonders unterstellte Zentralorgan zu«
Ordnung rufen können, ohne das schwere Geschütz eines
vertraulichen Erlasses an die gesamte Parteipresse aufzu-
sahren. Der „Vorwärts " fährt auch jetzt fort, in einem
Leitartikel „Partei und Gewerkschaften" die Gewekkschastett
llnd ihre Generalkommission anzngreisen und er gräbt zu
diesem löblichen Zweck die „ältesten Kisten" aus . Der
Artikel greift bis auf das Jahr 1905 zurück. Man iW
also, daß sich der „Vorwärts " um die Ermahnung oe»
Parteivorstandes nicht im geringsten kümmert. Die Autors
tät des Vorstandes scheint somit nicht mehr sonderlich hoch
zu stehen.

Die englische Spionage.
Von einem angeblich sehr gut unterrichteten gelegen^

lichen Londoner Mitarbeiter erhält die „Rhemnch-Wê ,'
Zeitung" folgende Ausführungen zu der englrichcu

Die meisten Londoner Zeitungen bringen nur spailich«
Einzelheiten über die Verhaftung des Engländers Stelvan-
Die' „Daily Ehroniclc" dagegen gibt nähere Auskunft über
die Persönlichkeit des Verhafteten. Derselbe ist Her«
Bertrand Stewart , Leutnant im West Kent Queens Owu
Aeomanry Regiment (fretwillige Kavallerie) und Teil¬
haber der bekannten Advokatenfirma Markby, Stewan
u Ko., London, und Verfasser eines Buches über Kavallerie
taktik. Stewart diente auch im Burenkriege in Sudasriw'
wo er sich durch Kundschastcrdienste glänzend auszeichnetc-
Diese heworragende Begäbung scheint der Herr al>o Wv
im Deutschen Reiche praktisch verwertet zu haben, „ch
teressant ist hierbei, daß auch ein Londoner Advokat ve'
der Spionage aus Borkum indirekt beteiligt war . Di
war Sir Williaui Bull. Teilhaber der Advokatensirma Bu^
und Bull und Schwager des in Wesel internierten Kapitäns
Brandon . Sir William Bull ist ein hervorragendes
glied des englischen Flottenvereins (Navy League).

nächsten Tagen vollendet werden, er präsentiert sich von
innen und außen ungemein geschmackvollund clega -N
Die Bühne ist mit allen Neuerungen der Technik, varum-r
auch ein eingebauter Rabrtzhorizont. versehen Den
Spielplan wollen die Dilcltoren Hellmer und Rer
mann  vornehmlich im Sinne der neueren Richtung halten.
Sie haben eine Reihe der wirkungsvollsten Schlager
der vorigen und kommenden Saison erworben. Auch das
Personal weist eine Anzahl guter Namen auf. Taruniw
Grete Carlsen,  Klara Goericke . Tillt Delo » ,
sämtlich von Berliner Bühnen kommend. Ferner Rrcharn
Senius,  Hans Schwartze , A. Großmann E
Ernst Reicher.  Als erster Regisseur fungiert vr . Hans
Alberty und als künstlerische Beiräte wirken Ferdmarw
G ö tz- München, sowie der Darmstädier Jnnenarchrtoir
Max Hill  und die Maler Gr ätz und O pp enh erw"
Frankfurt. Das „Neue Theater" gedenkt auch Kammer-
spielabende und Sonntags literarische Matineen, in von
Spielplan ausWnehmen. Ferner wurde ihm die jetzt «fl
gegründete „Freie Volksbühne"  angsgliedert . üb

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Eugtzne Brieux  hat ein«

dreiaktige Komödie. „Die freie Frau ", vollendet , d»°
im nächsten Winter an der EomSdie-Franoaise zur Aui
führung gelangen wird. — Der Bildhauer Sandor I a rau
hat das Gipsmodell zum Kainz - Denkmal  auf den
Döblinger Friedhof vollendet, mit dessen Ausführung
betraut worden war.

Bildende Kunst und Musik. In New York  hat stA
anläßlich des hundertsten Geburtstages von Ambroll
Thomas,  des Komponisten der Oper „Mignon", er»
Komitee aus mehreren Milliardären gebildet, welches dem
Meister in unnüttelbarer Nähe des Metropolitan-Ope«v
Hauses ein Denkmal errichten lassen will. Am Sockel des
Denkmals sollen zwei große Relicfbronzen angebraw
werden, Sigrid Arnoldson als „Mignon" und Christw
Nilsson als „Ophelia". - Felix Mottls  innigst^
Wunsch, daß seine Asche in Wien bestattet werde, konm
Frau Mottl-Faßbendcr nicht erfüllen, da der Wiene
Magistrat  der Beisetzung der Asche des katholischm
schiedenen Mottl , der sich konsessionslos verhetraterre,
Schwierigkeiten bereitete. Die Witwe hat daher, be
langen Verhandlungen müde, in die Boisctzunig auf dost»
Waldsricidhof in München gewilligt.
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Aistrag und auf Kosten des Flottenvereins wird die
Spionage gegen das Deutsche Reich betrieben und von
npem Spezialkomitee geleitet. Die Borkumer Spione
Brandon und Trench ließen sich für diese Zwecke be¬
urlauben; ihre Depeschen von Deutschland und Holland
sandten sie an den Metzger des Herrn Bull.

Die Navy League war schon seit 1906 damit beschäf¬
tigt, die Nordseeküste von der Schcldemündung bis Bruns¬
büttel vermessen zu lassen. Als Golfspieler hielten sich eng¬
lische Spione längere Zeit in dem belgischen Seebad Knockc-
sur-mer auf und von da aus wurde d'e Insel Walchern
häufig besucht und vermessen. Es ist nicht unwahrscheinlich,
baß dies den Verdacht der holländischen Behörden erweckt
und die indirekte Veranlassung war, daß die Regierung be¬
schloß, die Inseln Walchern zu befestigen. In Segeljachten
haben wiederum Engländer im Spiondienst der Navy
League die holländische Küste und Kanäle befahren und sich
teilweise mit Fischen beschäftigt, wobei d'e Angelschnur,
Urit Senkblei versehen, zum Ermitteln der Meerestiefe
biente, was auch an der deutschen Küste betrieben wurde.
Man wird sich nun fragen, warum sich gerade d'e Navy
keague speziell mit der Spionage gegen das Deutsche Reich
befaßt. Die Navy Leaguo setzt sich hauptsächlich aus An¬
hängern der Partei der Unionistcn zusammen, deren
Glaubensartikel der ist, daß das wirtschaftliche Empor-,
blühen des Deutschen Reiches, wozu ja selbstverständlich
auch die deutsche Flotte gehört, eine Gefahr für England sei.

Deutsches Deich,
„ * Hof- und Personal-Nachrichten. Der Reichskanz¬
ler  kehrte von Wilhelmshöhe direkt nach Berlm- zuruck.

* Reisedispositionen des Kaisers. Der Kaiser und
bis Kaiserin, die am Sonntag , den 27. August, abends
10 Uhr, Altona verlassen, werden nach den bisher ge¬
soffenen Dispositionen am anderen Vonnittag um 10 Uhr
30 Min. in Stettin eintresscn und im Schloß Wohnung
nehmen. Aus dem Bahnhof findet nur militärischer Emp¬
fang statt, großer Zivilcmvfang Uurö alsbald nach der An¬
kunft im Schloß abgehalten werden. Die städtischen Be¬
hörden werden das Kaiserpaar auf der Fahrt zum Schlosse
bor dem Rathaus begrüßen. Abends 8 Uhr 30 Min., nach
beendeter Festtafel für die Provinz Pommern, wird eine
von der Stadt Stettin dargebotenc Dampferfahrt bei Be¬
leuchtung der Ufer stattsinden. Am folgenden Tage, 10 Uhr,
'st große Parade des 2. Armeekorps auf dem Krekower
Exerzierplatz. Nachmittags wird der Kaiser das Frühstück
beim iOffiz ierkorps des .Grenadier-Regiments König
Friedrich Wilhelm IV . (1. PommerschessNr. 2 im Offizier-
kasino cinnehmen. Uni 4 Uhr findet Dame,'.empfang bei
der Kaiserin, mir 7 Uhr Paradctascl und um 9 Uhr großer
Zapfenstreich statt. An der Parade über das 2. Armee¬
korps werden auch der König und die Königin von
Schweden nrit Gefolge teilnehmen und auf dem Panzer¬
schiff„Oskar II ." wohnen; außerdem auch der Herzog
Robert von Württemberg und der General der Artillerie
b. Dulitz, Genevalinspekteurder Fnßartrllerie. Am Mitt¬
woch, den 30. August, begibt sich das Kaiserpaar im Auto¬
mobil nach Stargard zur Teilnahme an der Einweihung
ber wiederhergestelltenSt . Marienkirche. Das Kaiserpaar
trifft nachmittags gegen 4V2 Uhr wieder in Berlin ein.
Die große Parade des Gardekorps auf dem Tempelhofer
Feld wird am 1. September um 3 Uhr vormittags abge-
halien werden. Abends 6 Uhr wird Parädetascl im König¬
lichen Schloß stattsinden und um 8 Uhr 30 Min. großer
Zapfenstreich im Lustgarten. D'e Flottenparade in Kiel
wird dann am 5. September abgehalten werden. Während
bes Feldmanövers wird der Kaiser und das kaiserliche
Hauptquartier sich in 'Schloß Boizenbuvg befinden. ~te
Feldmanöver., an denen Gardekorps, das 2. und 9. ^ rm ê-
korps teilnehmen, beginnen am Montag, den 11- Sept.
Der Schluß der Manöver wird am 13. oder 14. Sept. vom
Kaiser besonders befohlen werden. Die Verlegung des
kaiserlichen Hauptquartiers nach Boizenburg wird am
Sonntagnachmittag des 10. September erfolgen.

L. Zur Fulternot . Im Großherzogtum Sachsen-
Weimar-Eisenach hatten sich die fortschrittlichen Larwtags-
abgeordneten Matthcs-Jcna , Drcimann-Göschwrtz, Franke-
Aaschwitz, Heim-Kaltensundheim, Gramann-HeYg-ndors
Und Polz -Weimar mit einer Eingabe an das 'staaw-
winisterium gewandt, in der sie in Rücksicht aus die ^ uttcr-
Uot um Abgabe von Wald- und Laubstrcn aus den Staats-
sorsten an die Landwirte baten. In der Schrift hieß es
U. a.: „Im Hinblick auf die enorme Wichtigkeit der
bäuerlichen Vichbalttmg. sowohl im Interesse einer ge¬
regelten Fleischvcrsorgungdes Volkes als auch m Ruck,
sicht auf die Rentabilität der landwirtschaftliche Betriebe,
halten wir cs als Volksvertreter für unsere Pflicht, kern
Mittel unversucht zu lassen, um der zurzeit unter dem
Futtermangel und zum Teil auch unter den vcrhangm---
bollcn Folgen der Maul- und Klauenseuche schwer lotsen¬
den Landwirtschaft zu Helsen." Es ivurde daher gebeten,
den Landwirten. Handwerkern und Arbeitern, die sich mit
Viehhaltung befassen, Laub- urvd Walvstreu unent-gelilm)
uder aber doch zu den denkbar mäßigsten Preisen zu ge¬
währen. Aus diese Weise würde es den Landwirten mög¬
lich sein sämtliches geerntetes Stroh zu Futtermittel-
Zwecken zu verwenden. Vcm Minister Hunniüs ist bararis
an die Abgeordneten eine zustinmnende Erkläriing abge-
llangcn, und w - Waldstrcu soll von der Forstvcrwaltnng
»es Landes zu einer ganz mäßigen Taxe abgegeben
werden. Diese Haltung des Ministeriums hat ebenso wie
ble Igndwirtsfreundliche Initiative der fortschrittlichen
-tbgeordncten im Großherzagtum einen sehr guten
Eindruck gemacht. — Wie uns weiter mitgc teilt
iuivd, hat der Minister für den Gesamtbereich der
^eußisch-hosstschcn Eisenbahnen aus Anlaß des durch die
Außergewöhnliche Hitze berbeigesührten schlechten Aus-
wllez Futtcrmittelcrnte angeordnct. daß die Eisenbahn-
ttachtsätze für Futtermittel für dft Zeit vom 22. August
1911 bis 30. Juni 1912 um 50 Prozent herabgesetzt werden.
^ * Zu dem angeblichen deutsch-spanischen Abkommen.

Berliner diplomatischenKreisen hält man die Pariser
Meldungen von einoni deutsch-spanischer Arrangement über
°we eventuelle Abtretung von Spanisch-Guinea und Fcr-
Uando-Po firr einen französischen Versuchsballon. An
waßgepenider Stelle erklärt man, von der Existenz eines
wichen Abkommens keine Kenntnis zu haben. Von osfi-

Wleshaderrer Tagvrmr.
ziellcr spanischer Seite wird in Bestätigung des bereits
veröffentlichten Dementis nachdrücklich versichert, daß
zwischen Deutschland und Spanien keinerlei Verhand¬
lungen wegen einer Abtretung von Spanisch-Guinea und
Fernaüdo-Po stattgefunden haben.

* Zur Beschimpfung der deutschen Flagge in Frank¬
reich. Die „Deutsche Tageszeitung" schreibt über sic Be¬
schimpfung der deutschen Fahne in Aix lcs Barns , ganz in
unserem Sinne : „Anfzurcgen brauchen wir uns darüber
nicht. Wir müssen aber zwei Lehren daraus ziehen. Ein¬
mal werden die Deutschen sich überlegen nrüssen, ob sic
künftig französische Bäder aufsuchen sollen, wo sie eine
derartige „Taktlosigkeit" erwarten dürfen. Andererseits
stimmt das Herunterreißen der deutschen Flagge recht wenig
zu dem Eiapopeia der Versöhnung, das heute wieder
hier und da geplärrt wird. Wir mögen noch so liebens¬
würdig sein, wir werden die ersehnte Versöhnung nicht
erreichen. Deshalb werden wir schließlich gut tun, auf die
sich immer wiedcrbolenden Versuche, die Versühnung an-
zubahnen oder herbcizusühren, endlich ganz zu verzichten.
Wenn wir cs nicht erreichen, daß wir drüben geliebt wer¬
den, so inügcn sie uns hassen, nur bei Leibe nicht spöttisch
verachten."

* Zum Fall Kraatz. Der liberale Pastor Lic. Jüngst
aus Pommern beschäftigt sich in der „Ostsee-Zeitung" mit
dem Fall Kraatz und macht dabei folgende sehr zutreffende
Bemerkungen: „Ob eine katholische bischöfliche Behörde
sich das gleiche von militärischer Seite bieten ließe, wenn
etwa der katholische Pfarrer eine Kulturkampfpredigtüber
Verfolgung der Kirche durch den bösen preußischen Staat
gehalten und daraufhin ein Offizier eine derartige De¬
monstration gemacht hätte? Ich möchte auch einmal sehen,
ob dann die Militärbehörde die betreffenden Offiziers
öffentlich noch dazu zu rechtfertigen und zu loben wagen
würde. Der katholische Pfarrer könnte der bischöflichen
Behörde noch so unbequem geworden sein, aber in solchem
Fall würde sie ihn halten um jeden Preis , weil es ein
Recht der Kirche gilt. Ein Berlin»! evangelisches Kon¬
sistorium scheint anders zu denken bei einem liberalen
Pfarrer . Eben deshalb beleuchtet der Fall Kraatz blitz¬
artig die Lage, nach welcher das Recht eines Orthodoxen
oder Ultramontanen erheblich fester zu stehen scheint als
das eines Liberalen. Gleiches Recht für alle! . . . ."

*  Gestrenge Herren . Wegen „ S törung des
Gottesdienstes"  in Büchenau bei Bruckstal ist der
18jährige sogenannte „Christenlehrpslichtige" Karl Rauch
von dem Dovsbürgermeister aus einen Strafantrag des
Pfarrers König hin mit drei Mark  oder einem Dag
Haft bestraft. Wie der „Volksfreund" dazu mitteilt , be¬
stand die „Störung des Gottesdienstes darin, daß der junge
Mann eine Minute — sage und schreibe: eine Minute
— zu spät in die Christenlehre gekommen  sei.
Darüber habe sich der Pfarrer geärgert und die Anzeige
erstattet. Außerdem habe der Pfarrer den Delinquenten
ermahnt, bei der Gritznerschen Maschinenfabrik in Durlach,
wo er arbeitet, auszutrcten, denn dort würde er nur ver¬
dorben. Wie wäre es, bemerkt die Franks. Ztg." dazu, wenn
dem Herrn Pfarrer und dem Herrn Bürgermeister von
Büchenau die Sorge für die Kirchenzucht in Berlin über¬
tragen würde?

* Steuerhinterziehung eines Millionärs . Die Unter¬
suchung in Sachen der Steuerhinterziehung des ver¬
storbenen Reichsrats der Krone Bayerns , vr . August von
Klemm, wird demnächst ihren Abschluß finden. Es sollen
sich, nacĥ dem „Pfalz . Kur.", Anhaltspunkte für eine ziem¬
lich -nnksastgreiche Steuerhiiifteizietzuntzv. Kstemms, der
mehrfacher Millionär war, ergeben haben.

* Der Bund deutscher Militäranwärter hielt in der
Börse zu Frankfurts . M. eine überaus zahlreich besuchte
Versammlung ab, die sich mit „Militäranwärtersragen " be¬
schäftigte. Der Bündesvorsitzcnde Rechnungsrai Pertsch
führte zunächst aus , daß die 72 000 Mitglieder des Bundes
nur einen Teil aller Militämnwärter bilden. Noch stehen
weite Kreise dem Bund fern, die sich schämen, Militär-
anwärter zu sein, die sich aber nicht schämen, die Stellungen
anzvnehmen, die ihnen der Bund eröffnet hat. Die Praxis
hat gezeigt, daß Zivil- und Militäranwärter ganz gut
nebeneinander bestehen können. Ein Kamps beider ist nur
von übel. Neuerdings wenden sich leider die Zivilan-
Ivärter gegen die Fürsorge, mit der sich der Staat der
Militäranwärter annimmt. Im Gegensatz dazu müsse man
anstreben, bis zur etatsmäßigen Anstellung eine Versorgung
für die Anwärter durchzusetzcn. Eine in diesem Sinne
cingereichte Petition hat Aussicht auf Erfolg. Nach der
Probedienstzeit ist sofort eine ctatsmäßige Anstellung er¬
forderlich. Die Anrechnung der Militärzeit auf das Be-
soldungsdienstaltcr ist ebenfalls zu erstreben. Eine Peti¬
tion um Anrechnung von 4 Jahren der Militärzeit ist ab¬
gelehnt worden. Nur etwa 100 Kommunen haben sich aus
eigenen Stücken zur 'Anrechnung einer gewissen Zahl von
Militärjahren bereitcrklärt. Dem Vortrag folgte eine kurze
Diskussion, in der v. a . ein Redner ausführte, daß es für
Militäranwärter schwer halte, in gut bezahlte Stellungen
zu kommen, meistens werde er im untern Dienst beschäftigt,
über die Zustände in Hessen wurde besondere Klage ge¬
führt.

Heri - rnrd gleite,
Sperrung des Truppenübungsplatzes Elsimborn,

Gleichwie das Infanterie -Regiment Nr. IN), so hat auch
das Bonner Husaren-Rogiment, dos am nächsten Montag
zum Brigade,-Exerzieren nach dem Truppenübungsplatz
Elsenborn abaehen sollte, Befehl erhalten, in der Garnison
zu bleiben. Auch diese Maßnahme ist auf d' e Ruhrer-
krankungen zurückzuführen. Das Vorkommandod-s Deutzer
Kürassier-Regiments, das sich bereits ans dun Weae nach
Elsenborn befand, ist telegraphisch zurückbcrufen worden.
Die beiden Regimenter werden ihr Brigade-Exerzieren vor¬
aussichtlich auf der nahen Hanqelarer Heid- abhalten, zu
welchem Zwecke das um die Hangclarcr Heide liegend-,
Gelände teilweise angcpachtet werden soll. DaS Kürassier-
Regiment wird alsdann in Beuel und den umliegenden
Ortschaften Standquartiere beziehen.

Acht Rcroplane bei dem Kaisermanöver. Wir sind
auf Grund von Mitteilungen der zuständigen'Stellen jetzt
in der Lage, die Anzahl der Flugapparate zu nennen, die
am Kaisermanöver teilnehmen werden. D' e gesamt- An-

. zahl für beide Manöverp-arteien ist auf 8 Flugapparate
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festgesetzt worden. Es wird jedoch darüber strengstes
Stillschweigen gewahrt, ob es sich um Ein- oder Zwei¬
decker handelt, ferner darüber, welche Systeme den einzelnen
Manövcrparteien zngeieilt werden. Auch die Zahl der den
cinzclncn Parteien zu-geteilten Flugapparate wird nicht
bc,kannt gegeben. Die Gründe für diese Maßnahmen sind
folgende: Durch das Verschweigen aller in Betracht konr-
meuöcrt Einzelheiten der Verwendung d r̂ Flugapparate
im Manöver soll verhütet werden, daß eine der boiden
Parteien vorzeitig Kenntnis davon erhält, wieviel Flug,
apparate und welche Systeme dom Gegner zur Verfügung
stehen. Durch die Kenntnis dieser Tatsachen würden die
Entschließungen der Parteien und die Verwendunzsart
der Flugapparate vielleicht beeinflußt werden können, was
unter allen Umständen vermieden werden mutz. Die Ver¬
wendung der Flugapparate soll streng kriegsgemäß sein,
wie überhaupt die ganzen Kaisermanöver eine streng
kmegsmätzüg,:Durchführung austveisen werden. Da aber
auch im Ernstfälle die kriegführenden Parteien voraussicht¬
lich nicht in der Lage sein, dürften, sich über Bauart und
Anzahl der Flugapparate des Gegners zu unterrichten, so
können auch jetzt Mittteilungen nicht veröffentlicht werden.
Aus demselben Grunde bleibt auch die Verwendungsart
und der Zweck der Flugapparate geheim.

Die erste Fahrt in See hat am Donnerstag das neue
Linienschiff „O sts r i c s l a n d" unternommen, das am
1. August unter dem Kommando des Kapitäns z. See
Engelhardt in Dienst getreten war. „Ostfrieslan-d" wurde
auf der Wilhelnrshavencr Werft erbaut und hatte diese
seit dem Stapellauf noch nicht verlassen. Die erste Fahrt
soll dem Anschießen der Geschütze dienen. „Ostsriesland'
wird voraussichtlich schon in den nächsten Tagen zur Fort-
setzung der Probefahrten nach der Ostsee gehen und am
5. September an der Kaiftyflottenparäde bei Kiel sich be¬
teiligen.

Die Kaiscrjacht „Hohcnzollern" erhält außenbords
einen neuen Anstrich. Die Facht soll am 23. August nach
der Elbe abgehen.

Der englische Dirsenstreik.
Die Ausbreitung des Eisenbahnerstreiks.

Tor Eisenbahnerstreik ist in Nord -England und
Süd -Wales v o I l st ä n d i iit Mittel -England
t c i IU) c i 1 e, in Süd -England f a ft gar nicht
durchgefsthrt. Die Arb-eiterführcx schätzen hie Aus¬
ständigen auf 209 000 Mann . Tie Verkehrsstörung
wird noch erhöht durch die erschreckten Ferienreisenden,
die nach ihrem Wohnsitz zurückzukehren trachten. Diele
Tausende werden in den Sommer¬
frischen  z u r ü ckg e h a I t e n. 12 000 Bergleute
und Stahlarbeiter in Cumberland sind zu feiern ge¬
zwungen. Tie Brauereien in Burton stehen fast gänz¬
lich still. Tie Mannschaften der Kriegsschiffe in
Portsmouth erhielten den Befehl, sich bereit zu hatten,
um Garnisondienste zu leisten.

Aus London,  18 . August, wird gemeldet: Die
Streiklage hat sich abends verschlimmert.  Die nach
Schottland und Irland bestimmten Posffendungen wurden
unter militärischem Schutz befördert. Von der Maryle-
bone-Station sind keine Züge nach dem Norden ahge-
gangen. Der Bahnhof liegt seit ' ö Uhr nachmittags im
Dunkeln. — Aus den Untergrundbahnen verkehren nur
wenige Züge. Zwischen der Viktoria- und Krystallpa-last-
Station wurden die Fensterscheiben eines Zuges mit
Steinen eingeworfcn. Der nach Hook van Holland be¬
stürmte Zug ist fahrplanmäßig von der Liverpook-Street-
Station abgegangen. Die Zugänge zur Enston-Statton
Werden von Soldaten mit aufgepflanztenr Bajonett be¬
wacht. — Liverpool  wird heute ohne Brot  sein.
Auch alle Fleischvorräte sind effchöpft. Auf dem Bahnhof
von Hugby ist eine Effcnbahnkatastrophcin der Nacht nur
mit knapper Not verhindert worden. Der Loko-mo-tiv-
führer und der Heizer eines Eitznges verließen den Zug
gleichzeitig mit zwei Weichenstellern. Ein Bahnbcdienstcicr,
der treu geblieben war , lies mit einer Laterne einem enb-
gegenkommenbenEilzug entgegen, der glücklicherweise
kurz vor dem stehenden Zuge zum Halten gebracht werden
konnte. — Der Pariser „Matin " veröffentlicht ein Tele¬
gramm aus Liverpool  von 2 Uhr morgens: Die Stadt
fft ohne Licht und ohne Verkehrsmittel. Man hat ausge¬
rechnet, daß die Lebensmittel nur noch für drei Tage aus¬
reichen. In den Depots befinden sich dagegen für über
10 Millionen Vorräte. Eine große Anzahl Passagiere er¬
wartet aus den Kais die Abfahrt der Dampfer nach den
Bereinigten Staaten und Kanada. Seit gestern konnte aber
kein einziges Schiff den Hasen verlassen. Ein Telegramm
von 1 Uhr morgens aus London berichtet, daß im Bahnhof
Sharing Croß der Verkehr eine weitere Einschränkung er¬
fahren wird. Die Billetts zu halben Preisen sind voll¬
ständig abgeschafft. — Die französtsche Ausfuhr von
Früchten nach England ist infolge des Ausstandes fast völlig
lahmgelegt. Die verschiedenen englischen Importfirmen
haben ihre Bestellungen abgesagt. — Die Prrklamierung
des Generalstreiks hat eine ganze Anzahl Amerikaner
überrascht,  welch- gewissermaßen nun in England sest-
sitzen. Sie geben sichd'e größte Mühe, an Bord deut¬
scher Schiffe,^  welche englischen Häfen anlegcn, zu
gc'angcn. So sind beispielsweise auf dem Dampfer
„Kaiserin Auguste Viktoria" eine ganze Anzahl Amerikaner
abgefahren. D'e Schiffahrts-Gesellschaften sichern den
Verkehr zwischen London und Southampton mittels Auto¬
mobilen.

Die Stimmung in den Lokalvvrbändcn.
Ter Affistenzsekretär der Eisenbahner , Thomas , er¬

klärte , daß das Erekutivkomitee Temonstratronen ver¬
anstalten werde.^ Tie Zahl der Streikenden schätzt er
auf 2500  0 0 Personen . Er meint , in einigen Stun¬
den werde b a s gesamte Eise n b.a h n -
s y st ein int F ns ehre  ich e l a h m g.e l e g t sein.
Lic hier in der Arbeitcrzcntralc von den verschiedenen
Lolalverbänden eingcgangcnen Telegramme lauten
einstiminig : Nur nicht nächgcben. Auch die Arbeiter¬
führer feuern die Eisenbahner nach wie vor unablässig
zum Ausstand an . Innerhalb fünf Stunden , so und
ähnlich lauten ihre Kainpfrufe , steht der ganze Eisen¬
bahnbetrieb still. Nienials standen wir , wie diesmal,
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vor! einem Siege , niemals lachte der Erfolg uns
freundlicher au. Mag es nun eine Stunde , einen Tag
oder eine Woche dauern , der Sieg ist unser ! Keine Ab¬
machungen werden angenommen, die nicht jedem Straf¬
losigkeit für seine Teilnahme an dem Streik garan-
tiexeu. Seid tapfer , seid loyal und der Sieg ist unser!

Die Herrschaft des Mobs.
Aus allen Teilen Englands werden wüste Szenen,

unbeschreibliche Verwirrung und pöbelhafte Ausschrei¬
tungen gemeldet. In Bothon bewarf der Mob die
Signalbuden der Middlandbahn mit Steinen . In
Coventry griff der Janhagel , unter dem sich viele
Frauen befanden, Frachtwagen an, die mit Gütern von
dem Bahnhof wegfahren wollten. Sechs Wagen wur¬
den umgestürzt . Die Polizei war machtlos. In
Birmingham versuchte der Mob sich sechs von einem
Güterbahnhof  kommenden Fleischerwagen
zu bemächtigen. Tie Polizei zerstreute die Massen
nach erbittertem Kampfe. Der Passagierverkehr in
Birmingham ist total gestört. Auf den Bahnhöfen
herrscht große Verwirrung . Aus Dublin avird gemel¬
det, eine Massenversammlung von Angestellten aller
irischen Bahnlinien beschloß, den Generalstreik in Ir¬
land zu eröffnen^ In Wales steht der Bahnverkehr
still. Die gesamten ostlancashireschen Linien sind
geschlossen, 50 000 Arbeiter aus Blackburn, die aus
Ferien sind, können nicht zurückkehren. Aus Fishguard
wird gedrahtet : Der Hasenverkehr ist total lahmgelegt.
Alle Eisenbahner , auch die nicht Gewerkvereinler sind,
streiken. Tie irischen Passagiere können nicht landen.
Man erwartet , daß auch die Kaiarbeiter und Matrosen
streiken werden.

London, 19. August. (Eigener Drahtbericht .) In
Fishguard versuchte eine Menge Ausständiger gestern
die Abfahrt eines Londoner  Z u g e s zu verhin¬
dern, indem sie sich auf das Bahngleis stellten. Die
Menge wurde durch Militär mit aufgepflanztem
Seitengewehr nach Verlesung der Ausruhrakte zer-
st reut.

Die Stellungnahme der Regierung.
Im Unterhause gab Churchill  einen lan¬

gen Bericht über die Lage des Streiks und erwähnte,
daß im Zusammenhang mit dem Ausstand der Eisen¬
bahnangestellten mehrfach gegen das Eigentuin der
Bahnen Ausschreitungen versucht worden seien, um den
Betrieb der Bahnen zu hemmen. Jedermann müsse
wissen, daß solche Handlungen schwere Verbrechen
seien, auf denen die Zuchthausstrafe stehe. Die Regie¬
rung werde alle nötigen Schritte tun , um den unge¬
störten Transport von Lebensmitteln , Brennmate¬
rialien und anderen wichtigen Gütern auf den Bahnen
und in den Häfen sicher zu stellen: sie werde dafür
sorgen, daß alle Dienstzweige, welche für die Gemein¬
schaft unumgänglich nötig sind, im Betrieb bleiben.
Die Regierung wird so Vorgehen, nicht weil sie aus
Seite der Arbeitgeber und Arbeitnehmer steht, sondern
weil sie v e r p f l i cht e t i st, u m jeden Preis
die Öffentlichkeit vor Gefahr und
Elend zu  schützen , das eine allgemeine Hemmung
der Industrie nach sich ziehen würde. Es würde auch
zu einer Hungersnot unter den großen Massen der
ärmeren Bevölkerung führen . Tie Regierung glaubt,
daß die Vorkehrungen, die zur Ausrechterhaltung des
Eisenbahnbetriebs und der Ruhe getroffen wurden,
-sich wirksam erweisen. Sollte dies nicht der Fall sein,
fo werden Maßnahmen von weit größerer Ausdehnung
schnell getroffen werden. (Beifall bei den Unionisten.)
Es ist klar, sagte der Minister , daß man diesen Tat¬
sachen nicht entgehen kann und daß sie, da die Lebens¬
mittelversorgung der Bevölkerung und die Sicherheit
des Landes hiervon betroffen werden, weit wichtiger
sind als sonst etwas . (Lauter Beifall bei den Unioni¬
sten.) Schließlich erklärte Churchill, daß irgend eine
Mitteilung über den Stand der Verhandlungen augen¬
blicklich unvorteilhaft sei.

Wie ursprünglich vorgesehen, sollte sich das Unter¬
haus heute bis zum 21. Oktober vertagen . In der
heutigen Sitzung erklärte Lloyd George, daß im Hin¬
blick auf die kritische, unruhige Lage in der Industrie
es nicht für wünschenswert gehalten werde, daß sich das
Haus eher vertage , als bis man klarer sehe, ob es
möglich sei, die Beilegung des Streikes zu erzielen.
Demgemäß werde das Haus sich nur bis zum
22. August vertagen . — Die Vorlage über die Ver¬
schärfung des Gesetzes gegen Verletzung des Amts¬
geheimnisses und gegen Spionage wurde in letzter
Lösung angenommen.

' Eine Hamburger Sympathiekundgebung.
Mit dem Generalstreik in England beschäftigte sich

eine Versammlung der Hamburger Hafen»
a r b e i t e r . Nach einer eingehenden Darstellung der
Verhältnisse wurde beschlossen, strenge Solidarität zu
beachten und alle von England kommenden und nach
englischen Häfen abgehenden Schiffe nicht zu bearbeiten.
Falls von dem Hafenbetriebsverein Maßregeln erfolgen
sollten, sei man für alle Fälle gewappnet.

Eiscnbahngcsellschastcn und Eisenbahnen in England.
Von einem hervorragenden Eisenbahnfachmann und

Kenner der englischen Eisenbahnverhältnisse werden uns
zu dem Generalstreik in. England folgende Mitteilungen
über Anzahl und Größe der englischen Eisenbahngcsell-
fchafteu und der Eisenbahnen gemacht: Die größte 'Gesell¬
schaft ist die „Great Western", die über eine Gleislänge
von 2372 englischen Meilen und über ein Kapital von
rund 100 Millionen Pfund Sterling verfügt. An zweiter
Stelle steht die „London and North-Western" mit einem
Eisenbahnnetz von 1947 englischen Meilen und einem
Kapital von 125 Millionen Pfund Sterling , über 1000
englische Meilen haben fernerhin noch vier Eisenbahn¬
gesellschaften, nämlich die „Midland" mit rund 1700 eng¬
lischen Meilen, die „North-Eastern" mit der gleichen An¬
zahl, die „Great Eastcrn" mit 1200 englischen Meilen und
die ..Great Northern" mit rund 1000 englischen Meilen.

Wiesbadener Tagblatt.
Das Betriebskapital der letzten drei genannten Gesell- !
schäften beträgt 75 Millionen Pfund Sterling für jede
Gesellschaft, wenn man eine durchschnittliche runde Summe
annimmt. Tatsächlich ist das Kapital zum Teil etwas
größer, zum Teil etwas geringer. Es kommen- noch
weiterhin vier größere Gesellschaften in Betracht, so daß im
ganzen zehn Gesellschaften über den größten Teil des eng¬
lischen Bahnnetzes verfügen. Die letzten vier Gesell¬
schaften sind die „London and South -Western" mit 975 eng¬
lischen Meilen, die „South Eastern Chatham" mit 650 eng¬
lischen Meilen, endlich noch die „Lanoashire and Uortshire"
mit 600 englischen Meilen und die „Great Central" mit
750 englischen Meilen. Bei diesen Gesellschaften schwankt
das Kapital zwischen 50 und 70 Millionen Pfund Sterling.
Der augenblickliche Zustand, wo zehn Gesellschaften fast das
gesamte Bahnnetz beherrschen, ist schon ein bedeutsamer
Fortschritt gegen die früheren Jahre . Vor 40 Jahren
waren in England nicht weniger als 350 Gesellschaften,
denen die Eisenbahnlinien gehörten. Die jetzigen zehn
maßgebenden Linien verfügen insgesamt über rund 16 000
englische Meilen und über ein Kapital von rund eine
Milliarde Pfund Sterling , über die Entwicklung des eng¬
lischen Eisenbahnwesens geben folgende Zahlen nähere
Auskunft: Vor 50 Jahren verfügte England insgesamt
über rund 6000 englische Meilen im Bahnnetz und über
ein GesamKapital von 170 Millionen Pfund Sterling.
Dreißig Jahre später hatte sich das Bahnnetz ungefähr
verdoppelt, während das Kapital mit 550 Millionen Pfund
Sterling fast dreimal so groß geworden ist. In den
letzten 25 Jahren dagegen ist die Entwicklung des Bahn¬
netzes nur sehr mäßig gewesen und betrug kaum 2000 eng¬
lische Meilen, da fast ganz Großbritannien und Irland be¬
reits durch Bahnlinien erschlossen war . In Irland gibt
es nur eine Bahnlinie von größerer Bedeutung, da hier die
„Great Southern " die Hauptrolle spielt.

Ausland.
Schwer;.

Zur Einschränkungdes Automobilverlehrs. Nachdem
die Berner Regierung den Automobilverkehr für das rechte
Ufer des Thunersees  von vormittags 10 bis abends
6 Uhr untersagt hatte, beschlossen die Ortschaften des
linken Seeusers, die Regierung um Einbeziehungder links-
ufrigen Thunerseestraße in das Antomobilverbol anzu¬
gehen.

ItaUe «.
Das Befinden des Papstes. Der Papst, dessen Be¬

finden sich andauernd bessert, hörte wieder die Messe in
seiner Privatkapelle. Die Ärzte und seine Schwester fahren
fort, ihn zu besuchen.

Ans Stadl und Land»
Wiesbadener Nachrichten.
Die Lage des deutschen Weinbaues.

Man muß weit zuvückgrcifen, wenn man ein Jahr
finden will, das sich ebenso ausstchtsvoll angelassen hat
wie das Jahr 1911. Anfänglich nicht viel versprechend,
glaubte man in Winzerkreisen annehmen zu müssen, daß es
sich gleichfalls wieder zu einem Wurmjahr wie das ver¬
flossene Jahr ansgestalten werde, und rüstete sich zu einer
Bekämpfung des Heuwurms, die auch tatsächlich nicht aus¬
giebig genug durchgeführt werden konnte, denn dieser
Schädling trat auch in diesem Jahre in gewaltiger Menge
auf und richtete großen Schaden an. Nebenbei war inter¬
essant, daß sich in einzelnen Gemarkungen eine Vernichtung
des gefährlichsten Teiles des Heuwurms, des bekreuzten
Traubenwicklers, durch die Schlupfwespengezeigt hat, eine
gewiß angenehme Tatsache, die bewies, daß im äußersten
Notfälle sich die Natur aus sich selbst heraus zu helfen
weiß. Der ununterbrochene, wochenlange heiße Sounerr-
schein brachte die nach der ziemlich unregelmäßig verlaufeuen
Blüte werdenden Tranbcnbecren mit einer seit Jahren
nicht mehr gewohnten Geschwindigkeit voran und gestaltete
die ganze Entwicklung anderes, als man anfänglich glaubte
wieder erwarten zu müssen. So kam es, daß heute die
Traubenbeeren gesund und schön sind, daß die Reben wirk¬
lich einmal grünes Laub tragen, daß es überhaupt eine
Freude ist, die Reben zu sehen. Wohl sind die Beeren nicht
sehr dick geworden, weil — der Regen ausgeblieben ist,
dafür dürften sie bezüglich der Güte um so besser sein, denn
der -Sonnenschein brachte den Zucker, die Süße, brachte die
wirkliche Qualität des diesjährigen Weines. Die zweite
und dritte Generation des Traubenwicklers, der Sauer-
wurm, vermochte keinen großen Schaden anzurichten und
wird auch bei der jetzt eingetretenen kühleren Witterung
den Trauben kaum noch etwas anhaben können, da diese
schon in den Wein übergehen und Saft aufweisen. Die
Frühtrauben haben sich nicht allein an den Spalieren,
sondern auch in den freien Weinbergen dunkel gefärbt, sind
überhaupt bereits reif und werden in diesem Jahre er¬
heblich früher als sonst geerntet werden können. In
Rheinhessen  rechnet man bereits mit einem frühen
Herbste, wünscht aber sehr einen ausgiebigen Regen, der
für die Trauben recht willkommen sein würde. Klein-
beerig sind die Trauben durchweg. — In R h e i n ga u
haben sich nachteilige Folgen durch die Hitze uur in scharfen
Kiesböden gezeigt, wo. denn auch Verbrennungserscheinun¬
gen eingetreten sind. Die Reben stehen prächtig und ge¬
währleisten eine gute, besonders qualitativ gute Ernte.
Krankheiten an den Reben sind durchaus nicht aufgetreten.
— Am Mitlelrhein  sind die Reben so gesund wie
schon lange nicht mehr. Peronospora und Oidium haben
sich kaum aezeigt. Wohl wird die Menge nicht auf einen
vollen Herbst herauskommen, doch dürfte auf eine hoch¬
stehende Güte zu rechnen sein. Die Frühirauben sind weit
voraus . — Im Nahegebiet  sind die Trauben schon
ausgewachsen, jedenfalls versprechen sie das Beste. — An
der Mosel  sind die Traubenbeeren wohl nicht so dick wie
in früheren Jahren , doch allenthalben gesund. Auf einen
halben Herbst rechnet man überall. Regen ist sehr er-
wünicktt. — An der Saar  sind die frühesten Trauben schon

Samstag , 19 . August 1911 . Nr . 386«

stellenweise im Wein. Man erwartet sehnlichst Regen. In
der letzten Zeit zeigte sich die Blattkrankheit, weshalb die
Winzer gespritzt haben. Sonst stehen die Trauben vorzüg¬
lich. — In der Rheinpsalz  ist stellenweise der Sauer¬
wurm heftig ausgetreten und hat die Spättrauben befallen.
Die Trauben und Reben stehen sehr gut und versprechen
eine gute Ernte. _

— Ins Manöver. Mit klingendem Spiel rückten heute
morgen unsere 80er ins Manövergelände zum Brigade¬
exerzieren ab. Das erste Standquartier ist Idstein . Jnr
Anschluß an die Exerzitien im größeren Verbände finden
dann die eigentlichen Manöver statt. Das ewige Einerlei
des militärischen Garnisondienstes erfährt mit den großen
Herbstübungen eine wohl allen Beteiligten angenehme
Unterbrechung. Der aktive Soldat sieht dem Manöver zu¬
meist mit frohen Erwartungen entgegen. Die Aussicht, ein
Paar Wochen von dem langweiligen KaserneNhof wcgzu-
konrmen in eine neue, unbekannte Gegend, die Hoffnung
auf besonders gute Quartiere mit reichlicher Verpflegung,
bei den „alten Knochen" auch die nach Beendigung des
Manövers zu erwartende Entlassung drängt die Gedanken
an die bevorstehenden Strapazen zurück. Auch der jüngere
Jahrgang hatte diese Zeit längst ersehnt. Nach ihrem Ab¬
lauf weiden die Stammleute in die Heimat entlassen, und
die, welche sich so oft noch Rekruten nennen lassen mußten,
rücken in die angesehenere Stellung des im zweiten Jahre
Dienenden ein. Die Rückkehr der Truppenteile ans dem
Manövergelände erfolgt am 22. September.

— Impftermine. Als öffentliche Impftermine , im Ge¬
bäude des ehemaligen Hessischen Ludwigs-Bahnhofs an
der Rheinstraße (Ecke Kaiserstratze), sind nachfolgende Tage
anberaumt : 4. September für die in den Monaten Januar
bis einschl. März geborenen Impflinge , 5. September für
die in den Monaten April bis einschl. Juni geborenen Impf¬
linge, 6. September für die in den Monaten Juli bis
einschl September geborenen Impflinge , 7. September für
die in den Monaten Oktober bis einschl. Dezember ge¬
borenen Impflinge . Die Impftermine beginnen um 4y2 Uh*
nachmittags, während die Nachschautermine allgemein eine
Woche später, nachmittags 5% Uhr, siaitfinden. Für Kin¬
der aus Häusern, in welchen ansteckende Krankheiten, ins¬
besondere Scharlach, Masern, Diphtheritis , Krupp.
Keuchhusten, Flecktyphus und rofenartige Entzündungen im
Laufe,des Jahres geherrscht haben, zurzeit der Impfung
aber erloschen sind, finden die Impfungen statt: am
18. September für Erstimpflinge, am 19. September für
Wiederimpslinge. Im Pf pflichtig  sind alle im Jahre
1910 und früher geborenen Kinder, soweit sie nicht bereits
mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärztlichem Zeug¬
nis die natürlichen Blattern überstanden,haben , ferner
diejenigen Kinder, ioelche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig
entzogen worden sind. W i c d erimp fPsl ichii  g sind alle
im Jahre 1899 geborenen Kinder, sofern sie Zöglinge einer
öffentlichen Lehranstalt oder eine Privatschule sind, unter
denselben Voransfetznngen, wie borstehend.

— Unentgeltliche Rechtsauskünste in Nassau. IM
Monat August  werden nachfolgende Sprechstunden ab¬
gehalten: In Ems (Rathaus ) Dienstag, den 22. August,
um wy2 Uhr ; in Nassau (Hotel Müller) Dienstag , de«
22. August, um 2y2 Uhr ; in Diez (K. Landratsamt ) Diens¬
tag, den 22. August, unl ö'ch Uhr; in Limburg (Bahnhof)
Mittwoch, den 23. August, um 8 Uhr vorm.; in Westerburg
(Bahnhofs-Hotel) Mittwoch, den 23. August, um 11 Uhr;
in Dillenburg (Kurhaus) Mittwoch, den 23. August, uw
5 Uhr; in Weilburg (Bahnhof) Donnerstag , den 24. Mg -«
um 12% Uhr; in Weilmünster (Bahnhof) Donnerstag, den
24. August, um 4 Uhr; in Homburg (Rathaus ) Montag,
den 28. August, um 10)4 Uhr.

— Die Gärtncreibetriebe in Hessen-Nassau. Nach der
Statistik der Gärtnereien in Preußen sind in der, Provinz
Hessen-Nassau 1746 ausschließlich cstwerbliche Gärtnerel¬
betriebe vorhanden, welche zusammen eine Fläche von
1379,42 Hektar bewirtschaften. Sie beschäftigen 3648
lernte und angelernte männliche, sowie 120 ebensolche weiw
liche Arbeiter, ferner 1034 ungelernte männliche und 1092
ebensolche weibliche Arbeiter. Von je 100 gewerbliche»
Gärtnereien hatten eine gärtnerische Fläche unter 1 Hektar
76,0, von 1 bis 5 Hktar 22,8 und über 5 Hektar 1,2; es be¬
schäftigen weniger als 6 Personen 89,4, 6 bis 20 Personell
9,6 und über 20 Personen 1,0. Es entfielen auf die BaUlw
schulgärinereicn 122,80 Hektar, auf Obstgärtnerei un°
-Treiberei 67,30 Hektar, auf Gemüse-Gärtnerei uv?
-Treiberei 566,66 Hektar, auf Blumen-, Stauden - und
Pslanzen-Gärtnerei 36,53 Hektar, auf Kunden-Gärtnere'
5.24 Hektar, auf sonstige und Gärtnereien gemischter An
413.24 Hektar und auf gewerbliche Gärtnereien überhaupt
1379,42 Hektar. .

— Schaupflügen mit Weinbergspflügen. Obst- ustv
Weinbau-Inspektor Schilling - Geisenheim wird 'M
Aufträge der Landwirtschafts-Kammer an den nacht'
nannten Tagen und Ternrinen ein Schaupflügcn rM
mehreren Weinbergspflügen verschiedener Fabrikate av-
halten, und zwar in Eltville  am 23. August, nachmtt-
tags '3l/j Uhr, in Mittelheim  am 24. AuMt , vorintt-
tags 8 Uhr, und in Geisenheim  am 24. August, nach¬
mittags 4 Uhr. Die Jrtteressenten werden ersucht, sich
Eltville an der Turnhalle, in Mittelheim am Rathaus und
in Geisenheim am Schloß Monrepos zur festgesetzten Ze»
zu versammeln.

— Kolonial-Frauenschule. In verschiedenen Blätter»
ist zu lesen, daß die „protestantische" Kolonial-Frauev;
schule am 1. Oktober in Bad Weilbach  iReg .-Bezi"
Wiesbaden) in Angliederung an eine gleichzeitig dort
Einrichtung gelangende Wirtschaftliche Frauenschule de-
„Vereins für wirffchaftliche Frauenschulenauf dem Lande
zur Wiedereröffnung gelangen wird. Von dem Vorsitzes
den des Aufstchisrats der G. m. b. H. Kolonial-FraveN-
schule werden wir darauf aufmerffam gemacht, daß ^
„Kolonial-Frauenschule" nach wie vor für Angehörige
beider  christlichen Konfessionen bestimmt und daß es da-,
her irreführend  ist , sie als protestantisch zu bezeichn^
Ebenso wtei in den Wirtschaftlichen Fraucnfchulen befin¬
den sich auch in der Kolonial-Frauenschule Schülerinnen
beider Konfessionen friedlich nebeneinander. Dies
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spricht auch dem Lehrplan, 'der ausschließlich Haus- und
landwirtschaftliche Fächer aufweist und daneben den Schüle¬
rinnen noch Kenntnisse in den für die Kolonien nötigen
Handfertigkeiten, sowie in den Grundlagen der Kranken-,
Säuglings - und Kinderpflege vermittelt: alles Dinge, die
mit dem religiösen Bekenntnis nichts zu tun haben.

— Eine wichtige jagdrechtliche Bestimmung hat der
höchste preußische Strafgerichtshof gefällt. Ein Amts¬
richter war auf einer Treibjagd, während der Trieb im
Gange war, von dem Gendarmen aufgefordert worden, den
Jagdschein vor zu zeigen.  Er verweigerte dies
und sagte dem Beamten, dieser möge nach dem Treiben
wiederkommen. Nach Beendigung des Triebs zeigte der
Amtsrichter dann unaufgefordert dem Beamten den Jagd-
Paß vor. Der Gendarm erstattete gleichwohl Anzeige. Das
Schöffengericht erkannte zwar auf Freisprechung, aber die
Strafkammer kam zu einemSchuldig und auch das Kammer¬
gericht stellte sich auf diesen Standpunkt. Der zuständige
Beamte könne in jedem Augenblick während der Jagdaus¬
übung die Vorzeigung des Jagdscheins verlangen, und
das Gesetz zwinge ihn nicht, Rücksicht darauf zu nehmen,
ob zu der Zeit, wo er die Vorzeigung forderte, dadurch die
Jagdausübung gestört wurde.

— Stand der Maul - und Klauenseuche im Regierungs-
beffrk Wiesbaden. Am 15. August 1911 waren noch ver¬
seucht: Im Kreise Usingen:  In der Gemeinde Wehr¬
heim 3 Gehöfte. Im Kreise St . Goarshausen:
In der Gemeinde Oberlahnstein 5 Gehöfte. Auf Jagdschloß
Lohe (Braubach) 1 Gehöft. In der Gemeinde Eamp
1 Gehöft. Im Kreise Frankfurt  a . M.: 3 Gehöfte.

— Der Sack-Hut. Nachdem die Damen schon so ziem¬
lich alles auf dem Kops getragen haben, was sonst am
wenigsten dorthin gehört, Kochtöpfe, Lampenschirme,
Kinderwicgen und homerische Schilde, kommt im nächsten
Herbst noch etwas Besseres dran. In England hat man
den Sack-Hut erfunden. Er sieht so aus wie eine über
den Kopf gestülpte „Gretchentafche", wie man sie bis jetzt
an langen Schnüren über den Arm trug. Dieser Hut ent¬
hält aber auch tatsächlich mehrere verborgene Taschen,
worin seine Trägerin ihr Portemonnaie, Puderbüchschen,
Taschentuch, Spiegel und andere wichtige Kleinigkeiten
aufbewahren kann. Man hofft, mit der Zeit auch größere
Tinge, wie Reifekoffer, Kind und Amme, Schlafdiwan
usw. in den Hüten unterzubringen. . . .

— Drückeberger. Die städtische Armenverwaltung sucht
zurzeit nicht weniger als 55 Personen, welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen.

_ Kurgäste. Es sind hier emgetroffen: General Freiherr
von der Goltz aus Hagenau im „Hotel Krug", Baron
v. Münch aus Stuttgart im „Hotel Nassauer Hof".

— Personal -Nachrichten. Der Vorsitzende der Feuerwehr-
devutation Stadtrat Kapitänleutnant a. D. K l-e t t wurde an¬
läßlich des Feuerwehrkongresses in Paris zum Ehrenmit¬
glied  des Verbandes der französischen Feuerwehrofftzrere

— Post-Persoualien . Bestanden die Telegraphenassistenten-
vrüfung Telcgraphengehilfe Loos  in Wiesbaden. Versetzt die
Postassistcnten H ä r t i n g von Oberbiel nach Limburg,
Hochheimer  von Frankfurt nach Flörsheim , Klee  von
Hochhrim nach Höhr, Lauth  von Frankfurt nach Wiesbaden,
Linken buch  von Hattenheim nach Frankfurt , Macher von
Ems nach Herborn, Richter  von Frankfurt nach Soden,
SchInsuns  von Frankfurt nach Ems.

— Ehe-Jubiläum . Am Montag feiern die Eheleute
Martin Schneider  und Sofie , geb. Christ, Hirschgraben 8,
das Fest der silbernen Hochzeit.

_ Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Konditor
Karl Fried . Alb Döge  und Rosalie Jda , geö. Wiecke. . zu
Wiesbaden, Felix May und Elisabeth, geb. Jockel, zu Wies¬
baden. — Errungenschaftsgemeinschaft haben vereinbart die
Eheleute Friseur Joseph Dahl  und Marie Katharine , geb.
Brück, zu Wiesbaden,

— Steckbrieflich gesucht werden der Fuhrknecht Jakob
Klamm  aus Friesenheim wegen Diebstahls, begangen m
Höchst, i'nd die Köchin Alwine Bothin  aus Wiesbaden wegen
Diebstahls.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplanänder  u n g.)

Am Mittwoch, den 23. August, gelangt anstatt „Der Graf von
Luxemburg" „Orpheus in der Unterwelt" zur Aufführung,

* Die Königlichen Schauspiele bereiten für die Spielzeit
1911/12 in der Oper mehrere Neuheiten und Neueinstudierungen
vor. Letztere beginnen mit der bereits für Samstag , den
19. d. M., angekündigten Oper „Carmen". Der Stimmung
dieses Werkes von G. Bizet, die Spaniens Poesie, der wilden
Lust seiner Bevölkerung an ihren Stierkämpfen und den
blühenden, der Volksseele dieser südlichen Nation innewohnen¬
den Leidenschaften Ausdruck verleiht, durchs eine Neustudierung
irisch pulsierendes Leben zu geben, kann nicht weniger reizvoll
erscheinen, als eine neue und charakteristische Ausstattung an
Dekorationen und Kostümen, welche durch eine im September
dieses Jahres zu erwartende Inszenierung von R. Wagners
„Tannhäuser " der Romantik dieser Oper ein reiches Gepräge
aeben soll. Im September oder Oktober folgt sodann die
erste Neuheit im Opernspielplan der Königlichen Bühne : „Der
Rosenkavalier" von R. Strauß , Die Reustudierungen aber
Nehmen ihren Fortgang mit dem Erscheinen der Opern
»Norm«" von Bellini . Das Schauspiel beginnt die Sarson,
spie schon berichtet wurde, mit Karl Schönherrs Komödie des
Lebens, „Erde", der als nächste Neuheit „Tantris der Narr
von E, Hardt folgen soll, während di; Neustudierungen des
Schauspiels mit Schillers „Fi -Sco" ihren Anfang nehmen, in
Ealderon de la BarcaS. „Richter von Zalamea " ihre Fortsetzung
flnden und dem Lustspielrepertoire Fuldas „Jugendfreunde'
einreihen werden, -r— Morgen Sonntag gelangt Aubers große
Dp« „Di ; Stumme von Portici " mit Fräulein Peter , der
Irima -Ballerina der Berliner Hofoper, in der Titelrolle zur
Aufführung : di; weiteren Hauptpartien sind mit xxraulein
puiedfeldt und den Herren Döring , Rehkopf und « chwegler be¬
sitzt. Den „Masaniello" singt gastweise Herr Kammersänger
Bolz vom Hoftheater in Stuttgart . — Am Dienstag , den
-2. J), M., findet eine Aufführung von Webers „Freischutz
'tett , bei welcher Gelegenheit Herr Seidler zum erstenmal den
"Max" und Herr Eckard den Eremiten singen werden. Als
»Agathe" gastiert Fräulein Frida Schmidt auf Engagement,

Aus dem Kandkreis Wiesbaden.
* Biebrich, 19. August. Die Bestimmungen über den

Verkehr im Schloßgarten  haben eine Änderung
Und teilweise Verschärfung erfahren. Kindern unter vier¬
zehn Jahren ist nur noch in Begleitung von erwachsenen
Personen (über 16 Jahre ) der Zutritt gestattet. . Das Fah¬
ren zweier oder mehrerer Kinderwagen (für die es übri-
üens einer besonderen ErilaubnisNarte bedarf) nebfu-
kinander ist verboten. Das Liegen auf den Bänken, sowie
die Benutzung der Bänke zwecks Anfertigung von Hand-
arbeiten, ferner die länger als eine Viertelstunde dauernde
P-cnutzung der Bänke in der großen Allee, sowie auf dem
Berge am Weiher durch Erwachsene mit Kindern ist gleich¬
falls untersagt, ebenso das Malen und das VLotogra-

phieren ohne besondere Erlaubnis . Personen, welche
wiederholt wegen Übertretung der Bestimmungen zur An¬
zeige gelangen, sollen durch die Verwaltung ans gewisse
Frist von der Benutzung des Parks überhaupt ausge¬
schlossen werden.

* Flörsheim, 19. August. Der hiesige Gesangverein
„Sängerbund"  feiert Pfingsten 1912 fein auf 4 Tage
berechnetes 65. Stiftungsfest und verbindet damit einen
großen Gefangwettstreit. Das Protektorat der Feier hat
Landrat v. Heimburg in Wiesbaden übernommen.

(?) Dotzheim, 18. August. Am Mittwoch, den 23, d. M.,
findet die Wahl  für einen wegen Ablauf der Wahlperiode
ausscheidenden Schöffen  statt . Der Wahl geht eine G :-
meindevertretungssitzung voraus.

el. Weilbach, 18. August, Hier fand gestern die Ein¬
weihung  unserer neuen Schule statt. Nach einer Ab¬
schiedsfeier an der alten Schule, in welcher Hauptlehrer Simon
über die Geschichte der hiesigen Schule sprach, ging's nach dem
neuen Gebäude, woselbst der Bürgermeister dem Hauptlehrer
den Schlüssel überreichte. Alsdamr wurde die Schule, die
allen Anforderungen der Neuzeit entspricht und eine Zierd:
für unseren Ort ist, besichtigt. Sie umfaßt vier Lehrsäle, von
denen drei besetzt werden.

z. Naurod, 19. August. Groß war die Zahl der Lehrer,
welche gestern Nachmittag dem verstorbenen 82jährigen Lehrer
W a g e n e r die letzte Ehre erwiesen. Auch der Kriegerverein,
dessen Vorsitzender der Verstorbene war, Beteiligte sich fast
vollzählig, Lehrer Wagener hat 48 Jahre im Schuldienst ge¬
standen und wirkte an den Orten Nordenstadt, Gntenacker und
Naurod. Am Grabe legten der Schulvorstand, der Krieger¬
verein und der Lehrerverein Wiesbaden-Land Kränze nieder.

Aassanische Nachrichten.
* Schadcck, 17. August. Bei der gestrigen Bürger-

meisterwahl wurde der GemeindevertretcrFriedr . K r eckel
zum Bürgermeister unserer Gemeinde gewählt. Der seit¬
herige Bürgermeister Karl Wilhelm Fink,  welcher 14
Jahre unserer Gemeinde Vorstand, hatte aus Gesund¬
heitsrücksichten eine Wiederwahl abgelehnt.

* Aßmannshauscn, 19. August. Aus Anlaß seines 50-
jährigen Jubiläums als Mitglied des hiesigen Orts - bezw.
Feldgerichts, sowie in Anerkennung der verdienstvollen
Tätigkeit in anderen Staats - und -Gemeindeämtern wurde
dem Weingutsbcsitzer Herrn Johann Georg Meckel hier-
selbst das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

iio. Eltville, 18. August. Die Nassauische Landesbank
kaufte von der Witw; Jos . Herber hier einen Landkomplex
von ihrem unterhalb der Post gelegenen Grundbesitz  zur
Errichtung eines LandeKbankhauses,  im Preise von
700 M. pro Rute . Der Bau soll demnächst in Angriff ge¬
nommen werden. — Der Verkehrsverein für den Rheingan,
dessen_Geschäfte Bürgermeister Dr . Keutner hier führt , hat
hier ein Ä -er ke h r s b u r e a u errichtet.

— Geisenheim, 18. August. Der Geflügelzuchtverein
Mittelrheingau , Sitz Geisenheim, veranstaltet in diesem Jahre
seine zweite Geflügel- und Kaninchenausstellung mit Prämi¬
ierung, welche am 31, Dezember und 1, Januar in der von
unseren städtischen Körperschaften, Magistrat und Schulvorstand
bereitwilligst zur Verfügung gestellten, Hellen und geräumigen
Turnhalle der neuen Volksschule stattfindet. Der Verein zählt
zurzeit 120 Mitglieder, dieselben rekrutieren sich aus Geisen¬
heim, Rüdesheim, Winkel und Johannisberg , Zugelassen zur
Ausstellung und Prämiierung werden Geflügel und Vögel aller
Art , Konkurrenzsänger, Kaninchen aller Raffen, gegerbte Felle
und Pelzwaren , desgleichen Futtermittel , alle auf Geflügel-
uud Vogelzucht bezughabende Geräte , Literatur und alle den
Vogelschutz fördernde Gegenstände. Die besten Zuchtleistungen
werden mit Ehrenpreisen und Diplomen prämiiert . Anfragen
sind an den Vorsitzenden des Vereins , Herrn Joh . Engel,
Geisenheim, zu richten.

no . Kiedrich, 18, August. Der Maurerstreik an dem
Valentinusneubau hat sein Ende erreicht. Die gestern in
Eltville zwischen den Parteien geführten Verhandlungen
führten zu einer Einigung. Die Maurer erhalten statt bisher
47 Pf . pro Arbeitsstunde 49 Pf . bis Januar 1912, von da ab
50 Pf . pro Stunde bis Januar 1913. Die Hilfsarbeiter er¬
halten statt 37 Pf . 39 Pf . bis Januar 1912, von da ab bis
Januar 1913 41 Pf . pro Arbeitsstunde.

m. Hattenheim (Rheingau) , 18. August. Bon der König!,
Preutz. Domanialverwaltnng wurden gestern in einem
Domanialweinberg in der Lage „Speich" die ersten Weichen
Rieslingtrauben  angetroffen.

ch. Brombach (Taunus ), 18. August. Die SchürfungS-
arbetten zur hiesigen Wasserleitung  wurden dem Unter¬
nehmer F . Jäger aus Anspach übergeben. Die Kosten betragen
pro Kubikmeter Erdbewegung 0.49 M . Die höchste Forderung
betrug pro Kubikmeter 1.00 M.

cc. Laubuseschbach (Oberlahnkreis) , 18. August, Heute
mittag um 2 Uhr wurden unsere Dorfbewohner durch Feuer-
lärm  erschreckt. Obwohl die hiesige Feuerwehr sowie auch
diejenigen von Wolfenhausen und Bleffenbach in größter Eile
zur Stelle waren , brannten doch Haus , Scheune und Stall
des Bergmanns Adam Wirbelauer und das israelittsche Schul¬
haus vollständig nieder. Nur mit knapper Not konnte das
Vieh des Wirbelauer gerettet werden. Sonst ist demselben
fast das ganze Mobiliar verbrannt . Die Ursache des Brandes
ist unbekannt.

bs . Wcilburg, 18. August. An der hiesigen Landwirt¬
schaftsschule  hat dieser Tage ein vierwöchiger Unterrichts¬
kursus für Lehrer an ländlichen Fortbildungsschulen begonnen.
An demselben nehmen 2 Lehrer aus den Regierungsbezirken
Wiesbaden und Cassel teil.

Ans der Umgebung.
* Frankfurt, 19. August. Mit der Erweiterung

des Hauptbahnhofes  hat es anscheinend noch Zeit.
Wie man hört, sind neue Pläne  ausgestellt, die erst im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten geprüft werden. Vor
März 1912 wird inan schwerlich mit der Erweiterung be¬
ginnen können.

* Dermbach bei Hcrdorf, 17. August. Verschiedene
Familien von hier beabsichtigen, nach Posen auszuwan¬
dern. -Aus deni benachbarten Altenseelbach sind- schon ver¬
schiedene Familien dort ansässig.

rmst. Darmstadt, 19. August. Das Manko in der
Kirchenkasse  des seitherigen, jetzt verschwundenenRechners
Adam in Nieder - Modau  beträgt nach den jetzigen Fest¬
stellungen ca. 1700 M. und ist durch die Kaution des A. gedeckt.
Bis jetzt hat man von seinem Aufenthalt keine Spur ent¬
decken können. ' _

m Bingen, 18. August. Der allgemeine Wernbergs¬
schluß  findet am 26. August statt . Die Trauben sind in der
Gemarkung Bingen in der Reife soweit vorangekommen, daß
diese Maßregel notwendig war.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gerichtssitte«.

reo. Eifersucht. Der Maler Ernst M. von hier
hat 6 Jahre lang ein Liebesverhältnis mit der Kellnerin
Martha B. unterhalten, bis er mit einem bemittelten
jungen Mädchen ein Verlöbnis einging. Seitdem verfolgte
ihn die B. mit glühendem Hasse. M.< der sich nicht zu

helfen wußte, rief vergeblich die Hilfe der Behörden an.
Darauf verpflichtete er sich, seiner früheren Geliebten
1000 M. Entschädigung zu zahlen, und 500 M. davon hän¬
digte er gleich dem Mädchen ein. Das aber half immer
noch nicht; er bekam erst wenigstens zeitweilig Ruhe, nach¬
dem er eine gerichtliche einstweilige Versagung erwirkt,
welche dem Mädchen bei Gesängnissttafe verbot, ihn weiter
zu belästigen. Vorher jedoch war es in der Luisenstraße
zu einer Szene zwischen ihnen -gekommen, die M. vor das
Schöffengericht führte. Von der Anklage der Körperver¬
letzung mittels gefährlichen Werkzeugen (Schlüsselbund)
und mittels einer das Leben gefährdenden Behandlung
(Fußtritte gegen den Unterleib) ist M. freigesprochen wor¬
den. Die wider dieses Erkenntnis von feiten des Amts»
anwalts sowie der B. als Nebenklägerin eingelegte Be¬
rufung wurde von der Strafkammer verworfen. Das Ge¬
richt führte in seiner Urteilsbegründung aus , daß vom
Standpunkt der Moral das Benehmen des Angeklagten
nicht zu billigen fei, und daß das Mädchen mit Recht dar¬
über empört gewesen fei, daß M., als «r eine bessere Partie
gefunden, ihr den Laufpaß gegeben habe. Es könne aber
nicht festlgestellt werden, wer bei dem Vorfall in der Luifen-
straße der Angreifer gewesen sei. Eventuell liege zwar ein
überschreiten der Notwehr vor ; dies müsse jedoch sttaflos
bleiben, da es in der Bestürzung geschehen sei.

wc. Hausdiebin . Die Ehefrau des Invaliden Karl I.
hat einer hiesigen Familie, bei der sie zeitweilig Monats¬
dienste versah, ein Miniatur -Familidnbild im Werte von
25 M. gestohlen, das sie für 50 Pf . verkaufte. Frau
Z. ist wegen Diebstahls bereits viermal vorbestraft. Die
Straflammer nahm sie mit Rücksicht darauf, daß sie aus
Not gehandelt habe, in 6 Monate Gefängnis.

wo. Habsucht. Der Landwirt und Wagner Wilhelm
Sch. zu Wüstems  ist Mitglied der Gemeindevertretung
und keineswegs in ungünstiger Vermögenslage, das je¬
doch hat ihn, nach einer wider ihn erhobenen Anklage, nicht
abgehalten, eines Tages aus dem Walde eine geringe Zahl
von Nadelhokzstangcn abzufahren, welche von anderer Seite
angesteigert worden waren. Vom Schöffengericht ist er
dafür mit einem Tag Gefängnis bestraft worden. Die
Straflammer verwarf sein Rechtsmittel.

Uermischles.
Der Nachlaß Johann Orths. Das „N. Wiener Tage¬

blatt" -meldet: Im Gange der Verteilung des Johann Orth-
schen Nachlasses haben sich-manche-Schwierigkeitenergeben»

. die di: völlig« Abwicklung in nächster Zeit als unwahr¬
scheinlich erscheinen lassen. Eine der größten Schwierig¬
keiten ist die genaue Ermittlung des Standes der Wert¬
papiere unter Beziehung auf den Todestag Johann Orths.
Die Wertpapiere waren nur bei- Schweizer Banken depo¬
niert, die aber aus jener Zeit keine Bücher mehr haben, so
daß Aufzeichnungen über den Wert dieser Effekten fehlen.
Die Inventur der Immobilien und Mobilien in -Gmunden,
bezw. in Schloß Orth ist nunmehr abgeschlossen. Das See¬
schloß Orth ist rücksichtlich feiner Baulichkeiten auf 400-000
Kronen, das Mobiliar einschließlich der antiken Stücke auf
150 009 Kronen geschätzt worden. Die»Villa ToZoana mit
dem Park und den übrigen Gründen wurde auf 800-000
Kronen geschätzt. Prozesse über Erbrechtsfokderungen so¬
wie überhaupt Ansprüche auf den Nachlaß, die ein beson¬
deres Verfahren nötig gemacht hätten, sind von keiner Seits
gellend gemacht worden.

* Die Komödie des „Grafen Passy". Die nochmalig«
Flucht des „Grasen de Passy alias Max Schicmangk aus
dem Heilbronner Untersuchungsgefängnishat in Heilbronn
großes Aufsehen erregt. Wie es dem äußerst gewiegten
Hochstapler trotz der schärfsten Beobachtung, die man ihm
gegenüber nach der ersten Flucht anwandie, möglich war,
mit der Außenwelt in Verbindung zu treten und die Flucht
zu bewerkstelligen, darüber ist man vollständig im unklaren.
Man ist der Überzeugung, daß der „Gras" nicht nur einen,
sondern mehrere Helfer gehabt haben muß. Ebenso sicher
muß Schiemangk längere Zeit vor der Flucht mit seinen
Helfern in Verbindung gestanden haben. Denn die Zell«,
in der „Graf de Passy" untergebracht war, lag so absetts»
daß niemand, der nicht genau über ihre Lage informiert
war, sie gesunden hätte. In seiner Zelle wurde Schiemangk
seit etwa einer Woche an beiden Füßen gefesselt. Er hatte
zu einigen Mitgefangenen bei einem Spaziergange im
Hof des Untersuchungsgefängnissesgeäußert, daß er in
nächster Zeit aus dem Gefängnis ausbrechen werde. Außer¬
dem hatte er bei seiner Einlieferung nach seiner Wieder-
verhastung zu einem Gefängniswärter gesagt, der Staat
solle sich nur keine Kosten machen, er würde über lang
oder kurz dockt wieder auSbrechen. So dicke Gefängnis¬
mauern. die ihn halten können, gebe es überhaupt nicht.
Mit Rücksicht auf diese Äußerungen war von der Staats¬
anwaltschaft die Fesselung des „Grafen" während der
Nacht angeordnet worden, und ferner wurde -er in der be¬
sonders festen Zelle, aus der -er jetzt wieder ausgebrochen
ist, untergebracht.

Der Trierer Bruderrnord. Die Brüder Chamier stam¬
men aus einer kranken Familie . Der von seinem Bruder
erschossene Leutnant hatte schon einen Selbstmordversuch in
Berlin gemacht. Er befand sich im 'Garnisonslazarett , wo
er bis zur Erledigung seines Abschiedsgesuches bleiben
sollte. Sein Bruder suchte ihn dort zu überreden, mit ihm
nach Argentinien oder Kanada zu reisen, um dort ein neues
Leben zu beginnen. Ms der Leutnant nicht darauf einging,
trat sein Bruder dicht hinter ihn und gab den Schuß ab.
Er hatte dann nicht mehr die Kraft, Selbstmord zu ver¬
üben. wie es feine Absicht war . Der Vater der Brüder
war lange Jahre geisteskrank und ist im Jrrenhause ge¬
storben.

Handel . Industrie.
s Volkswirtschaft , b

Banken und Börse.
* Pfälzische Bank, Ludwigshafena. Rh. Von dem Insti¬

tut wird mitgefceilt, daß von den 50 Mill. M. Aktien in der
ersten Frist bis 15. d. M. nahezii 90 Proz . zur Abstempelung
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unter freiwilligem Überlassung eines Fünftels zugunsten, der
Bank eingereicht wurden. Zurzeit wird zur Einreichung
während der gesetzlichen Nachfrist auf gefordert und nach
dem bisherigen Verlaufe der fortschreitenden Einreichung
steiie zu erwarten , daß sämtliche Aktien unter freiwilliger
Überlassung des einen Fünftels an die Bank eingereicht wer¬
den. Zum Vollzüge der Fusion der Süddeutschen Bank mit
der Pfälzischen Bank sind ebenfalls bereits über 90 Proz.
Süddeutsche Bankaktien zum .Eintausch in Pfälzische Bank¬
aktien eingereicht worden.

Berg - Mud Hüttenwesen.
kl«RS Erhöhung der Zinkpreise. Nachdem vor einigen

Taai» der Preis für schlesisches Rohzink um 0.50 M. für
100 kg erhöht worden ist., hat nunmehr , wie wir erfahren , der
Zinkhüttenverband den Preis auch für rheinisch -westfälische
Marken in die Höhe gesetzt, und zwar um 1 M. für 100 kg.

Industrie und Handel.
* Vom StahlwerksverbandL Die nächste , am 31. d. M.

staltiindende Generalversammlung des Stahl werk sverbandes
soll auch über die Freigabe- dies Verkaufes von Halbzeug
und von Formoisen für das vierte Quartal 1911 beschließen,
nachdem der Beschluß über die Halbzeugpreise in der letzten
Sitzung vertagt worden ist. Auch für die bevorstehende
Sitzung ist von verschiedenen Halbzeugverbrauchern der An¬
trag auf Ermäßigung der Halbzeugpreise angesichts der ge¬
drückten Preise für einige Sorten Fertigeisen -gestellt worden-
Baß iähm staittgegeben werden wird, erscheint zwdifeLha.Pt,
da einige große Werken in einer Herabsetzung der Robsloft-
preise Unvorteilhaftes für das allgemeine Marktbild' befürchten.
Vielleicht kommt man den Antragstellern indes insoweit ent¬
gegen, als ihnen die Exportbonifikation -erhöht wird, denn die
Auslandspreise für Draht und Bandeisen bedeuten ein ihrem
jetzigen Stande selbst unter Berücksichtigung der Exportver¬
gütung V-erlustpiveise, die die neuen Werke zwingen, sich
vom Auslandsgeschäft mehr und mehr zurückzuziehen.

* Vom Stabeisenmarkf. Aus Dortmund wird berichtet:
Dem Vernehmen nach sind Bestrebungen in der Richtung hin
angebätmt, ' dii-e Werke des StaMwerksVerbandes zu veran¬
lassen, Verkäufe in Stabei-sen nicht über den 31. März 1912
hinaus anzunehmen , und zwar im Zusammenhang mit dem
Plan, .Stabeisen -im Verein mit der Erneuerung -des Stahlwerks-
verbandies und im. Anschluß an diesen zu syndizieren. Aus
dam Erfolg dieser Anregung auf Enthaltung der Verkäufe über
einen gewissen Zeitraum hinaus wird man Folgerungen auf
die Stimmung der Verbandswerke gegenüber der Stabeisen-
syndizierungs-ldee ziehen können.

*  Dividenden . Bei der Stärbezuckcrfabrik , A .- G . vorm.
C: A. teoehlmanii u. Ivo. in Frankfurt  a . O. ist nach der
„Voss. Zig.“ für das abiaufende Geschäftsjahr mit einein
Divkfcndanrückgang zu rechnen. Die letzten Dividenden be¬
trugen 18 Proz., 16 Proz. und 20 Proz. — Der Aufsichtsrat der
Aktierunalzfabiuk Gönnern  hat beschlossen, für 1910/11
die Verteilung einer Dividende von 8 Proz, (L. V- 10 Proz.)
vorzuschlagen. — Der Si-egen-Soling-er Gußstahlverein in
Solingen  bringt , auch für 1010/11 eine Dividende nach
Bestreitung der regulären Abschreibungen nicht zu Ver¬
teilung. — Die Oberlausitz-er Zuckerfabrik, A.-G. in Lübau,
verteilt für 1910/11 aus 78 914 M. (i. V. 21*2 373 M.) Reinge¬
winn 5l/a Proz. (.i. V. 10 Proz.) Dividende auf 1.20 Mill. M.
Aktienkapital,

Vcrk e?i rs wes eil.
* Die Verkehrsehmahmen der deutschen Eirenbahnen

betrugen für Juli d. J. aus dem Personenverkehr 89.82 Mill.
Mark, d. i. 4.27 Mill. M. mehr oder pro Kilometer 1754 M.
gleich 59 M. oder 3.1-8 Proz. mehr , tws dem Güterverkehr
149.29 Mill. M., -d. i. 8.80 Mill, M. nyehr oder per Kilometer'
2846 M. gleich 128 M- oder 4.71 Proz. mehr.

Yerslclierungswesera.
* Hagelversicherung. Das Jahr 1911 verspricht , dem

„Leipz. Tagbl.“ zufolge, für die Hagelversicherungs-Gesell¬
schaften einen rfelativ günstigen Verlauf, so daß die in der
Afefeienform betriebenen Unternehmungen mit mehr oder
weniger -erheblichem Gewinn rechnen können, während die
Gegenseitigkeits - Gesellschaften wahrscheinlich nur geringe
Nachschüsse zu erheben brauchen . Bei dem Verlauf des Ge¬
schäftsjahres 1911 sei besonders bemerkenswert, daß die Kam¬
pagne ' im Frühjahr recht ungünstig anfing, indem zahlreiche
Frühschäd-ch iöihtrateh. Doch) stellten sich die 'erfahrungsge¬
mäß viel verlustreicheren Blüten- oder Ernteschäden nicht in
erhebl-ictau Maße -ein, so daß sich wahrscheinlich ein relativ
günstiges Endresultat ergeben werde. Daß bei den auf Gegen¬
seitigkeit beruhenden Gesellschaften auch ' in einem günstigen
Jahre Nachschüsse meist erhoben worden (wenn auch gering¬
fügigen Umfangs), ergibt sich aus der Pfäiniontechnik in der
Hagelversicherung.

Marktberichte.
= Marktbericht su Mainz vom 18. August- Kartoffeln

100 kg 10—12, Zwiebeln 22—-24, Weißkraut 1 St. 30—50,
Rotkraut 25—50. Lauch 100 kg 85, Sellerie 185, Petersilie 75,
Butter süße *4 kg 120—130, in Partien 115—120, Eier 25 St.
125—180. Karotten geh. 8-—10, hi kg 15—20. Rhabarber 18
Ms 20, -"Tomaten 15—25, Champignons ISO, Bohnen 20—40,
Dickbohneh 20—30, Knoblauch 50—00, Rolerüben 10—12,
Weißcrüben 10—20, Römischkohl 14—16, Artischocken I St.
40 —50 , Kohlraben 5— 10, Kopfsalat 10 — 15 , Endivien 10 — 15,
Blumenkohl 30—80, Zuckerhut 20—30, Meerrettich 15—40,
Wirsing 15—30, Gurken 15—30, Emmachguricen 100 St.
80—200, Rettich 5—15, geh. 3—5, Radieschen 3—5, Melonen
% kg 120, 1 St. 30—40, Erbsen 33—35, Bohnen 35—36,
Linsen 44—45. Paprika 15—SS, Brombeeren 30, Erdnüsse
50, Kochäpfel 10—15, Eßäpfel 18—30. Birnen 15—25, Trauben
35—50, Zwetschen 18—30, Aprikosen 30—40, Pfirsiche 30
bis 80, Reineclauden 15. 25, Mirabellen 1.-4—18,- Türkische
Kirschen 25—30, Kirschen 25—30, Pflaumen 12—18, llini-

-40, Bananen 5—8, Apfelsinen
Nüsse. ICO. Haselnüsse 40—50,
30—40, Datteln 80, Johannis¬

beeren 70, Heidelbeeren 35-
1 St . 5— 12, Zitronen 4— 10,
Kokosnüsse 50—60, Fteigen
brot 20.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 18. August. Weizen per
100 Kilo 21,50 bis 21.75 M., Korn 17.25 bis 17.75 M., Gerste
■19.25 bis 20.50 M., Hafer 17,25 bis 18.75 M-, Kornstroh 3.50
bis 1.30 M.. Wiiesenheu 9 bis 9.30 M.. Kleeheu 9 bis 9.50 M.,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot
1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 62 Pf.. 1 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., V'- Kilo Weißbrot, allgem. Preis
7.1 Pf.

— Viehmarkt zn Mainz vom 18. August. Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 72 bis 76 M., Ochsen 1. Qualität 85
bis 88 M., 2. Qualität 83 bis 85 M., Rinder I. Qualität 82 bis
86 M„ Kühe I. Qualität 78 bis 82 M., 2. Qualität 65 bis 72 M.,
3. Qualität 56 bis 60 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 94 bis
98 Pf., Schweine 1. Qualität 68 Pf., 2. Qualität 65 bis 09 PL,
3. Qualität 63 bis 64 Pf.

Öiv .

Herliner Börse.
(Eigener Drahtbericht das Wieabadener T &gblatt s .)

i-vs.-.vj'.v. .. .. ■1 •- •— ! ' 11' •• ' Vorletzte " "Leiste
Letzte Notierungen vom 19. August.

Ö
6
6V2

12V-
8
5V-

16.
8V-
7

10
6 18
7 ' hJ
7Va
7V-

. 8V-
6
8
3
64/b0
CS,5
662
6
6
h 'h

10
30
5

27
32
10
6
5
7

10
SO
15
12
5 s

11
8
3

100
7

15
4

14
7

Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und Piscontobank .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank • • - - - • • •
Deutsch - Asiatische Bank • - .
Deutsche Erfokten - .und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank - • • - - -
Nationalbank für Deutschland . .
öesterreicliische Kreditanstalt . .
Reichsbank - - - .
Bchaakhausener Bankverein . . .
wiener Bankverein - . - - - -
Hannoversche Hypotheken -Bank.
Berliner Grosse Btr ^ssenbahn . .
süddeutsche Biaeubahn -Geselischaft
Haraburg -AmerikanischePaketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien • - •
Oesterreich -Ungarische btaatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)

Orientalischer Kisenbann -Betrieb
Baltimore und Ohio - . . . . . .
Bonns vlvania . . . . . . . . . .
Lux . Prinz Henri - • • • ’• •" • *
Neue Bodengesellschaft Beilin . .
Süddeutsche Immobilien 60% . .
SchöfTerhof Bürgerbräu.
Cementwerke .Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . • • * * • • •
Deutseh Uebcrsee Elekt -r . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahineyor . . . . . .
Schlickert .
Rheinisch -Westfälischo Kalkwerko
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Budorus . . . .
Deutsch -Luxemburg.
Esch weiler Bergwerk.
Friedrichshütte . . . •
Gelscnkirchener Berg.

do . Guss . .
Harpen er.Phönix.
Laurahütte
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A --G. -

Tendenz : fester.

170 170
nr .Lv 117.40

263.75
143 143.50
I20L0 12050
183.25 18350
l r;8 1*7.80

126.70
20u50

144 543.80
137.60 137.60
139
153 152.50
192.25 193-25
12175 121.50
132.25 132.30
95.90 95-60

2t 24.10

103.60 104.60

149.60 151.25
1*275 11350
83.30

105.25 105.90
127 127.50
540.25 540.25
49t 491.60
177 177
139 158.75
122 122
166.10 107.50
182 182

432
259 258.60
233.90 233.50
114 114
195.90 105.90
189.60 130
144.07 1(4.75
201.40 201-20
78.75 78.75

134.25 184
2 8 .25 258.40
175.H) 175.40
273.7J 273.25
162.60 1 162.10

Letzte Nachrichten»

Marokko.
Die Lage in Tarudant.

bä . Tanger, 19. August. Die französischenAlarmnach-
richtcn über die Lage in Tarudant sind stark übertrieben.
Es handelt sich nur um lokale Streitigkeiten Mischen dem
Scheich K-abba von Tarudant und dom H-aurastamme Wegen
Geld-Angelegenheiten und Diebstählen. Die französische
Behauptung., -die Unruhen seien durch die zu große Freund¬
schaft des Kard zu einigen Mannesmannschen Beamten
entstanden, ist eine plunrpe Erfindung. Die Lage in Taru¬
dant Wird als ungefährlich bezeichnet, da Scheich Kabba
nach -Wie vor die Fremden schützt und -der Haura-Stamm
bereits eine Niederlage erlitten hat.

wb. Paris , 19. August. Das „Echo de Paris " ver¬
öffentlicht eine aus Mogador vom 13. August datierte, mit
der letzten Depesche der „Agence Havas " in Widerspruch
stehende Meldung : Rach einem vom deutschen Konsulat
verbreiteten Gerücht sei die Lage in Tarudant kritisch ge¬
worden ; die Lage der drei dort befindlichen Vertreter der
Gebrüder Mannesman » sei bedroht.

:ü
wb. Cöln, 18. August. Ein Berliner Telegramm der

„Cölnischen Zeitung " meldet: Zwischen den Bergwerks-
Interessenten am Riss, das heißt zwischen der spanischen
Riff-Gesellschaft und dem Deutschen Metier,  wurde ein
auf freundschaftlicherGrundlage alle Meinungsverschieden¬
heiten regelndes Übereinkommen  abgeschlossen.

Französische Flottenschau.
wb. Paris . 19. August. Aus Toulon  wiio gemeldet:

Der Marineminister hat angeordnet, daß die für den
4. September anberaumte große Flottenschau auf der Reede
Des Vignettes stattfindet, da die Reede von Toulon unzu¬
reichend erscheine. Der Präsident der Republik Wird die
Flottenschau an Bord des Panzerschiffes „Ponihuau " ab°
halten. Den Mitgliedern des Parlaments und der Presse
werden die Kreuzer „Foudr-e" und „Casablanoa" zur Ver-
sigung gestellt werden. Minister Delcassö hofft, daß diese
Flottenschau, welche die Seemacht Frankreichs, in impo¬
santer Weise zum Ausdruck bringen soll, wesentlich dazu
beitragen werde, die öffentliche Meinung zugunsten der
Kriegsmarine zu beeinflussen.

Spanisch-portugiesische Reibereien.
bä . Madrid , 19. August. Es vergeht kein Tag , an dem

nicht Reibereien zwischen der spanischen und portugiesischen
GrenzbevöKerung stattfindeu. Die Spannung zwischen den
beiden Grenzbewohnern chat jetzt ihren Höhepunkt  er¬
reicht. Die Behörden in Branco verhafteten aus Ansuchen
des Marquis di Pantago in. dem Augenblick, als er dü
Grenze überschritt, mußten ihn jedoch bald wieder sreilassen.
Gestern fanden mehrere Haussuchungen in Badajoz statt,
die zur Beschlagnahme zahlreicher Waffen führten. Eine
Haussuchung erfolgte in einer Wohnung der Callo Largo,
wo der Eigentümer gestand, ein überzeugter Revolutionär
zu sein. Die spanischen Behörden verhafteten Mehrere
Portugiesen , die als Verschwörer bekannt waren. In Lissa¬
bon hat die Polizei bei einer Haussuchung metallene Hül¬
fen beschlagnahmt, die dazu dienen sollten, Explosronsstosse
aufzunehmen.

Die Kretasragc.
Konstmttinop- l. 19. August. (Eigener Drahtbericht.)

Wie verlautet, anttvortete Staatssekretär Gray  ans die
Schritte des lirkischen Botschafters bezüglich Kretas, daß
die Wiederaufrollung -dler Kpetafrage unzeit¬
gemäß  sei.

Bus Persien.
btt. Teheran, 19. August. Hier verlautet jetzt, daß

Schua es Saltaneh . der älteste Onkel des jetzigen Schahs,
auf dem Wasserwege nach Aserbeidschangereist fei, während
der Exschah Mohammed Ali selbst über Amol nördlich von
Täbris nach Savadku vorgerückt sei. Die Wagschale soll
sich zu seinen Gunsten neigen, da viele Nomaden zu ihm
übertreten. Eine Meldung des Rcuterschcn Bureaus , wo¬
nach -der E x s cha h ermordet  lvordcn sei, scheint sich
alko nicht zu Mfätta -cn.

Streikunruhcn in Calais.
wb. Paris , 19. August. Aus Calais  wird ge-

meldet: Die seit einem Monat streikenden Docker drangen
in den Hasen ein und überfielen die Arbeitswilligen mit
Stcinwürfen und Stockhieben. Acht der letzteren wurden
schwer verwundet, die übrigen entgingen den Mißhand¬
lungen nur dadurch, daß sie sich an Bord eines Dampfers
flüchteten.

Ein Unfall ThelcnS.
wb . Kopenhagen, Ist. Augusi. Beim Start in

Aarhus verunglückte der Deutsche Flieger The len.
Er blieb in einem Baum , 3 Meter über der Erde,
hängen , wobei der Propeller und ein Flügel des Appa¬
rates zerbrochen wurden . Thelen selbst fiel auf dl§
Erde und zog sich leichte Verletzungen zu.

wb. Washington , 18. August. Die Vereinigten Staaten
erkannten den Präsidenten L e ernte  s in aller Form an
und beauftragten ihren Gesandten, die diplomatischen Be¬
ziehungen in ganzem Umfange auszunchmen,

-»
Breslau , 19. August. (Eigener Drahtbericht.) Nach

fürchvöchiger Dauer ist der Streik  der organisierten
H e r r e n - K o n f cki i o n s schn e i d e r durch einen drei¬
jährigen Tarif beigelegt worden. Die Arbeit wird in
allen Betrieben sofort ausgenommen.

wb. Paris , 19. August. Die Pariser Polizei nahm die
Gräfin Jouffroy d'Abbans fest als Mitschuldige des wegen
Dokumcwtendicbstahls verhafteten Lyoner Polizei -Agenten
Loubaresse.

Letzls DlurSelsnachrieiirrrr.
TelegraphischerKursbericht

lMitaeteilt vom Bankbaus V fe if fer u. Ko.. Langaasse 16.) ;
Frankfurter Börse. 19. August, mittags 121/S Ubr . Kredit-

aktien 206.25, Dislonto -Kommandit 18818, Dresdner Bank
157.75, Deutsche Bank 264 25, Handelsgesellschaft 169.75,
StaatSbabn 159, Lpmüarden 24, Baltimore und Ohm 104.25
Gelsenkirchen' 201. Bochumer 288.25, Harpen« 184 25,

io,
. . , Nord¬

deutscher Llotzd 96, Hamburg -Amerifa -Paket 18250 , Pbönio
M/s , Edison 273 .50 , Schuckrrt 166, Übersee 176.50. Tendenz:
ruhig.

Wiener Börse. 19. August. - -Österreichische Äredtt-Altien
657, Siaatsbahn -Aktien 744.20, Lonrbarden 128.70, Mark¬
noten 117.43.

lefegrapftfedier Witterungsbericht
▼on d'?» d^utHchen Seewarte zu Hamburg

vom J.Ü« 8 Ulir rorniitta ^ s*
1 — eehr leicht , 2 — leicht , 3 ~ schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 ~ starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

B&rom.
Uif

3 P%
Wetter. Ü*jeo a>

Aenderung j Nieder-
des Barom .| schlag in
v. 5—8 Uhr 24 Stunden

morgens . ! mm
758.3 NNW 3 wolkig + 17 0,0- 0,4 0
756,7 NW 4 +16 —0,0- 0,4 0
757.1 WKW 2 bedeckt 4-15 0,0 0,4 0,5- 2,4
75%2 W 2 + 17 0
753,4 W 2 balbbod. +16 2,5—6.4
751.0 SSW 2 wolkig +12 2,5- 6.4
759.0 SW 3 + 18 0
757,9 WSW i bedeckt +15 0,5- 2,4
756.6 NW 3 +1« 0,5—1,4 o.i—0,1
757,4 WNW 1 bedeckt +16 0,0- 0,4 2,5—6.4
738,5 WNW 2 k 2,5- 6.4
754,9 NW 1 wolkeni. +15 0,3- 1,4 0,6- 2,4
760,2 SO 2 +14 Ü,0—0,4 0
75Q,8
759,8

SW 3 + 18 0
SW 2 wolkeul. J-17 0

760,2 SW 4 +18 -0,0 - 0,4 0
53.5,7 N W 4 + 2 -0,0 - 0,4 0
76' ,2
760,2

W 2 wolkig +U —0,0- 0,4 0,5- 2,4
01 bedeckt + 14 -0,5 —1.4 0,1- 6,4

750,7 OSO 1 wolkig +14 —U,5- 1.4 0
7592 OSO 2 +18 -0,5 - 1.4 0
761,0
761,0

NO 1 bedeckt
wolkig

+ 13
+13

0,0- 0,4 0,5- 2,4
§

759,6 NNW 1 bedeckt 4"18 0,5- 1.4 0,1- 0,4
759,2
749,5

N 2
Eenen

+17
+ 8 -0 .0- 0,4

0
6,5- 12.4

757,7 XSWÖ + 9 -0 .0 0,4 6,5 - 12.4
756,6
751,5

NNW 6
NO 2

wolkeni.
Regeu

+12
+ o

-0,0 - 0,4
0,0 ■0,4

0

753,5 ONO 3 woikig +15 0
753,6 N W 3 heiter +15

+15
—0,0- 0,4 0

7 .4,2 WNW 3 > -0,0 0,4 0
718.4 NW 4 bedeckt +11 —0,5—1,4 0,1- 0,4
744,3 NW 6 *+1Ö 0,0- 0,4 0
747,2 0 2 +11 0,5- 1,4 2,5- 6,4
749,7 NW 6 halbbed. +12 0,0- 0,4 0
751,3 NW 6 heiter +11 -0,5 - 1,4 0

747,1 SSO 1 bedeckt +11 0,5- 1,4 0,5- 2.4
749,7
751,4

NNW 1
SW1 wolkig

+ 10
+- 8

< 6.5 - 12,1
12,5+ 20.4

753,9 WNW 2 wolkeni. +12 0,0- 0,4 0

W 2 bedeckt +16 -0,0 - 0,4 0

763,7
763.4

0 3 bedeckt
heiter

-HO
4- o

-0 .0- 0,4
-0,5 - 1,4

12.5—20,4
20.5- 31,4

Borknm.
Keitum.
Hamburg.Swinemuiide . .
Neufalarwasser’
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin . . .
Dresden .
Rreslau .
Bromberg . . . .
Metz .
Frankfurt (Main}Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . - .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen . . . . .
Shields . . . . . .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . • .
(xrisnez .
Paris.
Vlinsingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christian sund .
Skndenes.
V' ai dö . . . . . . .
Skalen .
Haust bolm . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Herndsand . . . .
Haparanda - - • .
Wisby.Kar Ist ad.
Archaugel . . . .
Petersburg . . .
Riga.Wüna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
P '-ag . -
Rom • • . .
PSore « z .
Pagliari . . . . •
Tiiorshavn . . . .
Sej dist jord . . .

Wettervoraussage für Sonntag, 20.
▼du uet AU.euruiogiöchvn , ;,ieiiuug des J byeikal . Vereins zu

Ziemlich heiter , warm , trocken.

August
Frankfurt ...a.

Witterungslieobachtnugeii in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Verein » fiir Naturkunde.

9 Uhr
18■A gust I 7 Uhr

Ineornien«. naohi ». i ahtiade . i
! Uhr Mittel.

7 >3 8 7)1,1 7493 751,4
763.9 7d0,9 759,2 761.3

13 5 25 7 2U.2 19.9
8 7 12,7 .13,2 11.5

52 75 67.3
8 W2 \V 3 SWi —

— -- — —

Barometer auf 0° V-nd Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (CJoBius) . • • •
Dunstspannung (mm) . .
Relative , Feuchtigkeit (°/o) . .
V/iud -Richtun « und -.Stiirke
KiaderschlÄgßhöhe (mm) . • • **

liöchöie Temperatur (Celsius ) 2ö,5 Niedrigste Temperatur 9,9-
Wasso stand den Eheins

am 19. August:
Biebrich . Pegel : LOS m gegen 1,07 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . - 0.27 ., 0.33 .. ..
Caub . ft 1.36 ,, „ 1,37 ,» „ „ m

Dir Abrrrd -Aiisgabr tttttfutp 10 Sritrrr
und die LertagSbeUage „Ter Landdstr".

Chejredakteur: äö. Lchutie Dom Brühl.

5}trnntit 'ort!ldi fiir Politiku . Sjaitbct: I . B : W. Schulte Dom Brühl . Sonnrnber -i.
l»r Feuilleton 1B. v. Nitukiiooifi für S ü̂di und Land - I 4i. : F. Güntderi
für Kerickti-ma!, Ben .ii-chtes, -ioort und 18ttefftift*n : G. SJosSoitcc; lür die

N,»ei«en und Reklamen: J -. !!!. : I Doiuan !: limkltck in JKiMMWit
Stutf iw» Lerlag der II. Schellenoergichen HoPAnchoruckeret# fflifSirtW-

^trcdijiunbc der Redaktion: IS bis i ÜI>r.
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Am 2. September er., vormittags
10 Uhr, wird an der Gerichisslelle,
Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus und
Hofraum, Häfrscrgasse Nr . 14,
76 c,m groß. 80,000 Mk. Wert.
Zwecks Aufhebung der Gcmcinsckast
zwangsweise versteigert. I?258

Wiesbaden , d. ll . Aug. 1911.
. _Amtsgeri cht.

Zelbfthilft-Verkauf.
Dienstag , de« 22. August 1911,

vormittags 11% Uhr, versteigere ich
!N der

Mamzes Straße
in Wiesbaden,

weg. Arrnahmeverzuges des Käufers
gemätz ^ 373 H. G. B. :

55,000 Kg.peseitHapsluitlien
öffentlich mcistb feiernd gegen Bar-
zEung.

Samm .ekPum.kt für Kaufliebhaber
11.25 Uhr an der Restauration „Zur
Friedrichshalle ". Mainzer Str . 116,
nerselM.

Wiesbaden , den 17. August 1911.
Meyer,

Gerichtsvollzieher in Wiesbaden,
Rauentaker Strcche 14.

Kalbfleisch
70 « . 80 Pf.

Scharnhorststratze 7. B16591

letnctloiffeeif,
Pinnd 10 und 12 Pf. wrkaust Gärtner

tzintcrm alten Friedhof.

Kartoffeln, neue
Kelle gclbflcischige, sowie Kaiserkronen
lweifffleisch.) liefertzenlnerweifcfrei Haus
O« » Bnhc 1bocl »■Schwa lb.Str .OL

Gär ! frische Geflügeff.-Trink -Nicr»
g stcmp, Stck. 8 Pf.. 10 Stck. 80 Pf.
27 Siek. 1.90. Delik.-Haus Losskarn,
Ecke Mor itzstr. 16 und Adelh eidsr. 39.

KelteräpfeL
ifliift in großen Mengen B16396

He nrich, Blüchernr. 24. Tel. 1914.

Haha ilüisict, MG . 58
Fenster , Türen , Treppen zn verk.
^ .iheres daselbst beim Parlier.

Weder <& Sclimiilt,
__ Bauo eschäft. _

EleganterJagd-
«rv. Packroagen,

wie neu , bittig zu verkauf»
unt er  Hi. i»L. D rmnptpoftlag.

LKMjhÄ ü« M
von 130 Mk » «m,

, Jeff» auf Me
irrtigt an ko«-», « » Metmigr , Wilhelm»
iivnfe 16, Gartenhaus.

Die neucste » Hcrvst - « . Wintcr-
tttodrn sind eingenoffcn.

Sonntag , den 20. August,
fT . Sonntag , den 27. August
b-eiht mein Geschäft

geschloffen.
Kneipp- u. Reform -Haus Jungborn.

Nheinstratze 71. 1060
Der Inhaber : Hch. Mehrer.

«o .300 jEU £H. ftl!ranrstgerrEH-,Lüster-Sakkos
6i jeder Größe, friilrrer Preis Mk. 9

15, jetzt 5, Ö, 7 Mk . , eine Partie
Sommer -Joppen , früher Mk. 6. 7, 8,

9. jetzt 2. !!, 4, 5, <> Mk.
Schwalvacher Str . 44 , 1 St ., Allecs.

Empfehle:
Zwetschenkuchen,

rund und viereckig,
Mirabettenkuchen,
Apfelkuchen,
Streuselkuchen

in vorzüglicher Dualität.

Fr * Bossong»
KirÄ gaffr, _am Mauritiusplatz.
Ton der Reise zurück.

sa-wBr.Baper
Taunnsstrasse 52.

Zsrliekgekelirt
Willy Sünder,

Dentist,
Mauritiusstr. 14. — Tel. 4185.

Vob  der Reise zurück.
Dr. Lahnsfein.

Von iter ßeiie xurUck.

Dr. Jul. Müller.
lkT»i3 « ,ii »,,eerrs «e! SO.

Voi der Reise mtt.
Dr. Tendlau,
Tannusstr. 37. 2. Tel. 6354.
Ein schönes Gesicht

ist die beste GsrpfehlungS'karäe. Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Nosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leberflecke,
Mitesser, Gesichtsröte und Sommer¬
sprossen, sowie alle Unreinheiten des
Gesichts u . der Hände. Glas Mk. 1.50.

Breuueffel-istopf-Waffer mtD
Birken-Kops-Wasscv

von L. R. Bernhardt , Brauuschtvcig,
ist das allerbeste Haarwasser der Neu¬
zeit. Die Kraft dieser Essenzen hat
geradezu überraschenden Erfolg für
das Wachstum -der Hv-are u. kräftigt
die Kopshautporen, so daß sich kein
ls-chinn und Schuppen wieder bildet.
L Glas 75 Pf ., Mk. 1.50, 2.50.

französische Haarfarbe
von Jüan Rabat in , Paris.

fävben, w-i-rd je'de rma v
neue  giff - und bleifreie Haavsärbc
mittel in Anwendung zu bringen,
da eimn-a-l-iges Färben di« Haare für
immer echt färbt , a Karton Mk. 2.50.

Lockeuwasser
gibt sede-m Lwar unverwüstliche Locken
ji . Wellcn kräufe. Gl . 1 Mk. u . 60  Pf.

Enthaaruugö-Pomade
entsovn-t binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme « fahr - und schmerzlos.

L ' Glas Mk. 1.50.
Englischer Bartwuchs

befördert bei jungen Leuten rasch
eieren kräft-igeri Bart und verstärkt
dünn,gewachsene Bärte . &Glas 2 Mk.

Schwach« Rügen
werden nach de-m Gebrauch des
Tiroler Enzian -Branntweins sehr
gestärkt. Terselbe ist zugleich haar-
stärkcndes Kopf- und autiscptisches
Mundwasser. Gebr . - Anw. gratis.
Glas Mk. 1.50. 2.50. Rp, Destillat
von Enzranwurz -eln u . -vtuten . 868

Zu haben bei:
Medizinal-Drogcrie Sanitas , s«po-
tvcker rs --- - «--»«>» >» ?' . Lllanritius-
straßc 5, neben Walhalla , Drogerie
Morbus , Taunusstraße 25, Krnst
Hocks , Apotheker , Westend -Dro-
gerie , Sedanplatz 1,

Apotheker » Drogenhandlnna.
Marktstraßc 9. "

Sic zwciicnlOOOO Tilorkfibr

immer
Codra-

Korkm&ziüdkm /̂khamscfirdBm
Skhelmsral (n dieser Zeäimg am 22. 5. 11.
TKoJthcm WLsMct §ddkefferd € Üviitc
, JÖoßefeitmiSr.Majestät des tfaümiwd Honigs,  T

sr.ltldes König*vonJk x̂nfr .tlLdesKönigsvonScchssuuSr.W-dct König*v.tourt- U
temt>erg,Sr.KgUScfLd Srosifierzog»txBadaiJr.XgUhlidSrK u.TKccktatiurg-  ^

&$ &2i-Jiginarui£tt>,Si‘M,<io König»um Stfumto*

Wiesbadener Tagdlatt« Mend-AuSgaSe, 1. Blatt. Seite V»

Mz für dis
Sehule!

' &

Sehtthmaren'Konsum
Gö3 . m . b . H.

bietet, soweit der Vorrat reicht, für

Sein linder

07»

% f#
I *reis®

der Grösse entsprechend

Mk.Ich.Ich. Ich

Feinste Chevrcau- u. Boxkalbstiefel,
wie in der 1 us'age ersiohtlicb, frühere Preise

bis O-— Mk. per Paar , jetzt
die Grössen 4 CO die Grössen \  50
31 bis 35 kür 27 bis 30 für 1*

Die bekannten SträpilZiorStiofcl , holzgenagelt,
für Knaben und Mädchen, zum Schnüren oder

Knöpfen
in den Grössen 25—23 27—30 31—35

0 o Oy O 50
für U*  für 0 . für 0»

Was wir noch in folgenden Sobubwaren übrig
haben, geben wir ohne Rücksicht auf unseren

Einkaufspreis a’o, und zwar von
Braunen Stiefeln für Damen, Herren , Kinder.
Sandalen m.biegs.Sohle f.Damen,Herren,Kinder,
SegeHuchsohuhen für Damen, Herren, Kinder.

ans weichem Leder,
in breit . Sohlenformen,

wirklich preiswert.

also feste Sohle.

QpfmlsilTOI ' Oll - ItAIKültll Gesellschaft befindet sich nur Kircligasiae IO , nahe der Luisenstr.
Die tllJiäuIl II ill vll und unterhält hier keine Filiale. :: :: :: n n n Telephon 3010,

ZwetscheMrchKU(lUicinanuer
per Stück 1 Mk.

„ dicke Stucke, „ 20 Pf . 1140
W . maldairöl *, Marktstraße 34»

sililialen : K.<-Fr .»Ring 44« Sedanplatz 7, am Kochbr . (Hotel Nömerbad).
Gebrauchter, aber gut er¬

haltener, einfacher
Kranfe it fa hr ft nfjl
zu mieten, event. auch zu
kaufen gSsttcht . Angebote
u. A.  744 Tagbl.-Berl. erbeten.

Für Bäcker.
Kl . Haus mit Giitkerei , neuer

Ofen, Laden und Bäckerei frei ren¬
tierend, wegen Todesfalls mit kl. An;, u.
günst. Bed. zu verk. Gefl. Ossertcn von
Selbstrefl. u. Chiffre u. 0 . 508 an den
Ta ; bl -Verlag.

6—7000 Mk. auf 1. Hhpothck,
auch nach auswärts , auszuleihcn.
Off. u. O. W. 28 hauptpostlagernd.

Langaosse zu vcrm.
eivt W Offelten unter 0 . 532

an den Tagül.-Perlag . 2153

Zimmer frei ''
Gut möbst Zimmer von 8 Mark per
Wo he an. Aus Wunid) ganze oder
teilweise Pension. Dauermieter billigst
mit oder ohne Pension. _

Modes.
Lehrmädchen aus g. Familie ues.
Frida Wolf, Gr . Burgstraste 6, 1.

Junger , kräftiger Arbeiter
findet Sltellung. Wochenlohn 18 Mk.
für den Anfang . Zu meid, zwischen
5 und 6 Uhr abends b. Nörig Cie.,
Farben - u. Kittfabrik , Wcsteudstr. 7.

reines jnnstcs Fräulein
will in nur bcsscrcm Yleschäft den
Puh erlernen . Genaue Offert , mit.
N. 563 an den Tagbl .-Verlag ._

Deutsch-Schweizerin,
26 I ., Franz . »?. Engl , sprechend, im
Haus - >:. Hotelwesen erfahren , w.
für Oktober Stellung . Offerten
unter Km. 25 an 0?ud. Masse,
Barmen.  F134

Bitte!
Welcher cdeldenik. Automolbilbcsitzer

lästt e.  sg . schl. Mamu z. Chauffeur
auslbild., g,cg. spät. St >M. ? Off . u.
P . H. 105 postlag. Schützenhysstratzc.

Dackel,
ca. 2 Jahre alt , preisgekrönt , billig
zu verkaufen 3Lassau>er Stratze 13,
Adolssdhe.

Giosshent. Hess.BanoswBrtscinitBlDgBna.Eh.
ESIc»c 1ibn >, . Tiefba « ,
Bereoht.w.Kgl.Pr.Baugewerkaclnilen
Semcstep-Eeginn am 24. Oktober 1911.
Progr. kostenlos durch die Direktion.

UBaar f« r b t*11,
echt, natürlich , unschädlich!

Drogerie Backe, am Kophbrunnen.

Verloren lederne ssmudlnsrtie.
Abzug, gcg. g. Belohn. W. Baustian,
Hospiz. Orauie -nstraße 53.
Entlaufen hirschrotcr Rehpinscher

(Rüdcheirj. Wisdevb-r. gute Belohn.
Vor Ankauf wird gewarnt . Näheres
E'msor Straffe 2,  bei Wittich.

Ca.IM Kellner-
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werden bill.
verkauft Schwalvacher Straße 44,
1. Stock ( Allreseite ).

K28

Tranerhüte
in eins. vorn. Ausführung.

Spez.: Capothüte in grögt. üluswahh

Göbenstrahe13. Part.
ftnlj.GKeMjeln-n.Wlilj.-M.
Auswahlfcnd. ohne Kaufzwang z. Dienst.

IBVsieaa; (ürünthaler.
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr. 176,

Inh, Kicolaui Oriintlinler , akad. Bildhauer.

©rafoiteiikmäl ©!*
KM^ Isehenurnen. 818

HM

Milttilr-DkÄii
1879.

unü
Gegr.

Unser Mitglied

Herr Johann Georg Schmidt
ist gestorben. Die Beerdigung findet am Montag , de» 2h  d . M ..
nachknittag « 4 Uhr , vom Südfriedhof aus statt. Zusammenkunft
3.45 Uhr am Eingang des Friedhofs . Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten. Der Uorkand.

1405

Houte nacht verschied sanft nach längerem Leiden unsere liebe,
gute Schwester, Schwägerin und Tante,

Fräulein FrlcdO.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Josefina Seng.
Wiesbaden, den 18. August 1911.

Die Trauerfeier findet am Sonntag, den 20 . d. M., um 10 Uhr
im Trauerhause , Biebricher Strasse 16, statt . — Es wird gebeten von
Beileidsbesuchen absehen zu wollen.
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Xiim

Schulanfang

Kircbgasse 42, Wiesbaden. Fernruf 274.

empfehle ich mein
enormes Lager in
praktischen u.soliden

Sgfaljteipi
von 3.50 bis 24 Mk.

Mitose?,ivon
,50 an.

K 70

E. V.
Sonntag , den ZO. August , nachmittags,

auf dem alten Exerzierplatz au der Aarstrafte,

Für Unterhaltung durch Gesangs -Vorträge,
Kinderspiele usw ., sowie für gute Speisen und
Getränke(Germania-Bier) ist bestens gesorgt. F339

Hierzu ladet die Gesamtuntgliedschaft, Freunde und Gönner frdl. ein
Der Borstand.

Mmergesang-verein„ßriede".
Morgen « onntag , nachmittags 4 UhMb:

Großes Garten -Zest
in den herrlich gelegenen Gartcnlokalitätcn

„Zur Ktsstermühle" (Klarenthal).
Daselbst Gcsangsvorträge, Tanz, Kinderspiele, Kindcr-Fackelpolonäse usw.

Unsere geehrten Mitglieder' nebst Angehörigen, sowie Freunde und Könner
unseres Vereins sind hierzu ergebenst cingeladcn. Der Vorstand.

DrsWcWl "" » «SiL » ,
Wiesbaden , Friedrichstr. 8. Tel. 6351.

r Räumungs- !
! Ausverkauff
♦ I
% grosser Preiseruiässigung%
♦ TT |!wegen Uizngsf
ä  nach dem Kebenliame

r Friedrichstr.110,1, |
♦ Ecke JSeiigmsse.

1 Straussfedern
♦ Manufaktur
2

MJ ® .B SS

r HZ Blanck HZ|
| Friedrichstr. 37,2, |
% gegenüber dem bl. Geisthospiz. ^

WAKk SNlilfl!
Zu dem am Sonntag , 80.»Montag , 81.,

und Sonntag , 27. August, stattiindenden
Kirchweihfest lade hiermit alle meine werten
Gäste frdl. ein. Hochachtungsvoll

Willi. Jekel, Rest. Philippstal.

mm  mm
Sonntag , den 550., Montag , den 21 ., und Sonntag,

den 27 . August , findet unser Kirchweihfest statt. Verabreicht
werden renommiert gute Original -Weine , verbunden mit guter Küche.

Hierzu ladet freund!, ein
„Rheinganer Hof", Besitzer: Franz Weber.

Restaurant „WalflßCk“, Sommerfrische,
npfieh.lt SBiners Mit . 3 .S « , TSä. . 2 — , Soupers Mit . 1 . St » und höher.

Ausgewälilte 'Saseskaric.

— Schöfferhof, hell. Münchner Hackerbräu . — --
Eigene Weine und solche erster S’inuen . 1017

Hochachtend

^Felegjlstö ®*- 41SS'S®» Ernst Thon.

&„r.iUMthdlAf RestMM Wests«!!»
Ml EckeBchchos-mSliijeHr

AnsrLmutt vorzügliche Küche.
MittagStisch Mk. 6.80» 1.46 und höher. 112o

Naturreine Weine! Gut grpflegts Slncrc-
Alleinausschank dcs vorzüglichen Bieres aus dem Frankfurter Brauhaus.

ZSmerchsr Wiesbaden.
Sonntag , den 86. d. W. r

zamMen-AmDg mit Tanz
»ach Schierstein(Saalbau Tivoli ).

'Worein bev  SchLelisr.
Sonntag , de» 26. d. M., nachmittags 4 Uhr:

Gemeinschaftliche Zmammenkunft
auf der Grbenheimer Höhe (Bes. Horn , Haltestelled. ©lehr., Fnedengrav•

Hierzu laden wir alle Landsleute, Damen und Herren, sowie Freunde und
Gönner ein. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. _ _

a aja ijm mm mm  s m ü b s s e is,

Die Schule teiia
m..

b m
mm m m B B_ PLB Bm m □

0

m
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Mädchen- und Knaben -Stiefel
zum Schnüren , aus äusserst haltbarem Boxleder,

in breiten bequemen Formen,
Grösse 27—30 30—35 36—39

Paar i. 25  P . a, 4 'J 5 ta 5 . ®

Mädchen- und Knaben -Stiefel
zum Schnüren , aus Ia Boxcalf u . Chevreau , mit

extra kräftigen Sohlen , breite Normalformen,
Grösse 27— 30 31— 35 _ 36 —39

Paar 7. 25  Paar 8. 23  Paar IO, 50

Jahn -Turnschuhe

Bedarfs Mel fir flie Seile, läMen-MHikieMer

mit . Chromledersohle , genau nach Vorschrift,
Grösse 27—30 31—35 36—42

Paarl. 70  Paar 2. 10  Paar 2? 50

i Harburger -Tnrnschuhe
mit angegossener Gummisohle , braun und weiss,

3 Grösse 25—23 29—35_ 36—43
I Paar I. 45 Paar l. 75  Paar 2. 20

1
AP dV AP AP AP AP AP AP aSP AP AP AP AP A 7 AP.PP

s § Kinder-Wäsche J
l in grösster Auswahl, zu billigsten Preisen,
i AP AP AP ^ AP AP AP AP£P^ ÂPAP AP APAP AP

1 B ffl S M V M 0  B BJHJL.
WWWSBBWEVUW8AV

Schiefertafeln nach Yorschriffc . . . 25 Pf.
Schiefertafeln mit poliertem Rahmen . 95 Pf.
Bleistifte v. 2 Pf. an. Radiergummi v. 2 Pf. an.
Griffeln in Kästchen, enthaltend 10 Stück 8 Pf.
100 Griffel, 60,35 Pf., Schwammdosen v. 10 Pf. an.
Foderhclter .von 2 Pf. an.
Holzfederkasten .von lö Pf. an.
Farbkästen und Farbstifto In grosser Auswahl.
Griffelhalter . 8 Pf. Griffeispitzer . 5 Pf.
Vorschrifthefte 8 Pf. Schreibhefte 10, 8, 6 Pf.
Diarien xnit festem Deckel. il Pf.
Oktavhefte . . . . . . . 8 , 5, 3 Pf.
Aufgabenhefte 8, 5 Pf. Zirkeikasten 45 Pf.
Löschblätter , Heft enthaltend 24 Blatt 8 Pf.
Reisszeuge v. 95 Pf. an. Tafelschoner 25 Pf.
Heftschoner . . Dutzend 8 Pf.
Zeichenständer . 30 Pf.
Zeiclienbiätter, weiss und grau, 10 St. !Q Pf.
Skizzenbücher, Zeichenhefte, Crdnungsmappen.
Butterbroteapier , fettdicht, 100 Düten 26 Pf.

„ ' 100 Blatt 24 Pf.
Frühstücksdosen. von 28 Pf. an.
Schultornister , Schulmappen, ßüsherträger etc.

in grosser Auswahl, und allen Preislagen.

|H aus gutem , reinwollenem Cheviot,
in den verschiedensten Farben,
ganz auf Futter gearbeitet , Falten¬
rock . . . . 17 .50, 12.50, 11.50 u,

Mädchen-Sclinljacken

l 58

aus Stoffen englischer Art u . modernen
6.75, 5.75, “ * M.einfarbigen Stoffen . 4.

1Restposten Wasch-Blnscn* zg
für Mädchen und Knaben in allen |
Grössen . jede Bluse nur

1 Restposten Klläl )Cfi"W(lSfSi"AiiZll̂ C,
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Ansehen kostet nichts.
Solid gsarbeiteta

in ausgesucht schönen Formen
LL8 deiiktaar bilBigsten Preisen

kaufen Sie in unseren grossen Lagern infolge
unserer nachweislich äusserst geringen Spesen,

bei SFolrnnngSeinriclitangen besondere Vorteile.
SprsialUät:

K Polstermöbel und Betten eigner Anfertigung. <§)

riähi. AntaTnieW 6 Oraienstr. 6
[Sv Hie B*Adöif JJvivilvI 9 an der Rheinstrassc

Nk. 38 K.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Samstag,

19. August 1911.
58 . Jahrgang.

k 'erLKSprevkSr 2028.

Ans erlesenen Rohmaterialien hergesfcellt!
5=== = Französische Flaschengärnng . =====
^heoaoia - Obst - SektS besitzen daher die Eigenschaften

W1ESBHBEÜ.

Marke

In Ihrer Wohnung,

einer Mäaa»W »^ 8ai KL̂ aLJ ^au  Art , eine

Durch die einschlägigen Geschäfte zu beziehen.

Fernsprecher 2H2S.
Rhenania-Ohst-Sekte sind mehr als nur ein Misch¬
oder Bowlen-Sekt , sie bilden , zufolge ihrer vollendeten

selbständige Bereicherung der Tafelfreud «?«

an Ihren eignen Sachen,
mi  jeder gewünschten Zeit

lasse ich Ihnen das KoMer -Terffaiare ia zur hygienischen Silber- etc. Eeinigung
auf Wunsch praktisch vorführen!

Erteil 8fepSiai%
Engroslager der Köhler-Platte für Deutschland, K81

Klein © Burgstrasse . Ecke Häfnergasse.

Zum Sdilinffliifl
empfehle ich einen Posten im Preis bedeutend ermässigter

Knaben -Anzüge , Gr. 1—12,
Ser . I M . 13 .50, ' früher bis M . 25 .—

17 .—
12-
8.—

Ausserdem kommen zum Verkauf:

•Siingflings " is « Herren » Miresilge,
Gr . 38 - 6 ®,

Ser . I M . 85 .50 , früher bis M.

20 .50,

10 . 50,

5? V

n v>
14.50, v

Sp © B®taii2Elige 5 (Gr . 38 - 60)

Ser . I M . 10 .50 , früher bis M . 35 .—
II . . UM .26 .—V 14 .50, )) 55 5?

Verkauf nur gegen har. 1138

Urans Wandt, Kirclighsse 56.
Telephon 2693,

jZSehunJ 23--30.
„ AMsllÜRMM,
M 1 7192 Gesamtwerte von8 ^

Frankfurter Lo'e i>3 Mark
Düsseldorfer

Lola SO kig., 11 Lols5 Mk.
Hauptgewinne:

15000 , tÜQQQ
5000  etc.

empfiehlt und versendet:

Car! Cassel,
Kirchgasse 51,
Marktsirage 10,
gonggane 39. 1105

© 4L  Minder I ©
Seltene Creleg ;en !it ; lt.

Ein Post . Minderstiefel , gclinl-
stiefel , in schwarz u . färb ., darunter
8äini8che , der .AVerfc5-6 51k. ist , jetzt nur
8  Mk . San daleit , Hausacliulm u.
S*antoSS ‘el mit fest . Ledersolile schon
yon 60 Pf . an . Herren - u . Hamen¬
stiefel ebenfalls billig '. 6641
AW * Mssr Xeugasae 3S . 5.

Moritz Bel| ,
Dachdeckerei,

Kellerstratze 10.
Telephon 5573.

HmMe-LeVertran.
Apoth. Sichert (Schloß). 980

Bei der eben herrschenden grossen Hitze und
den dabei auftretenden Magen - und Darinitrankheiten
ist mein naturreiner

„j. Rapp’s BriniisIF

Gesetzlich geschützt.

mit dem „ Mappen 46
per Flasche 9 ® Pf . 0. Gl . (bei 13 Fl . 85 Pf .)

in allen Fällen , wo Hot wein zur Anwendung kommen soll,
besonders geeignet und ven wohltuender Wirkung . I

J.Kapß, Hoflieferant, UMM !II.Wd'lSgrOSSli.,
Haupt- Geschäft: ÜEEoritzstrsissQ «§ 1 9
Zweig- Verkaufsstelle: üfeii ^ asse KG»

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Man achte genau auf meine nebenstehende Schutzmarke.
_ _ _ 1106
% Seist snelir iüolilieaise . 1

mnepalwasser
im Sudwestviertel liefert prompt und in frischer Füllung.

Tafelwasser . — Sämtliche medizinische Mineralbrmmen.
Fritz Böttcher , Luxemburgdrogerie,_

Mai »er -a?riedcici »-» i «»g LZ. ---------- Telephon g«S*

BtiM SKtnlWa5. m 33 51.
gin-M per£si . . 34 51.
BeMtof .. .. . . . 35 51.

Kirchner,
Rheingauer Str . 2.

L tnagafs « 28.

.«Messer von5.5 ® an.
M UUt l ’- apptivaU  ö. 1.5®an.

Schleifen gut und billig.

Philipp Krämer,
Telephon 2879. Mehgergasse 27,

la ZOM- m AWMwWM. ü
empfiehlt kumpf- und zentnerweise billigst B16637

_i lledrlcIiseBigIS)Wriser Mell-WeM.
billig zu verkaufen.

Damenschneider § ,
Kirchgasse 4 » , 5._

letli.:Lilli Ldnaann-SdieWemantel.
Auf viele . Ersuchen eröffne ich zum Ä» . Sc §»t * eine

Privat '- © -esangseliiile«
Ausbildung bis zur vollst . kunstl . Reife für Hans , Konzert , Oper.

Repertoire - und Partienstudium . — Gesundschulung verbildeter oder kranker
Stimmen , Atemgymnastik . — Engagemetitsheschaffung.

Jahrespreis für Anfänger von 150 'Mk. an . Für Unbemittelt » günstige
Bedingungen . — Stimmprüfung und Besuchszeit Sonntags und Donnerstag!
von 11—1 Uhr.

Frau Gtussy AScsH"5 Kapellen str. .12, II.

Ztrautzfedern-
Manusattur

lisi , Lauggaffe 11.

Plenrensen,
Reiher , Federn.

Poris.ModellfederhLte
Umarbeitcnb.Federnz.
Montür . o. Plkureusen

zum Herbst
empfiehlt sich jetzt.

ModistinnenProzente.

RtzelilWsltzer Wehl 80 Pf..
Piofflnielu . 80 Pf ..
StflDtin (Pfälzer) . . 80 Us.
per Flasche ohne(8la? bei 13 Flaschen,

einzeln5 Pf. mehr. 1139
E ^r>ninn Weinhandlung,. Dl Ullll , Rdelheidstr. 45,
Herzog!. Anh. Hosiieserant. — Tel.2274.

^rTEhrMT
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dar tjloMOrrhoe (Hara-
rökrenausfiuss ) u. Syphilis ohne
Qti. cks ., ohne Einspr, , ohne
Borufsstör ., ohno Büchfall . Auf-
kl . Brosch . 1, di*kr . verseil ].,
Mir. 1.20. Spezialarzt !>>. med.
'JPhiscjnenV Biochsmisclie Heil¬
verfahren , Köln , A. d. Dominik . 8
(Hauptbahnhof ).'
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Tnm - tKämalWiesbaden
Mieinstrasse 19/21, neben dem Hauptpostamt,

Telephon 60,

ist das bestbesncliteste Etablissement Wiesbadens
und beliebt durch seine vornehmen Lokalitäten und inter¬
nationalen Verkehr.

Diners zu Mk. 1.75 , 2 .50 und 3 .—. Soupers
ZU Mk . 1. 75 und 2 .50 . Reichhaltige Speisenkarte mit
allen Delikatessen der Saison. Feine Qualitäts - Weinfy
Pilsener und Münchener Biere.

Während der Diners und Soupers:

Konzert der Hauskapelle.

ü
S

fl

i9&MsTfi;a1frtiiirt qs -PgnsiQn &fr mit Kochschufg »
. . »•- .1.1_ i_ . . . . rx«.vinrii KK.nBwirf.Reh. Au8biI(1h nk.B mwotfür Töchter boBser. Stände . GründL hauBwirtach . Ausbildang.
Ani  Wtm «eh Fortb . in Sprach ^ Musik n. M^Ien . Kl. Kreis jg.
Mdch. Pr . « »r A.u8f&bxL Prosp . d. d. Vorst .Fr au  F Wilhelm , Ww

W
;:WmI i «LLk »D «lsri»fAciarfsrr.i -aüJüä.

Haltestelle «1er elektrischen Bahn „ Ecke Sonnenberger n. Mozartstr .“
NB. Aufnahme finden junge Damen aus Wiesbaden für Bmonatl. Vormittags¬

kurse, je nach Bel eben für 3- od. Smaligen wöohentl. Unterrichtsbesuch.
Schülerinnen d. Winterkure , können i. Sommer a. Einmachk. unentgeitl . teiln.

Schöne Pflück - und Falläpfel billig
zu vcrk . Walramstrafze 37„ Vdh . P.

MSMAEM.
„QlNsisKNK " ,

best empfahl . Familien -Poislon,
neu eingerichtet , zivile Preise.

. und
Hervenscliwiiclie

der Männer, Impotenz , Pollutionen , Haut-, Blasen-
^esclilechtskraiiklieiten,

auch alte und schwere Fälle, behandelt arzneilos durch
Hatiir * und elehtr . Eiclitlieilverf ., Elektro*

tlierapie , Äränterkuren otc.
Malech’s Kuranstalt „Carolus,Kais.-Friedr.-Ring 92 (nahe Bahnhof).
Spreclist . 6» S3 is. 3 —» I hr , nur Wochentags . (Mäßige Preise-)

Wiesbadener Iremden - Liste. yj? yjvt yj? vjv- y v̂

TW.
Marble, Frl ., Portland

Sendigs EdeiyHolel
Mart, Ivfm-, Schweinfurt, Centralhotel
Martin, m. Frau , KöpenickHotel Kranz
Martzier, London ■— Hotel Krug
Mathemeyer, m, Frau , Dortmund

Reichspost
Mattews, 2 Herren Rentner , Brooklyn

Nassauer Hof
5Iatz , Fabrikant , m. Tocht.. Husum

Stifitstrasee 12
Manche, Siegen — Hotel Union.
May, Kfm., Hamburg — Centralhotel
Mayer, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Mead, London — Priiraz Nikolas
Mecht, Lahr — Hotel Berg
Meller, Kfm., Düsseldorf

Zum neuen! Adler
Metzer, Frl ., Frankfurt . Nass. Hof
Meynicke, Turnlehrer . HaarlemZum neuen Adler
Michel, Kfm., Hamburg. Grün.. Waid
Miehler, Frau , New YorkAm Römertor 2
Miedkee, Fr ., Barmen — Hotel Berg
Miller, Philadelphia, Nassauer Hof
Miller, Fr ., Philadelphia, Nase. Hof
Müler, Prof., m. Frau , Vernou

Quisisana
Minihie, Dr., m. Frau , Boston

Sendigs Ed-eniho-tel
Moore, Fr .. New York — Rose
M’oreh, Kfm., Horsens — Rechshof
Müller, Ostfried — Hotel Krug
Müller, Kfm., Gasse! — Reichspost
Mütter, Hanau — Häfnergasse 14
Müller, Gumtnizrsbach— Reichshof
Müller, Frl ., Berlin — Erbprinz
Müller, Kfm., m. Frau . Düsseldorf

Zur Stadt Biebrich
Muhel, Rentner , m. Frau , Charioütenr

bürg — Goldenes Kreuz
N

Naeder, Kfm., m. Frau , NürnbergNonnem-hof
Nägele, Kfm., Heallbronn— Einhorn
Nathan , Frau , m. 2 Töchtern, San

Francisco — Villa Helene
Naupert, Ingen., Sa-ngerhausenImneriaJ
Nelle, Lehrer , Duisburg, Evg. Hospiz
Neumann, General-Agent, mit Frau,

Hannover — Reichshof
Nicht»'«, Fr ., Anydos — Quisisana
Niederbühl, m. Frau , Rastatt

Hotel Berg
Niessen, Dr., m. Frau , Dänemark

Grüner WWjcI
Niether, Frl ., m:. Schwester, Lands¬

berg — Zum neuen Adler
Nitschaks, m. Nichte, OsnabrückCenitralhotel
Nöthe, Fr ., Bochum — Weü-trasse 5
Nyland, Almelo — Prinz Nikolas

o
Oehsler, Dipl.-Ingen., Hanau

Palasthotel
Ohsenkopp, Rentner . Bra.unschweiig

Zum neuen. Adler
Ohey, Frl ., Sheffield — Continental
Ohev. Sheffield — Coritiennltal
Oph olden. .Kfm., Wesel, Grüne Wold
Osthoff. Kfm., m. Frau , Düsseldorf

Hotel Ubion
Ott , Ingen.. Mairiäa — Taunushotel
Dttmann, Fabrikant , Essen

Hotel Berg
P

Paadisch, Sekretär , m. Frau , Dort-
miumid— Reichshof

Pac-ker, Prenton — Nassauer Hof
Pallez, Brüssel — Hotel Berg
Pawe, Frl -, London — CerltralhoM
Peiseler, Kfm-, Remscheid. Hot, Berg
Pokert , Herzogenrath — Zum Falken
Pelzer, Direktor , GelsenkirchenHansahotel
Peragalo, 1mg., Madrid — WVlhetma
Pfänder , Lehrer . Bottrop — Reicbshof
Pflaum, Kfm., Karlsruhe , Hotel Berg
Plickiein, Fabrikant , SolingenDarmatädter Hof
IPtel, Köln — Saalgasse 12
Pigot, Fr ., New York, Nassauer Hof
Piscbel, Augenarzt Dr., m Frau , SanFrancisco — Nassauer Hof
Pitz . m. Fr -, Saarbrücken, Hot . Fuhr

Poetter , Rent ., Düsseldorf —
Taunushotel

Poidelard, m. Fr ., Paris , Nass. Hof
Pokotilon, m. Fam., PetersburgHotel Rosa
Partrick , Fr ., New-York

Viktoria-Hotel
Passrnnmn, New-York

Hotel Nassau u. Geeilte
Paulus, Kfm., Höhr —' Gr. Wold
Pawloif, Fr . Dr., PetersburgBeuers Privat -Hotel
Päyne, Frl ., New-York Vik’toria-IIotel
Perieteome, Fr ., Bukarest

Hotel Nassau u. CeciTie
Perieteome, Ingen., Bukarest

Hotel Nassau u. 1 Geeilte
Pieck m. Fr ., Siegen —Hotel Vogel
Finger, m, Fam., MilwaukeCenfcraJ-Hottel
Pitman , 2 Hrn ., Boston — Hotel Rose
Pitmdn , m. Fr ., Boston — Hot . Rose
Pitz , Ingen., Dudweiler Zum Posthorn
Poisson, Fr ., Paris Vier Jahreszeiten
Präkelt , Cöln — Stadt Biebrich
Prass , Fr ., m. Töcht.. Berlin

Hotel Prinz Nikolas
Prekenbeck, Essen — Zum Falken
Prieser , Fabrik ., SchalkmühleWiesbadener Hof
Protzne, Rent ., m. Fr ., CharlottenburgTaunus-Hotel
Psachin, Fr ., am- Tocht., Moskau

Hotel Burghof
Putz, Kfm., Falikenau

Zur neuen Post

Quatfasd, Fr , Rent» ., Charlottenburg
TaunusrHctel

R
Raliowitsch, Fr ., Petersburg

Centralrllotel
Rehder , Fr .. Kiel — Grüner Wald
Reichwein, Lehrer , m. Fam-, Wesel

Hotei Har p̂el
Reinecke, Fr . Prof. Dr., m. 2 Töcht.,

Leipzig — Pension Elisa
Retnick, m.: Fr ., Gräfcmtersa

* Hotel Berg
Reser, m. Fr ., New-York

Viktoria-Hotel
Reymann, Pfarrer , HoehheimPrinz Nikolas
Richter , Leutn,, Görlitz

Hotel Mehter
Richter , Dentist , Haag — Kronprinz
Ridder, Frl . Lehrerin .. Wesel

Hotel Happel
Rittmeister , Kfm ., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Rodin, Fr ., m, Tochter, Barmen,

Hotel Reichspost
Rohde, Rmf., Bonn — Wiesbad. Hof
Rach, Bemau bei Berlin, Cent rallbo bei
Rakowick, Fr ., Minsk — Kronprinz
Rattner , Bankdirektor Dr., m. Fairo-,

Minsk — Kaiserbad
Raywiter , Fr . Dr., m. T., Berditchew

Kaiseribad
Reder, Fr ., Kiel — Hansahotel
Reineweber, Frau , Luisenthal

Centralhotel
Remtomps, Duisburg, Prinz Heinrich
Retrny, F ., m. Fr ., Anderson — Rose
Remy, P .. m. Fr ., Anderson — Rose
Rheinstedter , Fr ., m. Begl., MainzPrimavera
De Kiew, Kfm., m. Fr. u. Schwester,

Brüssel — Karlshof
Bilstein, Kfm., Remscheid

Westfälischer Hof
Rinkenbaeh, Fr ., Dillingeii, — Sijvama
Roberjöt, Rent ., in. Frau , LondonBellevue
Romnnovsky, Hofrat , Petersburg

Alleesaal
Roodenburg, m. Fam., Amsterdam

Nassauer Hof
Rosenbroek, Kfm., Schwarmstedt

Goldener Brunnen
RosenfeJd, m. Sohn, Brackwede

Hotel Weine
Rosenzweig, Fräulein , Mannheim

Zur guten Quelte
Rosmanith, Fr ., Kiel, HdhengolEern.
Rossel, m. Fr ., Biebrich - - Zur Sonne
Rtzsser, Kfm., m. Frau, ErfurtNonn.en.hof

/Roth, Fr ., Mannheim, Zur g. Quelle

Rothschild, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Rüben, Fr ., m. Schwester, Essen

Wiesbadener Hof
Rügn, Rat , imi. Frau , AmsterdamT-autniushotel
Rust , Kfm., Burgwedel — Eeichshof
Rubel, Frau Rent ., m. T., LeverkusenGoldener Brunnen

Saalfeld, Man,ehester, Hohenzollern
von der Saas. Bankier Dr., m. Fam.,

Almelo — Taunushotel
Sack, Apotheker, Berlin — Reichsbof
Sahr, Neuenahr — Hotel Krug
Salhr, Marxloh — Hotel, Krug
Samuel, Kfm., m. Fr ., WeckerstweilorGrüner Wald
Sarille, Manchester — Hohenzollern,
Sehaaf. m. Familie, Essen, Reiehshof
Schaeffer, Fabrikant , Solingen

Roichapost
Schalter, Rent ., Neudorf bei Saar¬

brücken — Zur guten Quelle
Schanz, Dr. jur., Stuttgart , Hansahotel
Scbapiere, Frau , m. Tocht., Minsk

Privathotel Albany
Scharn.baeh, Steinbruchbesmtzer, Bell-

Niedermen,4ig— Wiesbadener Hcf
Schauer, Kfm.., m. Frau , KoblenzWiesbadener Hof
Schawmbuig, ml- Frau, BerlinZur neuen Post
Seheffer, Obemostsekretär , m. Fr . u.

Schwester, Barmen. — Karlshof
Scheibe, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Sehende, 2 Fräulein, OberTahrostein._Villa Beatrice
Schildbach, Sekratär , Nauen

WleisseS Rciss
Schilling, m. Frau , ElberfeldHelenenstrasse 31
Schindler, Kfm., Berlin — Einhorn
Schlager, Kfm., m. Frau . WerschauSchwarzer Bock
Schlieper. Kfm.. Hamburg, Nonne,nhof
Schloss, Kfm,, Harburg a. d. ESIbeZum neuen Adler
Schlüter, Ingen., Witten (Ruhr)Wiesbadener Hof
Sch wieder, Kfm,., m. Frau . Kölle

Hotel Kappel
Schmidt, Fabrikdirektor , LondonVilla Violetta
Schmidt, Weimar — Reichspost
Schmidt, Fr ., Neuehatel — Minerva
Schmidtmann, Direktor , mit Frau,

Düsseldorf — Wiesbadener Hof
Schffiöger, m. Frau , SterlingCentralhotel
Schmidt, Referendar, Beckrin-ezhaueenHotel Ber
Schmidt, Forst — Hotel Krug
Schönmann, Kfta., Landau. ZweiBöcke
Sehollemann, Frau , m. Tocht.. Weimar

Evang. H-crapiz
Schloze, m. Fam., Zittau , Reichspoe*
Schreiber, Kfm», FrankfurtGrüner WKld
Schreiber, Stuttgart — Centralhotel!
Sehreiner, Hamm — Zur neuen Post
Sehrurte . Fr . — Taunushotel
Schüne, Fabrikant , m. Fr ., I>«en

Rci .chszosfc
Schute. Mülheim (Ruhr)

Hotel Happel
Schürmann, Frau, in. Sohn, Unna

, Einhorn
Sohultes, Kfm., m. Frau , Lüdenscheid

Grüner Wald
Schuster, Weingutsbcs., Kar’etadA

Continental
Schwarz, Mülheim (Rhein)Zum Falken
Schwarz, Mülheim a. R.. Pfälzer Hof
Schneider, Weit.zroth — Reöchispoefc
Schneider, Architekt , Frarkentha!

Saa?iga,sse 24/26, I
5!'chom,, m. Frau , Rotterdam , Reiehspost
Schrauch, Fräulein , MagdeburgDarms«ädter Hof
Schüssler, Kfm., m. Frau . Bremen

Hotel Happel.
Schüttenever, Pfarrer . Efe, Einhorn
Schul!n, Kfm., m>. Fr ., Berlin. Lloyd
Schulte, Ing.. Köln — Nonnenhof
-Schulte, 2 Frl .,-Köln — Nonnenhof
•Schult«-Vieting, Frau , in. T., Bocham ,

Metroro !" u. Mbniopo.1
Schwarzenberg, Fräulein . UngarnRussischer Hof
Schwiederke, 2 Hemm . Berit -,

Darmistäd'tisr Hof

Seidfer, Newcastle — Nonnenho f
Simenauer, .Frau , m. T., Bou-thcn in

Oberschles. — Kapeüepstrasse 5, 11
Simon, Dr. med , Trier — Zwei Böcke
Skorochs-dorf, Dr. med., Homnneli

Villa Glücksburg
Sonnier, Rechnungsrat, StrassiburgCentralihotel
Sonntag. Frl ., Gleiwrltz— Eunop. Hof
Sples, Frl ., Düsseldorf, Chr. Hospiz II
Sprielmann, B-.irmisn — Hotel Krug
Springstubbe, Frl . Lehrerin , Erfurt

Evangel. Hospiz
Stadelmann, Ivfm., m. Fr .. NürnbergHotel Bender
Stapel, Ivfm., Berlin — Hotel Berg
Steemaerls, Hofjuwelier, Aachen

Metropole u. Monopol
Steigled'er, Hannover — Schwarz. Bock
Stein, Frankfurt — Saalgasse 28
Sfceinimtetz, Fabrikant , RemischeidHotel Berg
Scheneck, Fr . u. Frl ., HobokenVikfcoriahotel
Stiess, Kanzleisekretär , HannoverMoritzstrasse 34
Stippler, H-erbom — Hot . Christraann,
Stopper, OberbahnhofsTOrst.. m. Frau,

Gjtenbung— Chrif/t.l. Hospiz II
Sto-uks, Frl ., Frankfurt a. O.

Zum Krokodil
Stüber, Fr ., Koblenz — Augenheilanst.
Stumpf, Frau , in. Tocht... Sltattgarfc

Evanpet. Hbspiz
v. Synatoy. Er., Riga —- Gold. Kranz
Swoboda, Kfm.., Zabrze, Kl. Burgsitr. 2
Schweickert, Kfm., m. Fr, , Karlsruhe

Erbprint.
Schweigert, Eberstedt — Zur Sonne
Sch water . Ivfm., m. Frau , HaagCentralho'teJ
Schyveschunder, Kfm., AmsterdamKronurinz
Seligmann,, Kfm., Köln —- Taunushotel
Sharp«, Frau , New York. Nase. Hof
Shaw. Fr ., Portugal —_Hohenzollern
Sillleck, New York, Vier Jahreszeiten
Sitter , Prof., m. Fam., Madison (Am.)Christi. Hospiz I
Sjöstedt. Frl ., Stockholm, Neroiiiaü. 31
Sma.lt, Frau, Rotterdam . Hohenzollern
Smi-t, ’Rent .j m. Fam., NymlrgenBellevue
Sommer, Kfm-, Brüssel. — Katfefcof
de Sonja Gömes, Student , ParisLuisenstraeae 5
Spiegel, Ludwigshafen — Nerostr . 5
Spies, Sehönborh — Webergasse 29
Spira, Kfm., AntwerpenHotel Adler Badhaus
Spiro, Fr . u. Frl ., South-Bend (Am.)Rose
Spitzer, nv Fam., Solingen, Centralhot.
Sprung, Kfm., Hamburg. Grün. Wild
Spürkei, Rentner , DüsseldorfPrinz Heinrich
Stahl, Kfm., m. Frau , Würzburg

Hotel Ep-pde
Stahl, m» Fam., SaareinsmingenZur Stadt Biebrich
Stähl,er, Niederschelden. — Reiehshof
Staudt , Frau . Hannover, Neuer Adler
Steinbrink , Fr .. Barmen, Evg. Hospiz
Straessinger, Frl ., Worms, VillaKüster
Strout , Frl ., New York, Viktoriahotel
Stubenrauch, Frau , Hesslooh

Augenheilan statt
Stübinlg, Ivfm., Hanau — Grün. Wa.’ld
Süssmann, Kfm., Koblenz, Reachsdiof
Sultiko-ff, Exzedl., m. Fr ., WitebskNassauer Hof
Swaim, Rentner , Nashrille

Nassauer Hof
Szuch, Ing., Libau — Palasthotell

T
Tois-erv, Stud., Mers-ch — Tannusihotel
Tesche, Bonn .— Hotel Weetminster
Tesche, Fr .. Bonn, Hotel Wostminster
Thoel.cn, Düsseldorf, Prinz Heinrich
Thomson, m. Frau , Rellingen

Evangel, Hospiz
Tiedemanm, Fr ., Elberfeld, Hanisahotel
Tisch, Frau , Breda — Bayrischer Hof
Torritius , Frl . Oberin, DiispeMorfVilla Beatrice
Torollo, m. Familie u. Bed., Bueno,s-

Aires — Kaiserhof
Tün’.-'.er, Rechtsanwalt, MünsterMinerva
Tursk, m. Familie, Holland. Ceniralh-
Tabcurna , Dir., Petersburg , S3voyli.otel
Tamm,, 2 Herren, CuxhavenWte&badener Hof

Telle, Dr. ehern., m. Fam., Leipzig
Reiehspo®

Teut^t Kommandant, BukarestNassauer H®
Thoma, Kfm., Karlsruhe , Centraihoitsl'
Tielen, Kfmv, m.  Frau , WaalwykTaunushote*
Timmermann, Kfm,., Berlin ,

Grüner WaM
Todd, Prof., m. Fam., New York

WH-h-elm»
Tollemaar, Fräul ., Amsterdam

Beichsp0*
Träger, m. Frau , Charlottenburg

Zur guten QueJ®
Trebinski, Saarbrücken — Erbprinz
Tobbersing, Fräul, , Elberfeld _ Tf

Christi. HosipizD
Tucker, London — Rose

I .T
Uhlig, mi. Frau , Nordhausen . ,Centralhotel
Freiherr v. Urff , Offizier, Diedenhofe 11Priannver»
Usbek, Justizrat Dr., Nortdhnusen

Hansahote1
Ullrich, Oberleut., Neu-Ulm

Pension Heimberge'
Usbek, Justizrat Dr. jur.. NordhausetWeisses Roe0

V
Valet , Ivfm., Paris — Europ. Hof
Valk, Postsekretär , m. Fr ., RotterdamCentralbote
Vennecky. Polizei-Inspektor , mit Frait»

M.-Gladbach — Christi. Hospiz II
Verron , Kfm., tu. Familie, Olrte , -Noiraenho1
Villamil. Fr ., Montevideo, Qusisana
Vogel, Kfm., m. Frau , Barmen <Karleh01
Vogel, Ivfm-, Lahr — Grüner W.’fd
VolCimüller. Fabrikant , m. Fr ., Lauter

hach — Wiesbadener Hof
Volz, Sulzbach — Goldenes Ivixraz
v. Vospa hl, Jlarin e-Stabszahlmeiste r,

Wilhelunishafen— KI. Burgstrasse 4
Veltrup , Burgsteinfurtli . Reiehspost
Verbuk, Rotterdam — Central'hotel .,
Verschoon-Steemann. Fabrikant , J®1

Frau , Brüssel — Viktoriahotel
Vöhringer, m. Frau , Ulm a. D. ,Zur neuen 'P oS‘
Vogt, stud . jur,, Jena .Villa GlücksbukS

w
Wagenführer, Ivönigswinter „ jPfälzer W1
Wagner, Frl - Berlin — Bad Nerotal
Wagner , 2 Frl, , Baltimore Hotel N^ a
Waldmann, Frl ., Charlottenburg tCentralh°te
Wnrnätz , Frau , m. Tochter. ForstHotel KP«
■WasBermia.nn, Kfm., Berlin ,jGrüner Y'-te
Weeheversky, m. Frau , Petersburg -Hotel) BeJ®
Wecke, Direktor , Memmelsbaeh {

Europäischer ‘x
Weigert , Rentner . München

Hotel Adler
Weigt, Emil, Hofheim , n

Augenheilianß 13
Weiter, Lorchhausen

AugeriheitenSt3
Wßiliinghans, Laer bei Bochum
Weindorf, Aachen — Reiehspost .
Weipsenbörn, Frl ., Taunusbo
Weisefeld, Fräulein, DuisburgWiesbadener 11
Woissmayer, m, Frau , Esset ^Na,ssaiuer1
Wieitzmann, Frau , Dannstadt ßNerostrasse
Wender , Stadtbaumeister, Oervm)*'

Palast»0
y

Yewnin, Fr ., m. Sohn, Gafflonẑ̂ ^
z

Zajewski, Warschau — Reiehshof
v. Jeng-ep1, Bürgermeister, mit Fra«1»

Wefcdlar— Wiesbadener Hof
Zgorski, m. Frau , IVaracha.u , Ji

Pension Stef«1”
Zwereff, m. Töchter, Petersburg MCentralh0̂
Zuck. Fr ., Braademburg — Eirfhora
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